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Hilfe sür Lppau.
Aufmf des Reiches .

WTB . Berlin . 24. Sept . Folgender Ausruf ist
von dem Neichshilfsausfchuß sür Oppau erlas -
sen worden :

"

Für die Opfer von Oppau ! — Eine
Katastrophe , wie sie in Deutschland noch nicht
erlebt wurde , hat in der bayerischen Rheinpsalz
Hunderte von Menschenleben vernichtet , Tau -
sende obdachlos gemacht und unermeßliche Wirt -
fchaftsschäden verursacht . Noch ist zwar die Wir -
kung des Unglücks in allen seinen Folgen nicht
absehbar ! Aber eins ist schon jetzt ersichtlich :
Riesenanstrengungen sind notwendig , um aus -
reichende Hilse zu bringen . Weit über tausend
Tote und Schwerverwundete sind neben zahl -
reichen Leichtverletzten ein Opser der Explosion
geworden . Kann auch den Kindern und Frauen ,
die das Schicksal zu Waisen und Witwen ge -
macht hat , der Ernährer nicht wiedergegeben
werben , vermag auch keine noch so weitreichende
Hilfe den obdachlos Gewordenen ihr altes Heim
wiederzugeben , so gilt es doch , in Zusammenfaf -
sung aller hilfsbereiten Kräfte Deutschlands
Mittel und Wege zu finden , um eine rasche und
möglichst nachhaltige Hilfe zu gewähren . Un -
geheure Summen wird die Wiederherstellung
deö betroffenen Werkes und seiner Arbeitsfähig -
fett im Interesse der deutschen Volkswirtschaft
erfordern . Diese Summen aufzubringen be-
trachtet das Werk als seine selbstverständliche
Aufgabe . Darüber hinaus aber werden große
Beträge zur Behebung des außerhalb des Werks
angerichteten Schadens erforderlich sein . Be ->
reits sind aus öffentlichen und privaten Mittels
umfangreiche Summen zur Verfügung gestellt
und Maßnahmen zur einstweiligen dringlichsten
Hilfe getroffen worden . Soll aber volle und
nachhaltige Hilfe gebracht werden , so gilt es ,
weitere große Mittel aufzubringen . Die Unter -
zeichneten richten deshalb an das gesamte deut -
sche Volk in Stadt und Land die Bitte : Gebt
rasch und gebt reichlich für die Opfer des Op -
pauer Unglücks ! Neber die eingehenden Be -
träge verfügt der unterzeichnet ? Neichshilssaus -
schuß . Er überweist sie nach Bedarf den ösfent -
lichen Hilfseinrichtungen der betreffenden Län -
der . Auch Vertreter der Geschädigten arbeiten
mit

'
. Spenden nehmen entgegen : die Reichs -

bank , sämtliche Banken . Postanstalten , sowie die
Postscheckkonten Ludwigshaseu Nr . 18 000,
Frankfurt a . M . Nr . 55 000 . Berlin Nr . 117 000
(NeichshilsSausschuß für Oppau ) .

Aufruf der badischen Regierung .
Dem vorstehenden Ausruf schließt sich die ba -

bische Negier » ,u, iu vollem Umfang an. Sie er -
sucht um sofortige Si 'endung reichlicher Gaben ,
nm das große Elend in Oppau mildern zu kön¬
nen . Auch badische Einwohner sind von dem
Unglück hart betroffen worden . Zudem ist
Baden Nachbarstaat der Pfalz . Es darf der Er -
wartnn « Ausdruck gegeben werden , daß Baden
zur Linderung der schweren Not in reichlichem
Maße beiträgt . Es hat noch niemals versagt ,
wenn eS znr Hilfeleistnng in großer Not an -
gerufen wurde .

Die Gemeinden werde « ersucht , besondere
Ortsausschüsse für Oppau zu bilden , damit die
Hilfeleistung sich umso rascher vollzieht .

Alle S »«endeu sollen gndieBadischeBank
lNeichshilsSanSschuß für Oppau ) abgeliefert
werden .

Karlsruhe , 26. September 1921.
Das badische Staatsministcrinm .

Trnnk . Staatspräsident »
Dr . Engler . van Eyck, Hummel . Köhler , Marum ,

Remmele . Schön , Weißhanpt .
*

Empfang der Presse durch die Anilinfabrik .
t . Mannheim , 26 . Sept. In einer heute vor-

Mittag stattgehabten Besprechung zwischen der
Direktion der Badischen Anilin- und Sodafa-brik
Und der badischen und pfälzischen Presse ging Di -
rektor Julius auf die Mißverständnisse ein , die
Zwischen der Direktion und einem Teil der
Presse obwalteten . Er gab zu , daß das Unter -
Rehmen bisher den Bedürfnissen der Presse und
öer Oeffentlichkeit zu wenig Rechnung getragen
Habe und stellte die Errichtung eines eigenen

Pressebüros in Aussicht . In den ersten Stunden
faatf ) dem Unglück habe die Direktion Fürsorge
Tiir die Verwundeten uud die Bergung der To -

getragen und deshalb versäumt , der Presse
Informationen zugegen zu lassen . Als Vertreter

Landesverbandes Südwest des Verbandes der
putschen Presse wies dessen Vorsitzender , Haupt -
'christleiter Scheel , den Vorwurf unzuverlässi¬
ger Berichterstattung zurück , da bei dem Fehlen
Authentischer Mitteilungen die Journalisten zu
Wr aus subjektive Eindrücke angewiesen waren .
Direktor Julius teilte weiterhin mit , daß bis
letzt 310 Tote zu verzeichnen und in den ver -
ĉhiedenen Krankenhäusern 32 6 Verwundete
Untergebracht seien . Unter den Verwundeten

find kaum noch Todesfälle zu befürchten ? die
Hanptverwundnngen sind Schädelbrüche . Es
werden keine Arbeiterentlassungen
eintreten , sondern die Belegschaften bei Ausräu -
mungs - und Notstandsarbeiten Verwendung
finden . Dem Hilfskomitee der Stadt Lud -
wigSHafen wurde neben dem aus persönli -
chen Sammlungen der Vorstandsmitglieder ab-
geführten Betrag von einigen Hunderttausend
Mark zunächst fünf Millionen zur Verfü -
gung gestellt. Die Oppauer Fabrik ist nicht ganz
zerstört , besonders die Kompressoren und Hoch-

Vor der Eröffnung des Reichstags .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns «e-

drahtet :
Der heutige Tag , der schon fast alle Mitglieder

der Reichstags - und Landtagsfraktionen versam -
melt sah , stand ganz im Zeichen der Vorbereitun -
gen zu den kommenden politischen Arbeiten in
den beiden Volksvertretungen , besonders zu den
großen innerpolitischen Entscheidungen , die be-
vorstehen . Die Besprechung , die heute vormittag
zwischen dem Reichskaiiäler uud den Führern der
Reichstagsparteien mit Ausnahme der Kommu -
nisten stattgefunden haben , beschränkten sich zwar
im Anschluß an einen Vortrag des Wiederaufbau -
Ministers Dr . Rathenau auf die Erörterung der
Wiesbadener Verhandlungen : aber in Anschluß
an diese offizielle Zusammenkunft schloß sich eine
unverbindliche Aussprache zwischen den Beteilig -
ten . die sich mit den schwebenden innerpolitischen
Fragen , sowie mit dem Programm der ersten
Reichstagssitzungen beschäftigte . Heute und Mor -
gen halten die Fraktionen Besprechungen ab , in
denen die politischen Fragen , die der Lösung har -
reu , besprochen werden . Selbstverständlich wer -
den die Fraktionen auch die Frage der Koalitious -
Verbreiterung eingehend beraten .

Morgen vormittag tritt der Seniorenkonvent
des Reichstages zusammen ,um die Tagesordnung
für die erste Sitzung endgültig festzusetzen . Es
ist zu erwarten , daß der Seniorenkonvent beschlie -
ßen wird , die Interpellationen betr . die Ver -
ordnnng des Reichspräsidenten aus die Tages -
ordnung der Mittwochsitzung zu setzen . Man
nimmt an , daß in dieser Sitzung der Reichs -
kanzler seine angekündigte große Reöe über die
innerpolitische Lage im Znsammenhang mit der
bayerischen Frage halten wird . Man rechnet auch
damit , daß Dr . Wirth in feiner Rede in irgend
einer Form auch über die Koalitionsverbreite -
rung sich äußern wird .

Der Aeltestenansschnß wird sich ferner damit
zu beschäftigen haben , wann der deutfch - amerika -
nifche Friedensvertrag besprochen werden soll .
Mit dem Antrage der Deutschnationalen wegen
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 29.
August werden am Dienstag voraussichtlich die
Interpellationen des Abg . Stresemann über die
Gewalttätigkeiten gegen nationale Veranstal -
tungen und die Interpellation Agnes und Ge -
Nossen über Osfiziersverschwörnngen verbunden
werden . Die innerpolitische Debatte , die am
Mittwoch von der Reichskanzlerrede eingeleitet
wird , wird vermutlich mehrere Tage dauern
und den Reichstag bis Ende dieser Woche be -
schästigen . Im Anschluß hieran wird sodann
die Erledigung des wichtigsten Programmpunk -
tes der Herbsttagung des Reichstages in Angriff
genommen werden : die Steuervorlage .

Ueber die Verbreiterung der Reichstagskoali -
tton erfährt das „8 Uhr Abendblatt , daß die
Verhandlungen über eine Koalitionsverbreite -
rung zuerst in Preußen einsetzen . Es wird in
parlamentarischen Kreisen versichert , daß diese
Besprechungen bereits am Mittwoch ihren offi -
ziellen Anfang nehmen werden . Die Verhand -
luugen über die Koalitionsverbreiterung im
Reiche werden nicht so schnell in Gang kommen ,und die innerpolitische Debatte wird erst Klar -
heit darüber schaffen müssen , ob es zu einer
Koautionsverbreiteruug überhaupt kommt . So¬
weit man die Lage jetzt übersehen kann , wird
sie kaum auf Kosten des jetzigen Reichskanzlers
erfolgen . Schon der erste Redner der sozial -
demokratischen Partei , der ParteivorsitzendeWels , wird von der Rednertribüne des Reichs -
tages aus das unbedingte Vertrauen der sozial -
demokratischen Fraktion zum Reichskanzler be -
tonen .

*

b . Berlin , 26. Sept . ( Eigener Drahtbericht .)
Heute nachmittag um 4 Uhr fand eine Unter -
redung zwischen dem Reichskanzler und dem
Führer der Deutschen Volkspartei Dr . Strese -
mann statt . Es wurde über die Frage der
Koalitionsverbreiterung im Reich gesprochen

Sie abzuliefernden Aheinschiffe .
Berlin , 26 . Sept . Wie der „Verl . Lok. -Anz ."

ans Essen meldet , umfaßt d>e jetzt veröffentlichte
Liste der an Frankreich ans Grund des Friedens -
Vertrages abzuliefernden Rheinschiffe 133 Kähne
nnd KV Schleppboote . Die Hälfte der abzuliefern -
den Schiffe fährt bereits für Rechnung der fünf
neu errichteten französischen ReedcreigeseLschaf -
ten .

druckapparatoren sind noch vollständig intakt . Die
Ammoniakapparatoren waren noch nach der zwei -
ten Explosion in Tätigkeit . Schleierhaft

'
ist ins -

besondere die Ursache der zweiten .Explosion . Die
Direktion trägt , wie der Redner ausführte , die
Verantwortung für des Unglück , aber sie trägt
sie guten Gewissens und aufrechten Mutes . Wir
haben keine Prüfung unterlassen . Volle Aufklä -
rung , wie das Unglück entstand , wird wohl nie
zu erlangen sein , denn die zunächst Beteiligten
wurden ein Opfer der Katastrophe . Ein Ueber -
lebender sagte aus , er hätte den Sprengmeister

Las Wiesbadener Abkommen.
t . Paris , 20 . Sept . Der „Matin " meldet , daß

neue Besprechungen zwischen Loucheur und
Rathenau in Wiesbaden am 1 . und 2. Oktober
stattfinden werden .

Berlin , 26 . Sept . Heute vormittag fanden
zwischen dem Reichskanzler Dr . Wirth und
dem Führer der Koalitionsparteien Bespre¬
chungen statt , bei denen Minister Dr . Rathenau
über seine Verhandlungen mit dem französi -
scheu WiedelÄtsbauminister Loucheur Bericht
erstattete . Später wurden auch i >ie Führer der
Oppositionsparteien über die Verhandlungen
in Wiesbaden informiert . Die Besprechungen
waren vertraulich . Die Frage der Regierungs -
bilduug ist nicht erörtert worden .

Die Landwirtschaft
und die Versailler Verpflichtungen .

(Ciaener Drahtbcrrcht .)
w . Berlin , 26. Sept . Heute traten auf Ein -

ladung des Reichskanzlers führende Vertreter
der deutschen Landwirtschaft und landwirtschast -
lichen Berufsorganisationen in der Reichs -
kanzlei zusammen , um die Möglichkeit einer
Unterstützung der von der Industrie und den
Banken geplanten Aktion für die Reparations -
verpflichtuugen zu erörtern . Die Erörterung
hatte den Charakter einer Vorbesprechung und
wird fortgesetzt werden , nachdem sich die Ver -
trete -r der Landwirtschaft mit ihren Organisa -
tionen ins Benehmen gesetzt haben .

Der Streik iu Höchst .
t . Frankfurt , 26. Sept . In Höchst ist es , wie

gemeldet , am Samstag zu Vorgängen gekom -
men , die sehr heftige Nachwirkungen hatten .
Die Arbeiter zogen vor das Direktionsgebäude
und stellten unter Drohungen wirtschaftliche
Forderungen , die von der Arbeitgeberseite als
tarifwidrig bezeichnet wurden . Auf Veranlas -
sung des Arbeitgeberverbandes für die chemische
Industrie sind Maßnahmen erfolgt , sämtliche
Arbeiter und Arbeiterinnen zu entlassen . Damit
ist ein sehr ernster Zustand geschaffen . Sowohl
in Griesheim wie in Höchst I)aben heute
morgen die Arbeiter die Zugänge zu den Fabri -
ken unter Kontrolle gesetzt und den Zutritt zu
den Anlagen verhindert . Doch ist bis jetzt die
öffentliche Ruhe aufrecht erhalten geblieben .
Wasser - , Gas - und Elektrizitätswerk sind im
Betrieb .

w . Höchst , 26. Sept . Die Höchster Farbwerke
wurden am Sonntag von der Arbeiterschaft be -
setzt . Lebenswichtige Betriebe werden von den
Arbeitern aufrecht erhalten . Der französische
Kreisdelegierte erließ einen Ausruf an die Ar¬
beiterschaft , daß er in den Streit zwischen der
Direktion und den Arbeitern sich nicht ein -
mischen wolle . Er ersuchte die Arbeiterschaft ,
jeden Gewaltakt zu vermeiden .

Aussperrungen in der chemischen Industrie .
Frankfurt a . M .. 26 . Sept . Der Arbeitgeber -

verband der chemischen Industrie teilt mit , baß
die chemische Fabrik in Griesheim beschlossen
hat . die technischen Betriebe ihres Werkes in
Griesheim unter fristloser Entlassung ihrer
Arbeiter und Arbeiterinn ? » zu schließen .

Aussperrungen von Färberei - und Weberei -
Arbeitern .

Gera , 26. Sept . Nachdem am 20. September
in Gera , Kreis Reichenbach und Netzschkau ins -
gesamt etwa 300 Fävbereiarbeiter in den Aus -
stand getreten sind , hat die Arbeitergemeinschast
der Webereien und Färbereien nunmehr ein -
stimmig besch - osscn , am Donnerstag , den 2g. Sep -
tember . die Webereiarbeiier auszusperren , wenn
bis Mittwoch früh die Färbereiarbeiter die Arbeit
nicht wieder aufnehmen . Von der Aussperrung
würden etwa 12 000 bis 13 000 Weberciarbeiter
betroffen werden . In Gera -Bezirk sind außer -
dem die in der Teppich - und Filzindustrie beschäf¬
tigten Arbeiter in den Ausstand getreten .

Austritte aus der kommunistischen Partei .
lEiaener Drahtbericht .)

b . Berlin , 26. Sept . Wie wir erfahren , haben
die kommunistischen Reichtagsabgeordnete Däu -
mig und Adolf Hosfmann soeben ihren Austritt
aus der kommunistischen Partei in Deutschland
erklärt . Vorläufig verlautet nichts darüber , ob
sie auch ihre Reichstagsmandate niederlegen
oder ob sie sich irgend einer anderen Fraktion ,
etwa der der Unabhängigen , anschließen wer -

den .

Humpel getroffen , der zu ihm sagte : „Komm mit ,wir sprengen jetzt "
, er habe aber keine Zeit ge -

habt und wenige Minuten nachher ist die Ex -
plosion erfolgt . Ob gesprengt worden ist, läßt
sich nicht feststellen . Es ist völlig ausgeschlossen ,
daß unter den Trümmern noch Lebende sind . Am
Mittwoch werden die Direktoren der unter Lei -
tung von Pros . Bergmann stehenden chemisch-
technischen Untersuchungsanstalt ( früher militä -
ri -sch - technische Untersuchungsanstalt ) in Ludwigs -
Hafen eintreffen , um Untersuchungen einzuleiten .
Auch die Staatsanwaltschaft ist mit der Nachprü¬
fung der Katastrophe beschäftigt . Morgen sind
die Vertreter der Presse unter fachmännischer
Führung zu einer Besichtigung der Unglückstätte
eingeladen .

Liebesgaben .
Berlin , 26. Sept . Der Reichshilfsaus -

schuß für Oppau macht darauf aufmerksam ,
daß sämtliche Liebesgaben für die Opfer des
Oppauer Unglücks auf der Reichseisenbahn
frachtfrei befördert werden . Es empfiehlt
sich, die Sendungen im Frachtbrief als „Liebes -
gabensendung sür Oppau " kenntlich zu machen .
Die Liebesgaben sind zweckmäßig an den Stadt -
rat von Ludwigshasen zu richten .

Berlin , 26. Sept . Auf Veranlassung des d e u t-
schen Gesandten in Stockholm wird unter
den Deutschen in Schweden eine umfangreiche
Sammlung zugunsten des Reichshilfsaus
schusses für Oppau veranstaltet .

München , 26. Sept . Der bayerische Jndustr !
eNenvcrband in München hat für Oppau 50 000
Mark gestiftet .

Stockholm , 26. Sept . Das Schwedische Rote
Kreuz spendete für die Verunglückten von Oppau
100000 Mark . Der schwedische Ministerpräsident
Graf Wrangel und eine Reihe der in Stockholm
akkreditierten Vertreter der Mächte sprachen dem
deutschen Gesandten ihre Teilnahme aus .

Berlin , 26 . Sept . Der Reichsminister des In
neru hat unter Zustimmung der bayerischen Re -
gierung den Direktor der Chemisch - technischen
Reichsanstalt , den Oberregierungsrat Dr .
Leutze , der ein hervorragender Fachmann in
allen Explostonsfragen fein soll, nach Oppau ent -
sandt , um an der Aufklärung «der Gründe
des E xpl osi onsu n g l ü cks mitzuwirken .

b . Berlin , 26. Sept . ( Eigener Drahtbericht .)
Dem Reichstag ist folgende Interpellation
Müller - Franken (Sozialdemokrat ) zugegangen :
„Ist die Reichsregierung bereit , angesichts des
furchtbaren U ^ zlücks in Oppau sofort Miß -
nahmen zu treffen , um festzustellen , welche Um¬
stände das Unglück verschuldet haben und was
zur Verhinderung derartiger Unfälle geschehen
kann , ferner den Geschädigten ohne jede Ver -
zögerung aus öffentlichen Mitteln zunächst die
erste Hilfe zu leisten .

"
*

X Ludwigshase » . ?6 . Sept . Eine am Sonntag
in Heidelberg abgehaltene Haus - und Stra -
ßeusammlung für die Geschädigten in
Oppau hat nach vorläufiger Feststellung den
Betrag von über 120 000 Mark ergeben . Da
noch Zeichnungslisten in Umlauf sind , so wird
diese Summe zweifellos den Betrag von 200 000
Mark übersteigen . — Die Arbeiterschaft der
Firma F . W o l s f & Sohn in Karlsruhe hat
sich bereit erklärt , in dieser Woche freiwillig je
drei U e b e r st u u d e u zugunsten der Hinter -
bliebenev und Verwundeten von Oppau zu
leiste » . Die Arbeiter der Heidelberger Firma
Fuchs erklärten sich bereit , in dieser Woche
vier U e b e r st u u d e n zu mache » und den
gesamten Verdienst daraus ebenfalls für Oppau
zu verwenden . — Verschiedene Blätter weisen
mit Recht die Verdächtigungen eine »
Teils der deutschfeindlichen englischen Presse
zurück , wonach in Oppau insgeheim ein neues
Gas mit furchtbarer Explosivkraft hergestellt
worden sei und die Katastrophe herbeigeführt
habe . Diese englischen Verdächtigungen sind
auch in einen Teil der französischen Presse über -
gegangen .

Der Sieg Ser Vernunfi in England.
Daß man in England über Krieg und Kriegs¬

folgen und über das Verhältnis zu Deutschland
heute bereits anders denkt als vor einem Jahre ,
ist längst kein Geheimnis mehr . Zahlreiche eng -
tische Politiker und Männer des praktischen Le-
benS haben wiederholt und in aller Oefsentlich -
keit der Meinung Ausdruck gegeben , daß man
unter die Vergangenheit einen dicken Strich
ziehen müsse , nm aus den unglücklichen Folgen
des Krieges herauszukommen . Dieser Stim¬
mungsumschwung in England ist nicht bestimmt
durch Liebe oder Haß gegenüber Deutschland ,
er entspringt nüchternen , praktischen Erwägun -
gen , die sich jedem Engländer täglich aufdrängen .
Ob auch der Franzose in seinem sanatischen Haß
gegen alles Deutsche und in seiner kindischen
Angst vor Deutschland eines Tages einen Blick
für die praktischen Notwendigkeiten erlangt ,
mutz man bis jetzt noch bezweifeln . So wie
Frankreich Jahrzehnte nur dem Gedanken an
Rache gelebt hat , so wird Frankreich auf Jahr -
zehnte hinaus in seiner Haltuug gegenüber
Deutschland geführt werden von der Angst
vor Rache . Damit müssen wir uns abfinden
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unb müssen unfern Blick nach einer andern
Sette richten , nach England .

Der englische Minister Churchill hat dieser
Tage in einer öffentlichen Versammlung eine
Rede gehalten , der man die größte Bedeutung
zumessen mutz, denn sie kann gewissermatzen als
Antwort der englischen Regierung auf die un -
geheuren Anstrengugeu Deutschlands zur Be-
zahlung der Kriegsentschädigung betrachtet wer -
den . Die ersten Versuche Deutschlands , zu er-
füllen , was man ihm in London auferlegt , ha-
bn in England bereits zur Erkenntnis geführt ,
daß Deutschland aus diesem Wege nicht weites
schreiten darf und kann .

England sieht heute ein , daß ihm alle seine
neuen Eroberungen auf der Welt nicht im ent -
ferntesten Ersatz bieten für den Warenabsatz ,
den es in Deutschland verloren hat , auch in Amc-
rika weitz man das . Amerika ist heute schon so-
weit , daß es in Deutschland seine Waren weit
unter dem heimischen Verkaufspreis anbietet ,
nur um den deutschen Markt nicht zu verlieren .
Wenn Deutschland nicht kauft , sind
Millionen von Arbeitern in England ,
in Amerika , und in Frankreich , in der ganzen
Welt arbeitslos . Heute weitz die Welt , was
es heitzt, wenn ein hochentwickeltes Kulturvolk
von 70 Millionen Menschen seine Bedürfnisse
aufs äutzerste einschränken mutz. Aber die Welt
hat nicht nur ewen grotzen Teil des deutschen
Marktes verloren , die Welt wird auch mit deut -
schen Waren ü b e r s chw e m m t , sie mutz Uber-
schwemmt werden , weil es die Kriegsentschädi -
gungsforderungen unserer Gegner so wollen .
Aus dem Widersinn wächst neuer Widersinn :
Unsere Gegner fordern Bezahlung , aber sie sper -
ren ihre Grenzen vor der deutschen Einfuhr ,
nm die gefürchtete deutsche Konkurrenz fernzu -
halte » . Kann man sich einen grötzeren Unsinn
denken ?

Auf diesen Erwägungen futzen die A u s f ü h-
r u n g e n des englischen Ministers Churchill . Er
unterscheidet zwischen Gläubigernationen
und Schuldnernationen . Die Kaufkraft
der Schulduernattonen fei vollkommen erloschen,
die Gläubigeruationen könnten nicht nur nicht
ausführen , sie mützten sogar ihre Industrien vor
der Konkurrenz der Schulduernationcn schützen .
Es sei den Gläubigernationeu unmöglich , die
Warenmengen aufzunehmen , die man den
Schuldnerstaaten als Kriegsentschädigung ab-
fordere . Ein Beispiel dafür ist der grötzte
Schuldnerstaat : Deutschland und der grötzte
Gläubigerstaat : Amerika . In Deutschland
arbeiten die Industriellen intensiv . Deutschland
wirb durch seine Ausfuhr in die Lage versetzt,
fast jeden Markt zu erobern . In den Vereinig -
ten Staaten ist die Lage ganz anders . Sie ver -
fügen über Berge von Gold . Der amerika -
nische Ausfuhrhandel wird jedoch sehr einge -
schränkt. Die amerikanische Handels -
flotte ist ein vollkommener Fe hl -
schlag . In Amerika sind dreimal so viel Er -
werbslose wie in England .

Diese Gegensätze, so fuhr der Minister fort ,
fordern mit Notwendigkeit , datz die Staatsmän -
ner aller Länder sobald als möglich zusammen -
kommen , um sich dem Problem des internatio -
nalen Handels zuzuwenden , damit die Ströme
des Angebots und der Nachfrage wieder frei
über die Oberfläche der Welt fließen können .
Zweifellos könne man sich selbst von der Kritik
nicht ausnehmen England habe jedoch ver -
sucht , soweit angängig , Deutschland eine Mög »-
lichkeit zu biete » , seine eigene Wohlfahrt wieder
aufzubauen , mit der die Wohlfahrt Frank -
reichs und Englands so eng ver -
knüpft ist . England habe sich erboten ,

z» vergesse« , und alle Schulden zu streiche«,
die ihm europäische Nationen schuldeten , voraus -
gesetzt , daß England von der Schuld befreit
werbe , die es bei den Vereinigten Staaten auf -
genommen habe . Es würde zum Vorteil der
Welt sein , wenn alle internationalen Verpslich -
tungen , die aus diesem Kriege entstanden sind,
von neuem auf praktische Dimensionen herab -
gesetzt würden . Unmittelbar notwendig ist

ein internationales Mittel , das von Kriegsver -
pflichtungen unbeeinflußt sein würde und zeit-
weilig und während der Periode der Gesundung
den Verkauf von Waren zwischen den Na -
tionen auf einer natürlichen und normalen
Grundlage sichern würde . So wichtig auch die
Konferenz ist die demnächst in Washington über
die Frage der Abrüstung stattfinden soll , eine
Konferenz über die Schaffung normaler W ä h-
r u n g e n würde wertvoller sein und noch dring -
licher. Man darf vielleicht hoffen , daß sich die
eine aus der anderen entwickeln wird .

Hierauf wandte sich Churchill der
sozialistischen, kommumstischen und boschewisti -

schen Agitation
zu , die ebenfalls große Schuld daran trage , daß
die Gesundung der Welt verzögert werde . Trotzki
und Lenin haben einfach von dem gezehrt , was
von dem Regiment des Zaren übrig geblieben
war . Sie haben von dem Gold gelebt , das sie
aus den russischen Staatsbanken oder von Nu -
mänien genommen haben . Sie haben von den
Juwelen gelebt , die sie den Frauen gestoh-
len haben , die sie ermordeten . Sie haben die Ge-
treidereserven aufgezehrt , die die Bauern an -
gesammelt hatten , um sich vor einer Hungersnot
wie der augenblicklichen , zu schützen . Der Welt
hätte keine furchtbarere Lehre von dem Un -
sinn des Sozialismus gegeben werden
können , als sie Rußland gibt . Lenin und Trotzki
yätten vier Jahre gebraucht , um Rußland in
seine augenblickliche Lage zu bringen , England
würde etwa vier Monate brauchen , um die
Lebensmittel zu verzehren , über die es verfüge
und nach dieser Zeit würde der größte Teil der
Bevölkerung Englands eine neue Welt auf -
suchen müsse« , um dort zu leben .

Churchill führte weiter aus , England sei ge -
nötigt , seine Flotte aufrecht zu erhalten . Es
könne auf ein Mindestmaß militärischer Streit -
kräfte nicht verzichten . Es gebe zwei große Grup -
pen von Nationen , von denen jede notwendig sei
für das Wiederaufleben und die Sicherheit der
Welt . So sei notwendig ,
das Zusammenwirken Englands . Frankreichs

und Deutschlands ,
um die Wohlfahrt Europas wieder aufzubauen .
Weiter sei notwendig das Zusammenwirken der
Vereinigten Staaten , Großbritan -
niens und Japans , um Wettrüstnngen zur
See zu verhindern . Das Zusammenwirken zwi-
schen England , Frankreich und Deutschland
könne niemals Zustandekommen , wenn England
mit Deutschland auf Kosten Frankreichs
Freundschaft halte . Im Gegenteil : nur dadurch ,
daß England Frankreichs Freund bleibe , werde
es die zwischen Deutschland und Frankreich be-
stehende Spannung mildern können . In gleicher
Weise könne England seinen Rüstungen zur See
nicht Einhalt gebieten , wenn es seine wohl -
erprobte Freundschaft mit Japan zur Seite
werfe .

Der deutsch-amerikanische Ariedens -
verlrag .

Der deutfch- amerikanische Friedensvertrag ist
zwar in Berlin unterschrieben worden , aber er
tritt erst in Kraft , wenn die Parlamente der
beiden Staaten ihre Zustimmung zu dem In -
halt gegeben haben . Zurzeit beschäftigt sich der
amerikanische Senat , der in seiner Stellung
etwa dem deutschen Reichsrat entspricht , mit dem
Vertrag . Ueber die ' Stimmung bei diesen Be -
sprechungen geben folgende Meldungen ein un -
gefähres Bild :

Der Senator Lodge betonte bei der Bespre -
chung der Verträge seine Auffassung , datz die
Zurückziehung der amerikanischen Trup -
pen vom Rhein alsbald nach Ratifikation des
Friedens beginnen müsse. Er machte dabei auf
die Tatsache aufmerksam , datz weder Italien ,
noch Japan Truppen am Rhein haben . Sena -
tor Borah übte Kritik daran , datz Amerika für
sich alle Vorteile aus dem Berfailler Vertrag in

Anspruch nehmen wolle , aber keinen der Nach-
teile . Ein solches Verhalten sei moralisch un -
möglich. Seiner Ueberzeugung nach wäre es
besser , sich nicht in die Angelegenheiten Euro -
pas einzumischen,' andernfalls würde sich das
ganze Land gezwungen sehen, auch an den Ver -
pflichtungen Europas teilzunehmen .

Der Präsident Harding fast in einem Brief
an den Senat , der Friedensvertrag mit Deutsch-
land , Oesterreich und Ungarn solle den letzten
Rest von allem , was mit dem Kriege zusammen -
hängt , beseitigen und den Frieden vollstän -
d i g wieder bringen .

*
In Frankreich sind die amtlichen französischen

Kreise sehr beunruhigt über die Berichte aus
Washington , wonach die amerikanischen Trup -
pen am Rheine nach der Ratifizierung des
deutsch - amerikanischen Friedensvertrages zu-
rückgezogen würden . Das Ministerium des
Aeutzern hat den französischen Botschafter in
Washington angewiesen , im geeigneten Augen -
blick darauf hinzuweisen , daß Frankreich die Zu -
rückziehung der amerikanischen Truppen tief
bedauern würde .

politische Allenkate.
Budapest , 26. Sept . Von der Galerie der Na -

tionalversammlung wurden auf den ehemaligen
Presidenten der Versammlung ., Rakowsky , fünf
Revolverschüffe abgegeben , die jedoch niemand
trafen . Der Täter , der geistesgestört zu sein
scheint , heißt Ibrahim George Koover . Er wurde
festgenommen .

Paris , 28 . Sept . Wie Hunas aus Lemberg mel¬
det , wurde auf Marschall Pilsudski ein Rc -
volveranschlag verübt , als er sich von einem Fest-
essen nach dem Theater begeben wollte . Sein Be -
gleiter . Graf Grabowski , wurde verletzt . Pil -
sudski selbst blieb unverletzt und begab sich nach
dem Theater , wo er lebhaft begrüßt wurde . Der
Urheber des Anschlages versuchte Selbstmord zu
begehen , konnte jedoch daran gehindert werden .

w . Bari , 26 . Sept . Mgener Drahtbericht .)
Nach einer Rede des Abgeordneten Divagno
aus Anlaß einer Festlichkeit des Sozialistischen
Caftnos feuerte eine Person drei Revolver -
Müsse auf den Redner ab . Der Abgeordnete
wurde schwer verwundet . Ein junger Mann
wurde als mutmaßlicher Täter verhaftet .

Selbstmordversuch von Holz?
(Eigener DraHtS«? icht.)

b . Berlin , 26 . Sept . Die „Rote Fahne " berich-
tet , der bekannte Kommunistenführer Hölz , der
wegen seiner im Frühjahrsanfstand begangenen
Verbrechen zu lebenslänglichem Zuchthaus ver -
urteilt wurde und in Münster seine Strafe ver -
büßt , hatte in der vergangenen Woche einen
Selbstmordversuch gemacht.

Werner Spolem verhaftet.
t . Berlin , 26 . Sept . Gestern nachmittag wurde

im Wartesaal des Anhalter Bahnhofes der seit
dem Juli d . I . steckbrieflich wegen Hochverrat
verfolgte frühere kommunistische Landtagsabge -
ordnete Werner Spolem , Her im 26. Lebensjahre
stcht , verhaftet . Er übernahm Ende Dezember
die Redaktion der „Roten Fahne "

. Unter seiner
Regie erschienen u . a . die Artikel während des
kommunistischen Märzputsches .

Deutsches Reich.
Die Einigungsformel.

Miwche« , 26. Sept . Man nimmt an , daß die
Einigung zwischen Berlin und München auf fol-
gender Grundlage erfolgt : Der 8 1 der August -
Verordnung des Reichspräsidenten wird dahin
abgeändert , daß es künftig heißt : „Zum Schutz
der Vertreter des öffentlichen Lebens ".

Bei den Zeitungsverboteu erhalten die Lan -
deszentralbehöröen allein das Recht, Erlasse von
Verbote » herauszugeben . Dem Reichsministeri -
um des Innern ist das Recht eingeräumt , an die
LandeSseutralbehörden ein Erfnchen um den
Erlaß von Verboten und Beschlagnahmungen zu
richten . Wenn die Landeszentralbehörde glaubt ,
einem solchen Erlaß nicht Folg « leisten zu kön -
»en , so tritt schiedsrichterliche Entscheidung durch
den Reichsratsausschuß ein .
Gegen die Zulassung der Frau zum Justizdienst .

t . Berlin , 28. Sept . Eine Riefenpetition
gegen die Zulassung der Frau zum Justizdienst
ist dem deutschen Reichstage übermittelt worden .
Die eigenartige Bedeutung dieser Kundgebung
liegt darin , daß der überwiegende Teil des Pe -
titionsmaterials ausschließlich von Frauen aus -
geht, und zwar sind es Frauen aller Stände und
Schichten, worin der Widerstand der weiblichen
Bevölkerung von Stadt und Land oft recht dra -
stisch zum Ausdruck kommt.

Die Finanznot der Städte.
f . Schmalkalden , 26. Sept . Das Ministerium

des Innern hat die Stadtverordnetenversamm -
lung von Schmalkalden wegen Nichtbewilligung
des Etats , wodurch die Zahlungsunfähigkeit der
Stadt herbeigeführt worden wäre , aufgelöst .

Zeitungsverbote.
Sondershavsen , 26. Sept . Auf Grund der Ver -

ordnung des Reichspräsidenten ist die hiesige
deutschnationale Zeitung „Der Deutsche" auf vier -
zehn Tage verboten worden .

Für die Beamten im besetzten Gebiet.
t . München , 26. Sept . Verschiedene Mitglieder

der Bayerischen Volkspartei haben im Landtag
den Antrag eingebracht , die Staatsregierung solle
mit der Reichsregierung eine teilweise Erhöhung
der sog . Beschaffungszulagen der Beamten im
besetzten Gebiet vereinbaren .

Die französischen Kriegsverlusie.
t . Paris , 23. Sept . Der französische General -

Medizinalinspektor Trouber gibt folgende Zif -
fern Wer die Verluste der französischen Armee
bekannt : Im Feuer getötet 674 700 , ihren Ver¬
wundungen erlegen 250000, verschollen swahr -
scheinlich gefallen ) 225800, an Krankheiten ver¬
storben 175 000.

Ein gutes Mittel
bei Flechten , Hautausschlägen .

Bon Dr . med. W.
Flechten , ganz besonders die überaus lästige Schuppen -

flechte (Psoriasis ) und Bartflechte , sind gar arge und
lästig « Uebel , denn sie verunstalten nicht nur die Haut ,
sondern schmerzen , jucken, schuppen , brenne » und nässen
oft ganz erheblich und andauernd . Außerdem sind
sie meist hartnäckiger Natur , und nicht selten sind sie von
der Wiege bis zum Grabe der treue Begleiter des Men -
schen. Man sollte deshalb nie den Weg zum Arzt scheuen,
denn jede Flechte ist anders und jede Haut verlangt eine
individuelle Behandlung . In vielen Fälle » hat sich nach
meinen Erfahrungen folgendes Verfahren gut bewährt :
Man nehme ein Stück Zucker 's Patent -Medizinal -Seife ,
reibe mit der Hand oder noch besser mit einer nassen
Bürste , einem nassen Pinsel und dgl . möglichst viel dicken
Schaum , lätzt ihn evint , noch einige Zeit stehen , bis er so
dick ist wie Bret , Salbe ober Sirup und trägt ihn dann
leicht , ohne zu reiben , auf die zu behandelnden Hautftelleu
auf . Am besten geschiebt das Auftragen des Abends ,
damit der Schaum genügend Zeit bat , auf der Haut ein -
zutrocknen uud die Nacht über liegen bleiben kann . Mor -
genS erweicht man ihn mit etwas Wasfer , spült ihn dann
leicht ab und trocknet hierauf die Haut , ohne zu reiben
oder zu frottieren , fanft mit einem weichen Tuch . Nach-
her stets die Haut mit Zuckooh-Creme nachbehandeln .
Diese Prozedur wiederhol man so lange , bis Besserung
erfolgt . Zucker 'S Patent -Medizinal - Seife und Zuckooh-
Creme bekommt » >an in jeder Apotheke . Drogerie ober
Parfümerit

Karlsruher herbstwsche.
„ Lohengrin ".

Bor ausverkauftem Hause ging am Sonntag
Wagners „Lohengrin " in Szene . Waren auch
nicht alle Einzelheiten vollwertig , so machte doch
die Ausführung als Ganzes einen festlichen Ein -
druck. Willy Zilken bot als Lohengrin eine
fesselnde, bis in die letzten Feinheiten , durch-
gearbeitete Leistung . Das hoheitsvolle Spiel
und der kraftvolle , kultivierte Gesang waren
einander ebenbürtig . An Stelle unserer erkrank -
ten neuen Jugendlich -Dramatischen sang Berta
Lampert - Cronegk vom Mannheimer Na -
tionaltheater die Elsa . Die Anmut und Lieblich-
keit, das Leuchtende dieser Mädchengestalt kam
bei der Künstlerin , die man von srüheren Gast -
spielen an unserer Bühne hier schätzt, nicht ganz
jut Geltung . Immerhin trug ihre Elsa viele in -
teressante Züge . Mit dämonischer Leidenschaft
spielte Paula Weber die Ortrud . Auch ge-
sanglich hatte sie anfangs sehr wirksame Mo -
mente : aber beim Racheschwur gab sich die San -
gerin zu sehr aus , so datz ihre Stimme nachher ,
vor allem in der Höhe , matt oder schrill klang .
Max Büttners Telramund ist eine Gestalt
voll Leben und Kraft , die immer wieder zur Be -
wunderung hinreißt . Auch der König Karl
Giesens ist als vortreffliche Leistung bekannt .
Strahlend , machtvoll sang Rudolf Weyrauch
den Heerrufer .

I « zauberischer Schönheit erklang das Spiel
des O r ch e st e r s . Operndirektor C o r t o l e -
ztS , der schon in dem meisterhaft aufgebauten
Vorspiel die rechte Weihestimmung schuf, leitete
das Werk mit sicherer Hand und starkem künst-
lerifchen Impuls . Der Chor , dem gerade in
„Lohengrin " grotze Aufgabe » gestellt sind, zeigte
sich wieder im besten Lichte . Hans Bussards
sorgsame Regie war allenthalben erkennbar . An
den prächtigen , eindrucksvollen Bühnenbildern
Emil Burkards hat man immer wieder
große Freude .

Die Zuschauer , unter denen man viele fremde
Gesichter fah , waren von dem Werk und der Auf-
führung sichtlich begeistert . Der Beifall war
ungemein herzlich und rief die Mitwirkenden
immer wieder vor den Vorhang . H. Wck.

Franz Schreker
weilt zurzeit in Karlsruhe . Er wird am Diens -
tag in dem Komponisten -Abend , der außer ihm
noch Hans Pfitzner und Erich Wolfgang Korn -
gold am Dirigentenpult sehen wird , eines sei-
ner Werke interpretieren . Schreker , der viele
Jahre lang vergeblich um Geltung gerungen
hat , dem ersreulicherweise nun endlich die Be -
achiung und Anerkennung zuteil wird , die ihm
als einem unserer bedeutendsten modernen
Musikdramatiker zukommt — ihn von Angesicht
zu Angesicht zu sehen, ihn als Redner und Ver -
künder des eigenen Werkes kennen zu lernen ,
mußte Viele locken . Dem Theaterkulturver -
band gebührt Dank , datz er Professor Schreker ,
der heute als Leiter der Staatlichen Hochschule
für Musik in Berlin auf ragendem Posten steht,
für eine Morgenveranstaltuug gewonnen hat ,
die am Sonntag im gut besuchten Zuschauerraum
des Landestheaters von statten ging .

Franz Schreker las die Dichtung seiner iüng -
sten Oper „Der Schatzgräber "

. Ueber das Werk
wurde anlätzlich der Mannheimer Ausführung
an dieser Stelle eingehend berichtet . Es ist
Schrekers wirksamste Schöpfung , das Werk , das
einfacher , natürlicher , volkstümlicher als seine
früheren ist und daher leichter als diese seinen
Weg macht. An vielen Bühnen ist der „Schatz-
gröber " schon aufgeführt worden , und das musi-
kalisch wie textlich bedeutsame , poesieerfüllte
Werk wird jeden Empfänglichen tief ergreifen .

Franz Schreker ist der beste Interpret seiner
Werke . Mit außerordentlich lebendigem Aus -
druck und packender Gestaltung las der sym-
pathische Künstler sein Werk . Sogleich stand man
im Banne der Dichtung , die , wie Schreker bei-
läufig erzählte , aus dem Geiste des deutschen
Volksliedes entsprungen ist und aus ihm seine
besten Kräfte gesogen hat . Den „Schatzgräber "
hat ein echter Dichter geschrieben . Zwei Akte
las Schreker , aus Zeitmangel muhte er sich
darauf beschränken , den Handluugsgaug der bei -
den letzten in kurzer , anschaulicher Weife zu
erzählen .

Leider bestand die verheißene Einführung in
die Musik des „Schatzgräbers " nur in einigen
kurzen Worten und dem von Schreker stim-
mungsvoll vorgetragenen Lied der Els zu Be -
ginn des dritten Aktes , einem Sang voll In -
nigkeit und schlichter Größe . Mehr über die
Musik des „Schatzgräbers " , über Schrekers Son -
Verstellung im Rahmen der Moderne und vieles

Andere noch hätte man von diesem hKßumstrit -
tenen Künstler gerne gehört . Und gerade nach
der einen musikalischen Probe , die Schreker von
seinem Werke gab , wären weitere sehr will -
kommen gewesen . Doch trösten wir uns damit ,
daß der „Schatzgräber " ja bald von der Bühne
unseres Landestheaters herab seine zauberische
Schönheit entfalten und für feinen Schöpfer
zeugen wird . H. Wck.

Mitteilung des Landestheaters . Die Gäste
zu dem „Zeitgenössischen Komponi -
sten abend "

, die Herren Professor Pfitzner .
Schreker und K o r n g o l d . sind in Karls -
ruhe eingetroffen , um die letzten Proben ihrer
Werke persönlich zu leiten . Der heute in der
Festhalle stattfindende Abend dürfte sich zu
einem Ereignis allererste » Ranges gestalten ,
was schon durch das lebhafte Interesse zum
Ausdruck gelangt , das wettere musikalische
Kreise von hier und auswärts der Beraustal -
tung entgegenbringen .

Die am Mittwoch , den 28 . September unter
der Spielleitung des Intendanten stattfindende
Erstaufführung des Dramas „Kalte " von
Hermann Burte . geht in folgender Besetzung
der Hauptrollen vor sich : Der König : Felix
Baumbach , die Königin : Marie Frauendorfer ,
Kronprinz : Stefan Dahlen . Prinzessin Wilhel -
mine : Martha Möller . Katte : Robert Bürkner .
Neben diesen wirken noch in wichtigen Rollen
mit : Paul Gemmecke, Hugo Höcker , Ulrich von
der Trenck -Ulrici und Robert Fitz . — Die Vor -
stellung beginnt um sieben Uhr .

Als zweite Schauspielvorstelluug der Karls -
ruher Musikfestwoche erfolgt am Freitag , den
30. September die Erstaufführung der Komome
. .Der Bürger als Edelmann " , der
Moliöre 'schen Komödie frei nachgefchaffen von
Hugo von Hoffmannsthal , mit der Musik von
Richard Strauß , die in dieser neuen , erweiter -
ten Fassung hier zum erstenmal erscheint . In
dieser der Spielleitung Felix Baumbachs unter -
stehenden Aufführung werden die zahlreichen
Tänze , für welche die alte Lully ' sche Original -
musik verwendet ist , von der Balletmeisterin
Fräulein Fanny Bourgeau einstudiert . Die
kostümliche Ausstattung hat Margarete Schellen -
berg ausgewählt : die Bühnenbilder sind nach
Angaben der Regie von Emil Burkard gestellt.
Operndirektor Fritz Eortolezis leitet den musi-
kalischen Teil der Vorstellung .

Der folgende Tag , Samstag , den 1 . Oktober ,
bringt die erste Wiederholung des „Urfanst .

Runst und Wissenschaft.
Der Besuch der Badischen Hochschule « . Nach

einer vom Ministerium des Kultus und Un -
terrichts herausgegebenen Uebersicht der Stu -
diereudeu an den badischen Hochschulen im Som -
mersemester 1021 war die Universität Heidel -
berg von 3 297 Studierenden , darunter 456
Studentinnen besucht , die Universität Freiburg
von 4148 Studierenden , darunter 601 Studen -
tinnen und die Technische Hochschule Karlsruhe
von 1754 Studierenden darunter 121 Studen -
tinnen . An der Universität Heidelberg studier -
ten : 145 Theologie . 717 Jus . 780 Medizin . 008
Philosophie und 381 Naturwissenschaft . Unter
den Theologiestudterenden befanden sich acht
Studentinnen . An der Universität Freiburg
studierten : 379 Theologie . 1324 Rechts - und
Staatswissenschaft . 1243 Medizin . 469 Philo -
sophie und 516 Naturwissenschaft . An der Tech-
nische » Hochschule Karlsruhe studierten : 65 Ma -
thematik . 140 Architektur . 275 Jngenieurwesen .
510 Maschinenwesen , 361 Elektrotechnik und
292 Chemie .

Vorlesungen über Zeituugsweie « . Eine Reihe
von Vorträgen über die politische Presse ist ,ür
das bevorstehende Winterhalbjahr an der Uni -
versität Münster angekündigt : Die Geschichte der
Zensur und die Presse . Prof . Schwerin « : Die
wirtschaftspolitische Presse . Prof . Plenge : Die
sozialistische Presse . Dr . Teschemacher : Die de¬
mokratische Presse . Prof . Meister : Die Presse
der Deutschnattonalen Volkspartet . Prof . Krück-
mann : Die Presse der Deutschen Volkspartei ,
Prof . Voigt : Die Zentrumspresse , Dr . d ' Ester ,
Die Presse des Kommunismus , Dr . bEster .
Zeitgeschichtliches Zeituugspraktikum , Pros -
Meister und Dr . d 'Ester . Ferner sind folgende
Vorlesungen vorgesehen : Ausgewählte Fragen
aus der Geschichte der öffentlichen Meinung
lKulturpropaganda , Parteien und Presse , die
Heimatbewegung ) , mit praktischen Uebungen im
Seminar Dr . d 'Ester : Ausgewählte Abschnitte
aus der Geschichte der deutschen und der aus -

ländischen Presse , mit Lichtbildern lsür Hor - r
aller Fakultäten ) . Dr . düster : In der Arbeits -

aemeinschast : Geschichte der Westfälischen Presse '
Dr . d'Ester : Amerika und die amerikanische
Weltpolitik in der amerikanischen Presse lEM
sührung in die Auslandspresse ) . Dr . Schone -

mann .
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Aus der christlichen Gewerkschafts¬
bewegung.

Stuttgart , 26. Sept . In den letzten Tagen
fand hier eine Funkttonärkonserenz der Christ -
lichen Gewerkschaften Südwestdeutschlands statt ,
der auch Vertreter des badischen Arbeitsministe -
ruutts , des Heimatdienstes , des Gesamtverb .ru-
des der Christlichen Gewerkschaften sowie eine
Reihe von Abgeordneten aus Württemberg und
Baden anwohnten . Verbandssekretär Kaiser -
Köln sprach dann Wer die Gewerkschaften als
Organ der Volkswirtschaft . Der Redner be-
tonte u . a. die wirtschaftlich - soziale Betätigung
der Gewerkschaft dürfe die christlichen Sitten --
gesetze nicht außer acht lassen. Gegenüber der
Sozialdemokratie bestünden nicht nur in der
Weltanschauungsfrage , sondern auch in der
Beurteilung der Wirtschaft andere
Auffassungen . Die christlichen Gewerk -
schasten erstreben eine Lohnpolitik derart , datz
unter Voraussetzung der Deckung des Existenz«
Minimums eine Abstufung des Lohnes
erfolge nach dem Matze der Vorbildung des mit
der Arbeitsleistung verbundenen Gesahrengra -
des und Verschleißes der Arbeitskraft . Zu ver -
langen sei ferner eine Teilnahme der Arbeiter
an den Vorzugsgewinnen , die aus be-
sonderer technischer Leistung entspringt .

Bei der Berichterstattung über die Lage der
christlichen Gewerkschaftsbewegung in Süd -
d e u t f ch l a n d , worüber Landesfekretär
Stockert -Karlsruhe und Abgeordneter Gengler -
Stuttgart sprachen , wurde mitgeteilt , datz die
christlichen Gewerkschaften in Württemberg und
Baden rund 100 000 Mitglieder zählen . Im
ersten Halbjahr 1S21 erzielten sie 13 000 neue
Mitglieder . In der Hauptsache sei der Zuwachs
auf Uebertritte ans den sozialistischen Ge-
werkschaften zurückzuführen .

Die Stellung der Vollsparlei Ladens .
t . Baden -Baden , 26. Sept . Gestern tagte in

Baden -Baden in zahlreich besuchter Versammlung
der Landesausschutz der Deutschen Volkspartei .
Seine Arbeiten galten der kommenden Landtags -
wähl und wurden in den Rahmen der Reichs-
Politik gestellt. Der Reichstagsabg. Cnrtins
berichtete über die politische Lage im Reich und
die Haltung der Reichstagsfraktion zu den jung-
sten Vorgängen . Folgende Beschlüsse wur -
den gefaßt :

Der Landesausschutz billigt die Heidelberger
Beschlüsse der Reichstagsfraktion und die Erklä -
rung des Parteiführers Dr . Stresemann in
seiner letzt? » Rede . Er hält eine zusammen -
fassende Politik fair nötig und die schon im
Reichstagswahlkampf abgegebene Erklärung
grundsätzlicher Bereitwilligkeit zur Zusam -
menarbeit mit der Sozialdemokra -
tie für richtig . Er steht ebenso wie die
Reichstagsfrcrktion auf dem Boden der gegebenen
Verhältnisse und ist bereit , dieBerfassung
gegen alle gewaltsamen Aende -
rungsversuche zu verteidigen . Aber er for -
dert » daß die Reichstagsfraktion die Berhandlnn -
gen an sich herankommen läßt und bei Bildung
einer neuen Regierung — und nur eine Regie -
rung auf neuer Grundlage , nicht ein Eintritt der
Deutschen Volkspartei in die gegenwärtige Re-
gierung kommt in Frage — keine der bewährten
Grundsätze unserer Partei preiszugeben .

Bei der Bildung der Regierung kommt es in
erster Linie auf ein klares Programm der Ret -
tung Deutschlands nach außen und innen und auf
die rechten Männer zur Durchführung dieses
Programmes an . Gelingt es eine starke Regie -
rung , auf breiter Grundlage mit festem Willen
zur Einigkeit im Inneren und zur Wiederaufrich -
tung nach Außen zu bilden , so werden wir sie mit
Freuden begrüßen .

Die Angriffe gegen unseren Parteiführer Dr .
Stresemann wegen seiner Kritik an Reichs-
kanzler Dr . Wirth weisen wir zurück. Diese
Kritik war notwendig , weil nach unserer Auf-
fassung der Reichskanzler durch seine Reden nicht
zur Beruhigung des Volkes und zur Festigung
der Reichsfreudigkeit in den Ländern beigetragen
hat . Wir Badener ha-ben das Wirken von Dr .
Wirth in nächster Nähe betrachtet und danach
stets b e z w e i f e l t , daß er der rechte Mann zur
Führung der Reichsgeschäfte ist.

SaSisch- Politik.
Die kommenden Landlagswahlen.

Zur Landtagswahl wird amtlich mitgeteilt :
Für die Kreiswahlvorschläge kann erklärt wer -
den , daß ihre Reststimmen einem Landesvor -
schlag zuzurechnen sind . Diese Erklärung muß
spätestens am 20. Oktober 1921 bei dem Kreis -
Wahlleiter eingereicht sein , sonst scheiden die
Reststimmen des Wahlkreises beim Zuteilungs -
verfahren für das Land aus . Die Verbindung
hat die Wirkung , daß überschüssige Reststimmen
aus sämtlichen Wahlkreisen , auf die im einzel -
Nen Wahlkreis ein Abgeordneter nicht mehr
Entfallen würde , zusammengezählt und gemein -
lam berücksichtigt werden , indem auf je 10 000
Stimmen bezw . beim Verbleiben eines Restes
von mehr als 7500 Stimmen den Landeswahl -
vorschlägen ein Abgeordnetersitz zugeteilt wird .
Der Landeswahlleiter für die am 30. Oktober
}92l stattfindende Landtagswahl fordert in amt -
ncher Bekanntmachung auf , Landeswahlvor -
kchläge bis spätestens 14. Oktober einzureichen .

Die Zwangspensionierung.
Karlsruhe , 26. Sept . Wie schon mitgeteilt wor -

den ist , hatte die badische Regierung dem Land¬
tag eine Denkschrift über die Pensionierung der
»ber 65 Jahre alten Beamten vorgelegt , der jetzt
den Haushaltausschutz des Landtags beschäftigt.
<>ei der Beratung dieser Denkschrift unterstützten
oie Sozialdemokraten die Auffassung der Regie¬

rung . die Beamten am Schlüsse des 65. Lebens -
jahres zu pensionieren . Von Vertretern der De -
mokraten und des Zentrums wurde darauf hinge -
wiesen , datz mancher Beamte im Lebensalter von
65 Fahren noch rüstig sei und seinen Dienst weiter
versehen könne , doch fand ein entsprechender An-
trag keine Mehrheit . Ein anderer Antrag , die
badische Regierung möge daraus hinwirken , daß
im Reich bei der Beamtenpensionierung nach dem
gleichen Altersjahre vorgegangen werde , wurde
angenommen .

Für die Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen.

Karlsruhe , 26. Sept . Die 20 . Vertreterver -
sammlung des Kyfshäuserbundes der deutschen
Landeskriegerverbände hat an die Reichsregie -
rung das dringende Ersuchen gerichtet , aus An -
laß der neuerlichen Teuerung den Empfängern
der Kriegsteilnehmerbeihilfe eine sofortige er-
hebliche Erhöhung der Teuerungszulage zu be -
willigen , damit die Gesamtbezüge im Jahr min -
bestens 2400 Ji , d . h . 200 M monatlich betragen .
Ferner richtete die Versammlung an die Reichs -
regierung das dringende Ersuchen durch un -
verzllgliche Gewährung von festen Zuschlägen zu
den Renten der bitteren Notlage der Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen zu ent -
sprechen.
Die Vorbildung für den höheren Forslverwaltungs -

Dienst.
Das neue Gesetzes- und Verordnungsblatt

enthält eine Verordnung über die Neuregelung
der Vorbildung für den höheren Forstverwal -
tungsdienst .

Wünsche der badischen Nebenbahnen.
t . Karlsruhe , 25 . Sept . Der Landesausschuß

für Gesuche und Beschwerden befaßte sich in sei-
ner letzten Sitzung u . a . auch mit den Eingaben
der badischen Nebenbahnen sowie des badischen
Städteverbandes um Aufhebung der Verkehrs -
stener und um angemessene Erhöhung der Ge-
bühren für die Beförderung der Post . In den
Beratungen wurde darauf hingewiesen , daß
durch die Verkehrssteuer die Kleinbahnen und
die Straßenbahnen sehr stark belastet werden
und die Gefahr bestehe, daß , weil kürzere Ent -
sernungen in Frage kommen , das fahrende Pub -
likum abwandere . Der Beförderung der Post
liegen die Sätze aus dem Jahre 1875 noch heute
zugrunde , die natürlich in gar keinem Verhält -
nis zur Geldentwertung stehen. Der Ausschuß
stimmte einem Antrag zu , wonach die badische
Regierung ersucht wird , bei der Reichsregierung
dafür einzutreten , daß 1 . die Verkehrssteuer
alsbald aufzuheben und 2. die Entschädigung
für die Beförderung der Post angemessen zu er-
höhen ist .

Schule unö Kirche .
Zur Unterrichtsdauer der höheren Schulen.

Die Universität Gießen hat über die Unter -
richtsdauer der höhere » Schulen eine Entschlie -
tzung gefaßt , in der eS u. a. heißt : „Der Gesamt -
senat der hessischen Landes -Universität Gießen
erhebt schärften Einspruch gegen alle Versuche,
die Sklassigen höheren Lehranstalten auf 8klaf-
sieg zu verkürzen , weil durch diese Experimente
die für den Universitäts -Unterricht unbedingt
erforderliche Vorbildung nicht mehr gewähr -
leistet , das ganze Bildungswesen in Verwir¬
rung gebracht und die Gesundheit der durch
Unterernährung geschwächten Schülergeneration
schwer geschädigt würde ."

Vom höheren Schulwesen.
_ Vor einiger Zeit ist bekanntlich der Stadt
Hamburg ohne Rücksicht auf die anderen Län -
der der Lehrgang der höheren Schulen um «in
Fahr verkürzt worden , so daß dort die Schüler
nur noch a ch t Jahre die höhere Schule zu besuchen
haben . Die deutschen Philologenvereiue , dar -
unter natürlich auch der badische , haben entschie¬
den dagegen Verwahrung eingelegt , daß das Vor -
gehen Hamburgs im Reiche nachgeahmt werde .
Der Reichsschulausschutz hat ihrem Verlangen
nachgegeben und erklärt , ,^b i s auf weiteres "
am neunjährigen Lehrplan festhalten zu wollen .Aus dieser Stellungnahme des Reichsschulaus -
schuffes geht klar hervor , datz die Gefahr der Ver -
kürzung des Lehrgangs der höheren Schule
durchaus noch nicht beseitigt ist . Einen weiteren
Beweis dafür , daß die höhere Schule dauernd be-
droht ist , liefern die Maßnahmen , die die Schul -
Vereinigung deutscher Städte empfohlen hat . Da -
zu kommen noch die „Richtlinien für Ersparnis -
Möglichkeiten auf dem Gebiete des Schulwesens "
die im Auftrag des Deutschen Stäötetags Ober -
bürgermeister Mitzlafs -Berlin veröffentlicht hat .
, ? n ihnen wird unter anderem empfahlen , den
Zudrang zu den höheren Schulen wesentlich zu-
ruckzudrüngen , den Lehrgang auf a ch t Jahre zuverkürzen , die Realschule in Mittelschulen zu ver -
wandeln und umgekehrt , das Berechtigunasioesenabzubauen usw. Es braucht nicht besonders be-
merkt zu werden , daß die deutschen Philologen -
vereine den Kamps gegen die Verkürzung des
Lehrgangs der höheren Schule fortsetzen werden .Das hat auch der Badische Philologenverein auf
seiner Herdelberg «r Tagung ausdrücklich erklärt .Des weiteren verlangt der Badische Philologen -
verein , daß den Realschulen der Charakter höhe-
rer Lehranstalten gewahrt bleibe , und daß den
Bürgerschulen , welche auf die Dauer ihre Le-
benssähigkeit erwiesen haben oder erweilsen, den
Charakter der höheren Lehranstalten erhalten .
In der Volksschule sollen Einrichtungen aetros -
sen werden , die es begabten und reifen Schülern
ermöglichen , schon am Ende des dritten Grund -
schuljahrs die Aufnahmebedingungen für die
Sexta der höheren Schule zu erfüllen . Erfreu -
licherweise sind nun auch Universitäten gegen die
Verkürzung des Lehrgangs der höheren Schule
aufgetreten . So hat z . B . die Universität
Gießen eine Entschließung gefaßt , in der es
u . a . heißt : „Der Gesamtsenat der hessischen Lan -
des -Universität Gießen erhebt schärfsten Einspruch
gegen alle Versuche, die Sklassigen höheren Lehr -
anstalten auf 8klassige zu verkürzen , weil durch
diese Experimente die für den llniverfitäts -Un°
terricht unbedingt erforderliche Vorbildung nicht
mchr gewährleistet , das ganze Bilöungswesen in

Verwirrung gebracht und Sie Gesundheit der durch
Unterernahrung geschwächten Schülergeneration
schwer geschädigt würde ."

Iahresfeste.
Am 2. Oktober feiert die Stadtmission

ihr Jahresfest . In dem um MIO Uhr in der
Stadtkirche beginnenden Festgottesdtenst wird
Missions -Jnwektor Würz von Basel die Fest -
predigt halten . Im Vereinshaus (Adlerstr . 23)
findet um 3 Uhr eine Nachfeier statt . Abends
8 Uhr hält Missions -Inspektor Würz im Ver -
einshaus einen Vortrag über „Lebendige Kräfte
in der ersten Christenheit "

. — Am 5. Oktober
feiert die Evang . Diakonissenanstalt
nachmittags 3 Uhr in der Stadtkirche ihr Iah -
ressest . Die Festpredigt hat Universitätsprofessor
v . Bornhäuser von Marburg übernommen .
Es werden neun Schwestern eingesegnet .

Malisches.
Aus der neue » Ferusprechordnung . Gegen

das vom 1 . Oktober ab — in Ausnahmefällen —
eintretende Verfahren , datz die Ueberlastung
eines Anschlusses durch besondere Zählung der
in einer Woche vorkommenden Besetztfälle fest -
gestellt und daß eine Ueberlastung als vorhan -
den angesehen wird , wenn sich hierbei für den
Tag durchschnittlich mehr als 7 Besetztfülle bei
einem Gesamtverkehr von mehr als 16 000 (ab-
gehenden und ankommenden ) Gesprächen erge -
ben , sind von einer Berliner Zeitung Einwen -
düngen erhoben worden . Als Maßstab für die
Ueberlastung eines Anschlusses sollte danach im-
mer nur die Summe der abgehenden , niemals
aber auch die der ankommenden und niemals die
Besetztsälle dienen . Denn für die ankommenden
Gefpräche werde die Verwaltung von jenen be -
zahlt , von dem sie ausgehen . Hierzu wird fol-
gendes bemerkt : Ein Fernsprechanstbluß , der
von seinem Inhaber nur für abgehende Ge-
spräche benutzt wird , kann eine sehr große An -
zahl von Gesprächen aufnehmen , ohne daß er
überlastet erscheint und ohne daß seine starke
Benutzung im allgemeinen schädigend auf die Ab-
Wicklung des Betriebes in dem Ortsnetz wirkt .
Der Inhaber reiht auf dem Anschluß nach sei -
nem Belieben ein Gespräch an das andere , weil
die benutzte Anschlußleitung für seine Zwecke
immer frei bleibt . In einem solchen Falle be-
absichtigt die Telegraphenverwaltung nicht , den
Teilnehmer lediglich deshalb zur Vermehrung
seiner Sprechstellen anzuhalten , weil die Menge
der Gespräche eine bestimmte Zahl überschreitet .
Hieraus erhellt , daß nicht die Zahl der abgehen -
den Gespräche allein den Maßstab für die Ent -
fcheidung der Frage abgeben kann , ob ein An -
fchluß überlastet ist . Im Gegensatz hierzu kann
ein Anschluß, der nur zum Verkehr in ankom-
mender Richtung ( nach dem Inhaber hin ) benutzt
wird letwa in einem großen Geschäft zur Ent -
gegennahme mm Bestellungen ) schon bald über -
lastet sein, weil die Anrufenden es bekanntlich
nicht in der Hand haben , ihre Verbindung mit
diesem Anschluß gerade in dem Augenblick zu ver -
langen , wo ein anderer Teilnehmer mit ihm ge -
sprochen hat . Die Erfahrung zeigt , datz Veibin -
düngen mit einem solchen Geschäftsanschluß in
sehr vielen Fällen nicht sogleich ausgeführt wer -
den können , weil der Anschluß „besetzt " ist , und
daß solche Verbindungen nutzlos nicht nur zum
zweiten Male , sondern auch zum dritten Male
und noch öfter verlangt werden , wenn nach dem
Geschäftsanschluß Hin ein starker Verkehr besteht
und das Geschäft nnr über einen Anschluß oder
eine zu geringe Zahl von Anschlüssen verfügt .
Die Besetztfälle drücken unter solchen Umständen
die Güte der Betriebsleistung herab und ver -
Ursachen der Telegraphenverwaltung erhebliche
Arbeit und damit auch entsprechende Kosten, für
die sie nicht entschädigt wird . Denn der An -
rufende bezahlt immer nur das wirklich zu-
standegekommene Gespräch , nicht aber die infolge
der Besetztfälle nutzlos geleistete Arbeit .

verschiedene Drahtmelüungen.
Der Markkurs in Zürich .

(Eigener Drahtbertcht .)

e . Zürich , 26. Sept . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 M = 5,00 Geld , 5,10 Brief -Franken .
Die erste weibliche Abg. im englischen Parlament.

t . London . 26 . Sept . Bei der Ersatzwahl zum
Unterhause in Leuth ist die liberale Kandidatin
Miß Wringringham mit 8386 Stimmen gewählt
worden . Damit ist die erste weibliche Dele -
gierte in das Unterhaus eingezogen .

Zur irischen Frage .
tE isener Drahtbericht.)

e . Paris , 26. Sept . Der Londoner Korrespon -
dent des „Temps " telegraphiert , daß Lloyd Ge -
orge die Ansichten von fast allen seinen Kollegen
über seine Antwort an de Valera kennt . Die
Antwort soll nicht den Charakter eines Ultima -
tums haben . Die englischen Minister schlagen
zwei Lösungen vor : Die einen möchten die Kon-
serenz ohne jede Vorbedingung halten , die an -
deren möchten vor allem die Sinnfeiner dazu
bringen , auf ihre Ansprüche auf volle Unabhän¬
gigkeit zu verzichten .

Explosion eines Pulverlagers in Italien .
e . Mailand , 26. Sept . Infolge der Explosion

eines Pulverlagers in dem Dorfe Comasino bei
Triest wurden etwa 30 Häuser zerstört . Während
der Löscharbeiten explodierte eine Kiste mit
Sprengstoff , wobei 3 Personen getötet und 16 ver -
letzt wurden .

Ungarn.
tEiaener Drahtbericht .)

w . London , 26. Sep ' . Wie Reuter erfährt , ist
das Ultimatum der Alliierten an Ungarn nun -
mehr in Budapest überreicht worden . Die tsche¬
choslowakische Regierung setzt in aufrichtigem
Einvernehmen mit den Alliierten ihre Bemühun -
gen fort , die Ausführung des Vertrages sicher
zu stellen.

„Weit, hinter der Türkei ."
lEigener Drahtbericht .s

w . Konstantinopel , 26 . Sept . Nach einer aus
türkischer Quelle stammenden Meldung aus
Kleinalien soll die große Schlacht Eske -Schehir zu

gunsten der Türken verlaufen fein . Die Kema-
listen wollen diese Stadt besetzt haben .

e. London » 26. Sept . (Eig , Drahtbertcht . ) Der
„Exchange Telegraph " erfährt aus Konstantino -
pel , daß ein Abkommen zwischen den alliierten
Oberkommissaren und der türkischen Regierung
geschlossen wurde , nachdem gemischte Gerichte in
Konstantinopel eingeführt werden sollen . Die
Vorsitzenden dieser Gerichte sollen Türken sein.

Sport ^ Spiel .
Aichball .

® . f. R . Pforzheim — ttM . Beiertbeim 1 : z . Der
B .F .B , weilte am gestrigen Sonntag beim V . f. R .
Pforzheim . Um 11 Uhr eröffnete der Schiedsrichter
das Spiel . DaS Spiel war bis Halbheit ein ausge¬
glichenes , 6 Minuten vor Halbzeit wurde durch Hand
dem V . f. R . Pforzheim ein Elfmeter zugesprochen , den
der Veiertheimer Torwart glänzend hielt . Mit 0 : 0
ging es in die Pause . Nach Halbzeit war Beiertheim
leicht überlegen , konnte infolge schönen Flankenschusses
des Linksauben durch den Mittelstürmer das erste
Tor erzielen . Gleich reihte sich das zweite Tor durch
einen unhaltbaren Schutz des Rechtsaußen an . B . f. N .
zeigte nun eine leichte Ueberlegenheit und konnte auch
»0 Minuten vor Schluß das erste Tor erzielen . Trotz
allen Anstrengungen beider Mannschaften konnten keine
weitere Erfolge erzielt werden . Mit dem Schlußpfiff
des Schiedsrichter « endete das in teder Beziehung schön
und fair durchgeführte Spiel mit dem Sieg der Gäste .

Hockey.
K.T .V . 184» — Brette » . Am Sonntag trafen sich

auf dem Turn - und Spielplätze des Karlsruher Turn -
Vereins 184« die Hockeyabteilungen des Fußballvercius
Bretten und des K .T .B . 184« zum Freundschaftsspiel .
Nach wechselvollem Spiel kann der K .T .V . 46 kurz vor
Halbzeit durch Schmuck in Führung gehen . Nach Sei -
tenwechsel machte sich bei K.T .V . 1846 eine laichte Ueber -
kegenbeit bemerkbar , welche dann auch durch drei wei -
tere Tore , von Götz geschossen, zum Ausdruck kam.
Bretten konnte diesen Erfolgen nnr ein Tor entgegen -
stellen .

Auto-Rennpreise.
w . Berlin , 24 . Sept . Die gelegentlich der deutschen Au -

tomobiilausstell 'ung vom Deutschen Automobilklub unter
Mitwirkung des Vereins deutscher Motorfahrzcugindn -
ftriellen im Grunewald veranstalteten Automobil -
rennen nahmen heute ihren Anfang . Es handelt sich
um eine national « Prüfung zweisitziger Kraft -
wagen , deren Motoren 6, 8 und lg PS nicht überschrei¬
ten . Di « bin und zurück 26 Kilometer lange Nenn -
strecke ist unter fliegendem Start 6 bis 8 mal zu durch¬
fahre » . Augenblicklich finden SchnelligkeitSverfuch « für
Rennwagen statt . Fast die gesamte deutsche Automobil -
inimftvie ist mit serienweise hergestellten Wagen ver¬
treten . Die Nennen entwickeln sich glatt unter außer -
ordentlich großem Andrang des Publikums . Sieger
im ersten Rennen ift Fritz von O v e l auk Opel .

t . Berlin , 26 . Sept . Das erste Rennen , das gestern
für K-PS -Wagen mit stehendem Ventil stattfand , ist ein
leichter Sieg für Aga , unter Führung von Otto
Philipp . Er gewann das Rennen über sechs Run -
den . IM Kilometer , in der glänzenden Zeit vom KZ Mi «
nuten und 20 Sekunden . Den zweiten und dritten
Preis belegten D i x i , Führer Heiwecke und Paul Gei¬
ser in so Miniuten uil 'd 86 Sekunden .

Berlin -Grunewald . 26 . Sept . Bei den gestrigen Ren -
nen starteten auch »wei Horch - Wagen (Horchiverke
Zwickau ) , die beide siegreich ans Ziel kamen .

Erleichterung im Verbot der Wettspiele an den
hohen Feiertagen.

Karlsruhe . 24 . Sept . Der Landtaasausschuß
für Gesuche und Beschwerden hat sich in seiner letzten
Sitzung mit der Eingab « der Sportvereine und Sport -
kartelle befaßt , die wünschten , daß das Verbot ber
Wettspiele an den hohen Feiertagen wieder ausgehoben
würde . Von Regierungsseite wurde eine Milde -
rung des Verbots , dem ein früherer LanötagSbeschluß
zugrunde liegt , unterstützt . Bei der Beratung der Ein -
gab« trat der Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion
dafür eilt , daß die Spiele an den Feiertagen , die anf
einen Wochentag ber Sommermonate fallen , freizugeben
sind , ebenso die ersten Tage an Ostern und Pfingsten
von 16 Uhr vormittags ab . Das Zentrum war mit
diesem Vorschlag nicht einverstanden . Von demokrati -
scher Seite wurde ein Verbot am Fronleichnamstag ge «
wünscht , da der Karfreitag von selbst ausscheide .
Schließlich wurde mit Mehrheit beschlossen, folgenden
Antrag dem Plenum vorzulegeu : « Sportwettspicle dür -
fen nicht stattfinden am Weihnachten , am Karfreitag und
am Fronleichuanlstag ! an Ostern und Pfingsten am
erften Feiertag erst von 8 Uhr nachmittags ". Die end -
gültige Entscheidung liegt nun beim Plenum des Land -
tags .

Herichtsfäal .
Geschworenenliste für das 4. Quartal

(am 10. Oktober beginnend .)
Landwirt Andreas K a p p l er ( Sohn ) aus

Grnnwettersbach , Fabrikant Richard Haulick
aus Pforzheim , Glaser unö Schreinermeister
Franz Ludwig Gerstner aus Langenbrand ,
Ratschreiber und Landwirt Gustav K o l b aus
Bahnbrücken , Zimmermeister Rudolf Luft aus
Forst , Etuisfabrikant Walter Beck aus Pforz -
heim , Präger Gustav K r eb s von hier , Privat -
mann Alois Geppert aus Rastatt , Buchhänd¬
ler Armin G r ä f f von hier . Goldarbeiter An¬
ton Frank aus Pforzheinr , Bankprokurist
Franz Ell aus Baden - Baden , Privatmann
Karl Weber aus Rastatt , Professor Wilhelm
Baumann aus Pforzheim , Goldarbeiter Her -
mann Kunzmann I . aus Eisingeu , Kassen¬
beamter Karl Schmitt ans Niederbühl , Alt -
bürgermeister und Landwirt August F r ä n k l e
aus Königsbach , Fabrikant Emil B ü x e n st : i n
aus Pforzheim , Oberrevisor Emil Wierling
von hier , Parteisekretär Oskar T r i n k s ^on
hier , Bibliothekar Dr . Oscar Seneca von
hier , Fabrikant und Gemeinderat Ludwig Ul -
mer aus Aue , Fabrikant Otto Weber ans
Gernsbach , Maurermeister und Gemeinderat
Ferdinand B r e n g l e aus Philippsburg , Fa >>-
rikingenieur Ludwig Henninger aus Gröt -
zingen , Gutspächter David H o r s ch aus Dur -
lach , Schieferdeckermeister Will, . B e r t s ch e oon
hier , Kohlenhändler Viktor Hoffmann zus
Pforzheim , Konsnmvereinsgeschäftsführer Kon -
rad Wunder aus Baden -Baden , Laubwirt
und Stabhalter Karl Lorenz aus Sinzheim ,
Wägermeister Stefan SH neider aus Iffez¬
heim .

Kölnisch -Wasser-Shämpoon
Original Johann Maria farina , gegenüber Elogiusplatz .
edelstesHaarpflegemittel Ji 1.— in Apoth . , Drog . u . Friseurgesch ,

oder bei Kühn & Co ., Durlach erhältlich .
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Seffeulw MsWerWü
zur Abgabe einer

kapitalertragsteuererklärung
Auf Grund dick : öffentfitfrett Auffordcruns

find zur Abaabe einer tt -u>italertra »steu«rerlla -
rulln verv l̂ichtet :

1 . alle in den Steuerfoinmiflär &ejtrfcn wobnen-
dc » oder sich aufbattewden sclbständia iteucr »
vflicktiaen Perlon « » <DeutIcke und Nicht -
deutsche ! , die »ur Abaab« einer Einkommen ,
stcuerrrlläruna in diesem Iabre nicht ver-
pflichtet waren : rt8. alle Körvcrilimften un4 sonMaen Personen-
otttitiifluiMicn , die in den Steuerkommissär -
bezirken den Ort der Leituna oder , wenn der
Ort der Leituna tfti Ausland liest , ihren Sib ,
eine Niederl «! Nuna oder Geschäftsstelle, oder
den aröktci ' Teil ibres inländischen Vermö¬
gens Koben und die zur Abgabe einer Kör-
verschaftSiteuererkläruna in diesem Jahr bis
jcbt nicht vervflichtet waren ,

fioweit sie in der Äeit vom 81. März 1920 bis
31. Dezember 1020 bezogen hoben :

a ) DiSkvntbeträae von inländischen Wechseln
und Anweisungen einschlieklich der Schab-
Wechsel;

d) Erträge aus ausländisch . Kapitalanlagen lins -
belondere Dividenden . Zinsen von feswerzins -
ticken Wertvcwiercn . Darlebens ». Hovotbeken-
»inlcn . Diskontbeträaen von ausländischen
Wechseln ulw . l .

Kn der Erkläruna tft auch an ^uaeben :
a ) Welche in der Zeit vom gl . Mär , 1820 bis

81 Dezember 1920 sällia gewordenen inlän¬
dischen Kaoitalerträa « der nockbezeickneten
Art bezoacn worden sind :
1 . vrioolbekenzinsen . Zinsen von Grundschul -

den . Renten von Rentenlckulden :
2. Ainien von Forderungen , insbesondere

aus Darleben . Kautionen und Sinter -
leaunasaeldern . Kontokorrent - und wnsti-
aen Guthaben . Zinsen von Warenforde -
runaen uiw , sausaenommen Svarkassen -
und Bankzinsen >:

8 . Vererblicke Rentenbeträae :
1 . ZSelcke Schuldner die Kavrtalertraasteuer

abaczoaen und die Quittungen dem Steuer -
trauet ( Glaubt « er) überlandt haben :

z . Welche Schuldner die Kaoitalertraqsteuer
abaczoaen und die Quittungen dem Steuer -
träger lGläubiaer ) nickt übersandt haben :

3. Welcke Schuldner die Kavitalertraasteuer
nickt abaczoaen haben :

i . ob und an welche j>inanükasse in den Fal-
len . in denen der Schuldner die Kavitol -
erttaosteuer nickt abgezogen hat . der
Steuerträger lGläubiaer ) die Kavibal-
ertraosteuer entricktet bat

In die Kaoilalertraalteuererksärun « des Ehe-
manns sind die Kapitalerträoe der Ehefrau mit
aufzunehmen . Der Träacr der elterlichen Gewalt
Hot die Kavitalertriwe der minderjähriaen Kin-
der mitHuverftcncrn . wenn er nicht von der Nnv -
»iekuna des KindsvermdaenS atiSaeschlosien ist.

Di « hiernach »ur Abgabe von Steuererklärun -
o«n Vervllicktetcn werden ergeben » aufgefordert ,
sie unter Benuduna der vvrgefckriebenen Bor -
drucke in der Zeit vom

29. Sevtember bis 19. Oktober 1921
den unter,eickneten Steuerkommissären ein-

zureichen, von dem Vordrucke ' ür die Steuererklä -
runaen bezoaen werden können , soweit sie den
Steucroflicktiaeu nickt zuaeNellt werden . Auker -
balb des AmtsNbes des Steuerkommiisars sind
die Vordrucke auck bei den Steuercinnehmereien
,u erhalten . Die BcrvNicktun« »ur Abgabe der
Steuererkl « runaen besteht auck dann , wenn Vor -
drucke nickt , uaesandt worden sind . Auck wer
zur Einreickuno einer Steuererklöruna nickt ver-
»flicktet ist . kann eine solch« abgeben , wenn er
dies »u seiner ricktioen Veranlaauna für erwr -
^

Die
*

EUrscnduno schriftlicher Erklärunaen dunb
die Post ist zuläffia. aelchiebt aber auf Gefahr
des »ur Abgabe der Steuererklärung Vcrvslich-
ttfcn und deshalb zweckmäkia mit Einschreibbrief .
Mündliche Erklärungen werden von den unter -
zeichneten Steucrkomuiisiären währen » der Ge-
schSktSstnnden zu Protokoll entgegengenommen .

Wer die Frist zur Abgabe der ibm obliegenden
Steuererklärung versäumt , wird mit Geldstrafen
biS »u 500 Jt »u der Abgabe der Steuererklärung
amxbalteu : auch kann ihm « in Zuschlag bis zu
10 v . €>. der endaülÄg sestaesebten Steuer a-us-
erlegt werden.

Wer »um eigenen Borte, ! oder zum Borteil
« ine» andern vo r l ä b l i ch bewirkt , das, dl« nach
dem Kavitalcrtragstcueraefeb « zu entrichtend« Ka-
vitalertragsteuer verkürzt wird . wir/ > wegen
Steuerhinterziehung mit einer Geldstrafe im ein-
facken bis zwanziakacken Betrag « der hinterzöge-
nen Steuer bestraft . Neben der Geldstrafe kann
auf Gefängnis und unter Umständen auf Ver -
luft der b-öraerlichcn Ehrenrechte sowie auf Ve-
kanntmackung der Bestrafuno auf Kosten des Ver -
urteilten erkannt werden (§ 12 des Kavitalertrag -
fteuergelebcS und 8S 8S9 if . der Reicksabaaben -
ordnung ) . Wer fahrlässig als Steuervflick -
tiger oder als Vertreter oder bei Wahrnehmung
der Angelegenheiten eines Stcuervflicktiaen be¬
wirkt . das , die Kavitalertragsteuer verkürzt wird ,
wird wegen Steuerac ' ährduna mit einer Geld-
itraie bestraft , die im Söchstbetraae balb so hoch
ist wie die für die Steuerhinterziehung angedrohte
-Geldstrafe «8 SM der Reichsabgabenordwuna ) .

Karlsruh «, den 24. September 1921.
Der Stenerkommissär

Karlsruhe —Stadt — Karlsruhe —Saud .

LanStagswahl.
Auslegung der Wählerlisten .

Die Wählerlisten für die Landtagswabl werden
aemak Eiitschliefiung des Staatsministeriums vcm
21 . Juli d . Is . in der Zeit von Mittwoch , de»
28. Sevtember bis ciufcklickiich Mittwoch , den 5.
Oktober d . Iö .. werktäglich von vormittags 10 Ubr
bis nachmittags S Uhr und Sonntag , de» 2. Okto-
ber . vormittags von 10 bis 12 Uhr . zu jedermanns
Einsicht ausgelegt und »war : die Wählerliste für
die Altstadt lcinschlieklich Mühlburgl und für den
Stadtteil Beiertheim in der Wahlgefchäitsstelle
Erdgcsckosj des Kaffee Bauer . Eingang Lamm -
straft« . Eck« Zähringerftrasie . für die Stadtteile
Darlairden , Grünwinkel . Rintheim und Rüvvurr
auf den ^iemrindekckretariatc « daselbst. Die Wäh-
lerliste ist in Form der Wahlkartei aufgestellt .

Beanstandungen sind spätestens am 5 . Oktober
d . W . mündlich oder schriftlich , gegebenenfalls
unter Vorlegung von Beweismitteln , bei der
Wahlgeschüstsstelle vorzubringen .

In den Tagen vom 28 . Sevtember bis 3. Okto-
ber d . Is . werden all« Personen , deren Name in
die Wablkartei aufgenommen ist , durch Postkarte
hiervon benachrichtigt werde» unter gleichzeitiger
Bekanntgabe der Nummer des Wahlbezirks und
der Ordnungszahl , unter welcher sie in der Wahl -
kartei eingetraaen sind . Diese Postkarten siud
lorgsaltia a« ' »ubewahre « . da der Wähler sie zur
Wahlhandlung benötigt . Wer bis längstens Mon -
tag. den 8. Oktober keine Postkarte erhalten hat .
steht nicht in der Wablkartei und wirft bis ein-
scklieftluh Mittwoch , den 5. Oktober , bei der Wahl -
aeickäftsstelle feine nachträgliche Aufnahme unter
Nachweis seiner Wahlberechtiauug beantra »en.Nack dem 5. Oktober können Wahlberechtigte nurin Erledigung rechtzeitig vorher angebrachter Ein¬
sprüche in die Wahllartei aufgenommen oder
darin gestrickcn « erden .

Karlsruhe , den 26 . September 192L
Bürgermeisteramt .

Raubmord
an dem homöopathischen Arzt Dr . Otto Wir » ,Karlsruhe . Georg-Friedrichstrafve 2 .

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft vom 20 . i .
Mts . ist durch Erlaft des Justizministeriums vom
28 . d . Mts . die Belohnung erhobt worden auf

10000 Mark
(Zehntausend Mark ) .

Um sachdienliche Mitteilungen wirb erneut er -
luckt.

Karlsruh « , den 20 . September 1921.
Der Staatsanwalt 7.

Gaspreis Erhöhung.
Vom 1. August d . Is . an beträft der

Preis :
a) für Gas zu Leucht -, Koch- und Heiz -

zwecken M> 1 .65 für den cbm.
b) für Gas zu Kraftzwecken Jb. 1 .60 für

den cbm.
Karlsruhe, den 26 . September 1921 .

Sliiilk. (805- , Wer- iinö ElelWliitsgnll.
AeluvellMsMe AM um M.

•Viir die Zeit vom 2« . - cpt . vis S. Oktob . . !».>>
elten sür das Stadtgebiet Karlsruhe iolgende

«
Pfund

80
Stück
bis 15t)
Pfund
vis 2B0
vis 60
bis2t )0

00
50

vis 120

gelten
Richwpreise :

Wcnviiic :
Endtvien

SS-
Stück
bis 70

bis 12
Pfunl

bis HO
Jts 2110
60- 80
Stück
20 - 60
Pfund
vis Iii )
bis 8 .1
vis 60

411
Bund
20 - 40
Stück
bis 8»
Pfund

Rhabarber . . 70
Rote Rüb . o . Kr . bis 60 _Aus Grundde >5Äckannlmachung der städt- Preis '
prüfunastielle jkarlSru .>e vom M. August 1020 find
die Kleiuverkämer in Karlsruhe und oen Bororten
oervtlichtet . au ihrem Verkaufsräume einen von
der Preisprütungsstelle avgeitemoelten PreiSaus »
dang sowie an den BerkausSstandeu und Waren »
behaltern ein Preisschild anzubringen : wer oteieS
uutertäijl . macht sich strafbar .

DasBerüoren SeöOvites vonseiten der Käufer
ist verboten .

Karlsruhe , den 23. Sevtember 1921.
Ter «lädt . Preispriifi »ngs - u. UeverwaivunaS «
aussct, « » fuc ^ «acttioacen . Coit » . <Semme ,
Die BezirtSvreisvruiuiigS telle >tarlsr . - La » o .

Einmachgurken
Gelbe Rüben

ohue Kraut ,
Feldsalat . . .
Kohlrabi . . .

Kovssalat (Frei «
land » . . . .

Karotten mit
Kraut . . . .

Kartoffeln . . . .
KürviS . . . .
wtangold . . .
Radieschen . ,
Rettich . . . .

(ScraiMe :
Rotkraut . . .
Satatgurkeu

lFreilandi . .
Stangenbohnen
Svinat . . . .Toniaten . . .
Weigkraut . . .
Wiriing . . . .
Zwieseln . . .

Obst :
Edelobst . . . .
Eftaviel . . . .
Eftvirnen . . .
itochävsel . . .Kochvirnen . .
Nüsse - . . .
Quitten . . . .

Pfund
i . ») üie
bis 160
bis 160
vis 10(1
vis 100
bis 800
bis 150

Dienstag , den 27 . September, nachmittags von 4 bis 7 Uhr

GROSSES KONZERT
(Musikverein Harmonie )

Eintritt i 1.20 Mk. Jahreskarten), 2.20Mk. (Sonst!« )
Kinder je die Hälfte .

Karten Vorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens*

Auf ins

(Moyrisclig BanMr
ApoilO - TEieater , Marienstraße .

Während der Herbstwoche

in den neuerstellten
Gesellschafts - u . \ 0
Restaurant -
Räumen

Künstler - Konzert

des

täglich

Tischbastellung erbeten . Telephon 42 .

^ iköf
e

Beachten Sie unsere Schaufenster bei den Firmen : St. Esmann ,
Kaiserstraße 229 , Fritz Fischer , Kaiserstraße 148, Drogerie Roth ,

Herrenstraße 26/28 .

Wirlschastsinventar-
verfteigerung.

Donnerstag , oen 2». o. uiitA. . vorm . » Uhr
versteigere ich im Auftrag RI,einstra »e 30 . -i « ?

'
iAeitenddalteÄiuvtvur » , wegen Geschäfts -
Veränderung : l ar . Grammophon mit24 Platten1 Al - iictiwolf nebst Wurftivribe . I Wafchman « -

'
I Cdocolade - u . 1 Pottkarteu - Äutomai . 2 transpor ^
table Kochkessel . 1 Kta >cheil,vutiuatchine . -j. orofteGarderovestander . z Ke -,« t ?piete mit J3 KugelnS > farvtge Tischdecken. 50 ) 3IBierhänkelalSler20^

> Weingläser 7, Trinkgläser . 1 « r . Gas ! „ d.
'

b Löcher, mit Brat - und Ä- armeosen . I Gasioit -bratoien ^ gr . u. kl . Porzellanvlatten . tiefe u flacheTeller . Streichdölzerstäiider . 8 Elfenüein -Btllard -balle und noch verschiedenes .
Ed . Koch , Ortsrichter a. D.,Luifenstrabe 2a.

tloker Friwtage wegen bleiben
unsere Geschäftsräume

Montag, den 3. OKtober
und

Dienstag , den 4. OKtober

geschlossen .
Bankhaus

Straus D Co.

Von der Reise zurücK

Dr. flied. Pmil Mayer
Sprechstunden Karlstraße 28.
Tel . 5161 . Privatwohnung :

Schumannstr . 7.

Von der Reise zurück:
Zahnarzt W. Allers

Kaiserstr . 155 . Telephon 1533 .

Statt Karten.

Erna Diehl
Robert Brecht, stadtvikar

Verlobte
September 1921

Wiebelskirchen-Neunkirchen
h 'sunkireherstr . 19.

Karlsruhe
Hirschstr . 69.

A Statt Karten .
Unser zweiter Bub ist heute an -

gekommen .

Albert Strauß u . Frau
Lotte geb . Kaufmann .

Septbr . 1921 .Karlsruhe , den 25.
Vorholtzstrafle 38 . J

Städtische Festhaile .
Diens .ag, 27. Sept . , 7 bis g. iü Uhr . i 30 „fi

Musikfest in der Karlsruher Herbstwoche
II . Abend : Zeitgenössischer Komponistenabend .

1. a) Vorspiel und «varnevai aus „ Violanta '4
b) „ Viei Lärm um Nichts " , Suite E. W . Korngold

2. „ Vorspiel zu einem Drama 1* v. F . Schuker
3. Musik zu „ Käthchen v . Heilbronn " v. H . Pfitzner .

St . JSepomuk.
<8,

Novelle von Toni Nothmnnd .
( Nachdruck verboten .)

Das monöweiße Wasser rieselte in Silber -
tropsen an den Gliedern Franz Antons
Herunter , als er ans !̂anö stieg . Mit über -
einandergeschlagcnen Armen blieb er lange ,
lange stehen und schaute zum Schloß hinüber .
Und womit er als Kind gespielt , das wurde jetzt
zum festen Versprechen in ihm : „Ich will dich
erlösen aus deiner Schmach , Königstochter , die
in Ketten liegt ! "

Es war ein kindischer Schwur von jungen ,
törichten Lippen . Denn wußte er es , ob es je -
mals in seine Hand gegeben sei, die Ketten zu
lösen , die das alte Schloß trug ? Aber die Ju -
gend hat den Glauben , und wer an das Gute
und Schöne glaubt , hat immer recht .

Und dann kleidete er sich an . Heim ging er
nicht in dieser Nacht . Wie manchesmal hatte er
in seiner traurigen Kindheit im Freien über -
nachtet , aus Angst vor den Mißhandlungen sei-
ner Mutter . Da drinnen schlief sie nun mit
dem fremden Mann , der sein Vater war , und
den fremden , schmutzigen Kindern , die seine Gc °
schwister hießen , ^ r hat ^e keine Geschwister und
sein Vater war immer nur der Herr Krempel -
setzer gewesen . Die da in dem Schloß gingen ihn
nichts an , gar nichts !

Tr ging um den See herum zu der Esche , die
ihn so manchesmal geschützt und verborgen hatte .
Wie einst schwang er sich in den Baum , schmiegte
sich in die harten Aeste , die ihm Mutt » rarme
hatten ersetzen müssen , und schlief ein .

Der frühe , sröstelnde Sonntazsmorgen weckte
ihn , die Pestglocke hallte über das Städtchen und
füllte die Lust mit Klingen . Der Himmel war
rosenrot und küßte den See , daß er errötete .
Der Vnb sprang vom Baum herunter und reckte

und schüttelte die Glieder . Und dann holte er
den Strauß Seerosen , die er über Nacht ins
Wasser gelegt hatte . Die Blüten waren naß
vom Morgentau , und er küßte sie vielemale .
Und dann ging er hin und stieg wie ein Land -
streicher in Bürgermeisters Garten i' ber den
Zaun und warf Steinchen gegen Annas Fenster -
laden . Er mußte , wo ihr Zimmerlein lag , na -
türlich wußte er es , wie sollte er das nicht
wissen !

Und nun stößt sie den Laden auf und blinzelt ,
weil es schon so hell ist und hat schlafrote Backen
wie ein kleines Kind . Wird sie nun zürnen ,
daß er sie geweckt hat ? Nein , sie beugt sich ein
wenig heraus und sagt leise , „Wart ein Weil -
chen, ich komme herunter .

" Und Franz Anton
geht zivischen den buchsbaumumhegteu Beeten
hin und her , in denen es köstlich von Gemüsen
duftet und von den Blumen , die am Rande
stehen . Die hat gewiß die Anna dazwischen ge-
pflanzt ! Und nun steht sie vor ihm , ist ein klein
wenig verlegen und sagt : „Ich hätte dich fast
nicht erkannt ! " Da fällt ihm seine neue Pracht
wieder ein und er wird rot und sagt : „Ja , nun
bin ich auch Gefell und die Lehrjahre sind hinter
mir . Heut gehe ich fort auf die Baugewerk -
schule , aber vorher Hab ' ich Ihnen noch die Bln -
men bringen wollen . Sie sind aus dem See !"

Und sie bedankt sich freudig und führt den
Strauß in ihrer Verlegenheit au die Nase , die
ganz naß und ein wenig gelb wird . „Sie dnsten
nicht !" sagt der Bub '

, aber sein Herz jubelt da -
bei , denn die vielen Kusse fallen ihm ein , die er
auf die Blumen gedrückt hat , und die nun auf
tlne Lippen übertragen sind !

„Weißt du noch , wie du einmal fast ertrunken
bist , wie du mir die Seerosen holtest ? " fragte sie
und sein Blut rauschte vor Glück . Dessen ent -
sinnt sie sich noch !

„ Mittlerweile Hab ' ich schwimmen gelernt, "
sagte er stolz . „ Es ist nicht schön, in dem schmut¬

zigen Tintenfaß zu schwimmend Aber wenn ich
wieder komme , will ich ihn schon putzen , den
See ! Und das Schloß auch ! "

Es klang ein wenig großsprecherisch , aber
Anna faßte es durchaus nicht so auf .

„O , Franz Anton , das wäre herrlich ! Denk
doch, daß ich als Kind schon immer den Wunsch
gehabt habe , daß jcmand das Schloß wieder her -
richten und ich über die Brücke einziehen würde
und Nun brach sie ab und wurde rot . Nein ,
was gingen ihn ihre dummeu Träume an !
Franz Anton aber sah sie groß an . „Das haben
Sie sich gewünscht , Fräulein Anna ? Wie ist es
nur möglich , daß zwei Menschen jahrelang den *
selben Wunsch haben und wissen nicht einmal
davon ? "

Sie drückte ihm die Hand . „Aber nun wissen
wir es , nnd was wir dazu tun können

,,— das soll geschehen !" sagte er fest .
Kinderei war das Ganze , aber sie waren mit

voller Seele bei ihrem Versprechen .

„Also du gehst nun fort , Franz Anton ? Dann
werde ich dich lange , lange nicht wieder sehen !
Aber vergessen werd ' ich dich nicht !" fügte sie
gnädig hinzu . Es tat ihr innig wohl , so ange -
betet zu werden — und außerdem war der
Franz Anton mit dem schmalen , ein wenig
überanstrengten Gesicht , dem dunklen Haar , das
ihm in einer trotzigen Tolle über der Stirne
stand und dem Lächeln um den feingeschnittenen
Mund , das nie , nie bis in seine Augen hinauf -
stieg , ein gar hübscher Bursche !

So nehmen sie Abschied voneinander , beide
jung , sehnsüchtig und voll von der süßen Tor -
heit der ersten Jugend — —

Das Leben wird weiter rollen , der Alltag , der
Kampf , die Tretmühle wird ihrer harren , der
enge Kreis der Pflichten sie in ihren Ring
ziehen — aber immer wird dieser funkelnde ,
tauseuchte Morgen in ihren Herzen lebendig
bleiben als etwas überaus Herrliches !

Jahre kommen und gehen . Die Bewohner
des Wasserschlosses wechseln , alte ziehen fort ,
weil sie sich doch endlich herausgearbeitet haben ,
neue halten ihren Einzug — das Elend bleibt
immer dasselbe . Auch in Seebach gibt es Ver -
Änderungen . Es kommt Militär hin . Es wer -
den zwei neue Fabriken gebaut , die das stille
Tal mit Rauch und Gestank füllten , Arbeit für
viel schassen und den Wohlstand heben .

Die Stadt kann nun natürlich auch nicht mehr
rückständig bleiben , sie bekommt noch eine Real -
schule mit samt dem dazu gehörigen Lehrkörper ,
sie bekommt Kanalisation und Wasserleitung , sie
erhält elektrisches Licht , kurz ein Blinder kann
sehen , daß sie kräftig ausblüht . Nur ein Ge -
fellfchaftshaus hat sie « och nicht . In der ganzen
Stadt ist kein einziger anständiger Saal , wo
man einmal tanzey , keine Bühne , wo man ein
wenig Theater spielen kann ! Denn man mag
sagen , was man will , es geht nichts über das
Theaterspielen !

Und dann entdeckte der Direktor von der
Realschule , Herr Huber , daß Seebach eine Ver -
gangenheit besaß und fing aus eigener Lieb -
haberei an , Altertümer zu sammeln , und legte
so den Grund zu einem zukünftigen städtischen
Museum . Einstweilen bewahrte er diese Alter -
tümer zum Verdruß seiner Frau in ihrem
„guten Zimmer " aus , das allerdings sowieso
nur sehr selten benutzt wurde . Er hatte schon
einen alten Nachtwächterspieß , allerlei Truhen ,
Geräte , Bücher und Bilder zusammengebracht .
Nun aber hatte er verschiedene alte Folterwerk -
zeuge aufgetrieben , vor denen sich seine Frau
graulte . Und nun lag auch der Herr Hnber dein
Gcmeinderat in den Ohren , daß die Stadt ein
Museum haben müsse . Der Herr Bürgermeister
aber ging mit sorgengefurchter Stirn beinm ,
hielt Sitzungen über Sitzungen und schüttelte
einmal über das andere den »topf . Es kam
teuer , viel zu teuer für Seebach —.

Fortsetzung folgt .
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flus Haben .
Valuta -Jnvaficm aus der Schweiz .

£ ttoniiam . 26 . Sevt . Wie bei Lörrach , so ist
auch in der Umgebung von Konstanz der
kleine Grenzvcrkehr " allmählich zum
Skandal geworden . Nach den Berichten deutsch -
schweizerischer Blätter sind an den lebten Sonn -
tagen die Eidgenossen in hellen Scharen über
die Grenze gezogen , um dort ihre Schweizer -
Franken in Mark und Pfennig , in Speise und
Trank , in Schuhe und Kleider umzusetzten . Es
wird berichtet , daß man an einem Mittag 5000
Schweizer habe zählen können , die mit ihrer
Paßkarte den Konstanzer Zoll passiert hatten :
davon seien ihrer Tausend mit zollpflichtigen
Paketen zurückgekehrt , während die übrigen
ihre Schätze nach altem Brauch unverzollt und
wohlversteckt über die Schweizer Grenze ge -
bracht haben werden . Die Insel Reichenau
sei an einem der letzten Sonntage von einer
Invasion aus dem Kanton Schaffhausen heim -
gesucht worden : etwa 400 Personen seien über
die Insel hergefallen und hätten mit den Speise -
Vorräten „ itübis und rübis " aufgeräumt . In
Konstanz beschränken sich die Beutezüge nicht
auf den Sonntag : die feine Einrichtung der
Paßkarte für den kleinen GrenzverkeKr , die 15
Kilometer weit im Turgau erhältlich ist . ermun -
tert viele Eidgenossen , Tag für Tag „ in die
Stadt " hinein zu gehen , zum Mittag - und Nacht -
essen, zum Abendschoppen und zum Kasseejaß :
ia man läßt sich ietzt sogar über die Grenze den
Bart schaben und die Locken schneiden . Es ist
eben auf alle Kalle pikant , den Haufen deutsches
Papier iu der Hand zu haben , den man für eine
Zwanzigfrankennote hergezählt bekommt . Der
Unfug wird nachgerade so groß , daß nun selbst
die schweizerische Grenzbevölkerung Lärm zu
schlagen beginnt .

— Ettlingen . 25. Sept . Ein selten schönes
Fest feierte am heutigen Sonntag die Stadt Ett -
lingen anläßlich der Einweihung des prächtigen
Parkes in dem Gut Watthalden , das seit
einigen Monaten in deu Besitz der Stadt über -
gegangen ist. Punkt 11 Uhr durchzog eine Schar
Trommler und Pfeifer , voran die drei Herolde
ausPserd , die alten Gassen der Stadt und gaben
das Signal zum Feste . Gegen 2 Uhr setzte sich
der im Schloßhof aufgestellte K i n d e r f e st z u g
in Bewegung und zeigte in über 100 prächtigen ,
oft sehr originellen Gruppe » Bilder aus Ver¬
gangenheit , Gegenwart und Zukunft . Als der
prächtige Zug unter frohen Klängen der Stadt -
Musik in den Park der Watthalde einbog , folgte
ihm eine vieltausendköpfige Menge in das von
der Herbstfoune durchleuchtete Heim . Auf der
Mittelwiefe lösten sich dann Schlag auf Schlag
prächtige Darbietungen der Ettlinger Gesang -
und Turnvereine ab , Festjungfrauen verkauften
indessen die von Kunstmaler Seitter entwor -
fene Festpostkarte . Ein F e st s p i e l , von unse -
rer kunstsinnigen , in ihrer Heimat längst als
BolksfchriftsteÄerin bekannte Frau Lina Po -
tyka - Ritter gedichtet , das den verehrten
Patron der Nebleute St Urban mit großem
EngelSgefolge auf den Plan brachte , wie er die
Armen segnet und den Reichen eine Lehre gibt ,
fand warme Beachtung . So ging man bei Son -
nenuntergang vergnügt auseinander , stolz auf
den neuen Besitz der Stadt . Der Abend sollte
eine Fortsetzung des Bolksfests in der Festhalle
bringen . Aber nach dem fürchterlichen Oppauer
Unglück wurde das Programm umgewandelt und
der Ertrag für die Hinterbliebenen der Oppauer
Verunglückten bestimmt . Der Hexenmeister Otto
Meßbecher , der schon den ganzen Kinderfest -
Mg in so prachtvolle Regie genommen hatte , ver -
blüffte alles dnrch die Gediegenheit eines in
letzter Stunde aufgestellten Programms , Ein
ausgezeichneter Prolog unseres einheimischen

'

Dichters Friedrich Singer führte sofort in die
Stimmung des Abends ein . Das Ehepaar K o -
Sele aus Karlsruhe , die berühmten Lautensän -
Ler. boten mit warmer Empfindung alte und
Neue Lieder und Scherzlieder . Frl . Margarethe
Schweikert übertraf sich selber bei ihren
durch Temperament und Wärme ausgezeichneten
Violindarbietungen und unser Meister Hugo
R a h n e r begleitete sie in gewohnter Meister -
schaft Eine einheimische Rezitationskünstlerin ,
Frau Mathilde Buhl , erfreute durch meister -
haften Vortrag einiger ernsterer und heiterer
Gedichte , während Konzertsänger Otto W e ß -
b e ch e r mit demselben Schneid , der tagsüber
lein Handeln schon auszeichnete , sein nnver -
gleichliches Singen uns schenkte . So ging man
spät abends vollbefriedigt auseinander , und es
Seht in Ettlingen die Sage , daß der Kassierer
öer Kinderhilfe am meisten geschmunzelt hätte .

d .— Hohenwettersbach , 26. Sept . Der hiesige
Kirchenchor hat heute an dem vom Verband
der vereinigten Kirchenchöre des Mrchenbezirks
Dirrlach veranstalteten Konzert in Grünwet -
Kersbach teilgenommen . Außer den neun
Thören , die Massen - und Einzelchöre zu Gehör
brachten , trugen noch die Sopranistin Rem -
Meie , Orgelvirtuos Dzerunian und das
Drchester des Lutherbundes Karlsruhe durch
Are künstlerischen Darbietungen zum schönen
Gelingen des Festes bei .

X Öftersheim b . Schwetzingen , 26. Sept . Bür -
Sermeister Ludwig Frei hat sein Amt nieder -
Selegt .

X Brühl b . Schwetzingen , 26. Sept . Am
Sonntag früh hat sich die Ehefrau des Gastwirts
Tehr , Mutter mehrerer Kinder , infolge
Schwermut erschossen .

X Ladeuburg , 20. Sept . Beim Fischen im
Neckar wurde ein Mammutzahn von 1,75
Meter Länge gefunden .

X Nosenberg b . Adelsheim , 26. Sept . Am
Sonntag hielt das dem Verband badifcher
landwirtschaftlicher Genossenfchaf -
• ett ^Karlsruhe ) angeschlossene Getreidelager -
^aus Rosenberg in Anwesenheit des Verbands -
Direktors Staatsrats Schön seine diesjährige
Generalversammlung ab , die einen
Wir schöne » Verlauf nahm . U . a . wurde unter
lebhafter Zustimmung aller Anwesenden be -
Ichlossen, den durch die Explosiion in Oppau
' chwer Geschädigten 1000 Mark zur Verfügung

stellen
X Hardhcim b . Tauberbischofsheim , 26. Sept .

^ uf dem Wege nach Steinfurt wurde der Land -
^ irt Josef Hauck von hier von einem unbe -
bitten M <m » ÄberiaNeu niedergeschlagen

und seiner Barschast , sowie seines Rockes und
Hutes be r a übt . Der Überfallene war längere
Zeit bewustlos , hat aber keine bedenklichen
Verletzungen erlitten .

s . Neuburgweier , 25 . Sept . Die am letzten
Sonntag stattgehabte Bürgermeister -
wähl ist resultatlos verlaufen : von den vier
aufgestellten Kandidaten erhielt der seitherige
Bürgermeister Wächter die höchste Stimmen -
zahl , aber uicht die vorgeschriebene Mehrheit .
— Der seitherige Steuererheber Ambros
Bauer ist nach über 30 jähriger Dienstzeit in
den wohlveridienten Ruhestand getreten .

X Emmendingen . 26. Sept . Zn der Erschie -
ßung des Italieners M a g l i a wirö weiter
berichtet , daß als Täter der verheiratete Land -
wirt Hafner in Wasser verhaftet worden

X Jhriugen a . K .. 26. Sept . Mit der Wein -
lese haben eine größere Anzahl Orte des
Kaiserstuhls begonnen , andere folgen in diesen
Tagen . Uever Kaufabschlüsse oder Preise ver -
lautet so gut wie nichts . Aus En dingen und
Eichstetten wird über merklichen Ausfall
infolge Hagelschlags geklagt .

X Stanfen . 26. Sept . Mit der Weinlese
ist in fast allen Gemeinden des Bezirks Staufen
begonnen worden . Auch aus dem Markgräflcr -
land wird der Beginn des Herbstes berichtet .
Wie es heißt , sollen in Heitels heim 800
bis 900 Mark , in Hügelheim 1200 Mark pro
Ohm ( 150 Liter ) bezahlt worden sein .

Mus Nachbarländern .
t . Stuttgart . .26. Sept . Von zuständiger Seite

wird mitgeteilt , daß von Beamen des württem -
bergischen W n ch e r a m t e s innerhalb der letz-
ten vier Wochen rund 1700 Pfund Butter und
10 000 Pfnnd Käse beschlagnahmt wurden .

t . Ansbach , 26. Sept . Der verheiratete Fell -
Händler Michael Schuhmann von hier , der
den Kaufmann Max Krauße vou Zirndorf im
Walde erschlagen und beraubt hatte , ist im
Hofe des hiesigen Landgerichtsgefängnisses er -
schössen worden .

t . M - tz , 26. Sept . Der Generalrat der Moselle
hat in seiner letzten Sitzung eine Entschließung
angenommen , worin die Angliederung des
elsaß - loth ringischen Eisenbahn -
Uetzes an das der Ostbahngesellschaft ver -
langt wird . Verschiedene Straßburger Blätter
wenden sich in scharfen Worten gegen diese
Resolution . Die Finanzkommission der fran -
zösischen Kammer hat sich letzter Tage ebenfalls
mit der Frage der elsaß - lothringischen Bahnen
beschäftigt . Ein großer Teil öer Finanzkommis -
sion trat für eine Art Angliederung der Eisen -
bahnen von Elsaß -Lothrtngen an die großen
Netze des Innern ein . Die Frage wird wohl
noch die französische Kammer selbst beschäftigen .

Karlsruher herbskwoche.
Goethe-Abend in der Karlsruher Herbstwoche.
Wie im offiziellen Festprogramm der «Karls -

ruher Herbstwoche " bereits angekündigt , verau -
staltet die Konzertdirektion Kurl Neuseldt am
Donnerstag , den 29. September , abends 7 'A
Uhr , im Eintrachtsaal einen Goethe - Abend , der
das literarische Programm der Herbstwoche ab -
runden soll . Die Rezitation solcher Dichtungen ,
die nicht für die Bühne bestimmt sind oder im
breiteren Publikum selten zu Gehör gebracht
werden , besitzt im Kunstleben besondere und
tiefgehende Bedeutung . Der Vortragsabend
wird von den beiden Mitgliedern des Landes -
theaters , Adele Creutznach und Robert
Bürkuer bestritten . Das Programm ist so
gehalten , daß es einen möglichst tiefen und brei -
ten Aufschluß des Goetheschen Wesens gibt ,
wozu auch das als Prolog an erster Stelle vor -
getragene Gedicht Thn Fu 's an Li -Tai - Pe ( in
der Übersetzung von Klabund ) das die Un -
Vergänglichkeit des Dichtertums in endgültiger
Form beschreibt , dienen wird . Anstelle einer
Einführung steht Schillers herrlicher Brief an
Goethe vom 23. August 1791 in dem eine nnver -
gleichliche Analyse des größten deutschen Dich -
ter - Genius gegeben wird . Es folgen Gedichte
aus Goethes Jünglingszeit . Als Mittelteil
des Abends ist die Vorlesung zweier Prosa -
stücke aus .Milhelm Meister " zu betrachten .
Der letzte Teil gilt dem vollettdeteu Goethe .
Ein besonderer Reiz des Abends wird die
wechselseitige Vorlesung von „Hatem Suleika "
Gedichte an dem west -östl . Divan sein . Am
Ende steht das „ Prooemion " und das Bekennt -
ms „Wenn im unendlichen dasselbe "

. Die
Eintrittspreise sind so gehalten , daß 'der Besuch
breiten Kreisen zugänglich ist .

*
Heute Dienstag , nachmittags Uhr , findet

dem Sportplatz des Karlsruher Fußballver -
eins bei der früheren Telegraphenkaserne in der
Hardtstraße das erwähnte Turn - , Spiel -
und Sportfest der Karlsruher Volks -
I ch u l e statt , das nachträglich noch in das Pro -
gramm für die Karlsruher Herbstwoche aufge -
nommen worden ist - Da die Veranstaltung eine
^ .eihe ? on interessanten Wettkämpfen bringt ,dürfte sie sich großer Anziehungskraft erfreuen .

*
Aus Anlaß der Karlsruher Herbstwoche ver -

anstaltet der Arbeiter -Radfahrer - Verein „Soli -
darität heute Dienstag , den 27. ds . Mts .
und nächsten Freitag , den 30. ds . Mts jeweils
y, 8 Uhr abends , einen Lampionzug mit
Musik durch die Straßen der Stadt . Der Zug
wird sich vom Vereinslokal , Augartenstraße 60,
nach dem Werderplatz , durch die Kapellen - und
Kaiserstraße nach dem Marktplatz , von da aus
über die Kaiserstraße zum Ludwigsplatz und
von dort aus durch die Kaiser -Allee zum Guten -
bergplatz bewegen , wo sich der Zug auflöst . Auf
den genannten Plätzen werden größere Rad -
reigen aufgeführt .

Konzerte .
Nachdem nunmehr wieder die Stadtgarten -

konzerte stattfinden , werden auch die im Pro -
gramm der Herbstwoche noch vorgesehenen
öffentlichen Promenadekonzerte und zwar :
Mittwoch , den 28. ds . Mts . von 6 bis 6 ^ Uhr
auf dem Schloßplatz ( Musikverein Harmonie ) ,
Donnerstag , den 29. ds . Mts . von 5 bis 5 }$ Uhr

auf dem Friedrichsplatz ( Feuerwehrkapelle ) und
Samstag , den 1. Oktober von bis 5 Uhr
auf dem Ludwigsplatz ( Musikverein Karlsruhe )
zur Ausführung kommen .

Mus öem Stadtkreise .
Die Hafeubautechnische Gesellschaft in Karls -

ruhe . Anläßlich ihrer diesjährigen Hanptver -
sammluug besuchte wie schon kurz mitgeteilt ,
die Hafenbautechnische Gesellschaft unsere Stadt .
Sie traf 9.48 Vorm . mit Sonderzug hier ein
und wurde am Bahnhof namens der Stadtver -
waltung durch Bürgermeister S ch u e i d er be-
grüßt . Die Teilnehmer begaben sich mit Son -
derwagen der städtischen Straßenbahn an den
städtischen Rheinhasen und bestiegen dort die
beiden von der Wasser - und Straßenbandirek -
tion gestellten Regierungsschifse „Honsell " und
„Tulla " . Bei herrlichstem Wetter fand eine
Hafenrundfahrt statt , an welche sich ein Besuch
der großen mit den neuesten Verladeeinrich -
tnngen ausgestatteten Halle des Rhein . Braun -
kohlensnndikats anschloß . Im Hof des Anwe -
fens dieser Firma waren die Pläne des Rhein -
Hafens ausgestellt und es gab der städtische
Hafendirektor S e b o l d , an der Hand derselben
kurze Erläuterungen über die Entstehung und
Entwickelung des Karlsruher Hafens . Der
Hafenbesichtigung folgte ein kurzer Rundgang
durch den Stadtgarten . Nach dem Mittagessen
in der städtischen Tiergartenwirtschaft , bei dem
der O b e r b ü r g e r m e i st e r die Versamm¬
lung begrüßte und Oberbaudirektor Dr . Wen -
d e mut h - Hamburg den Dank der Gesellschaft
für den herzlichen Empfang aussprach , begaben
sich die Teilnehmer in die Technische Hochschule ,
um unter Führung der Professoren Dr . A m -
mann , Dr . Probst und Dr . R e h b o ck das
neue Verkehrsmuseum , das Betonbau - Lorato -
rium und das Flnßbau -Laboratorium zu be-
sichtigen . Die Versammlung war von dem
Besuch in Karlsruhe hochbefriedigt .

Zur goldenen Hochzeit . Das Staatsministe -
rium hat beschlossen , das bedürftigen Ehepaaren
mit gutem Leumund aus Anlaß ihrer goldenen
Hochzeit zu gewährende Geldgeschenk auf 200 Mk .
zu erhöhen .

Nene Behördenbezeichnung bei der Wasser -
und Straßenbaudirektion : Das Staatsministe -
rium hat angeordnet , daß an Stelle der bis -
herigen Bezeichnung „Oberdireltion des Wasser -
und Straßenbaues " die Stellenbezeichnung
„Wasser - und Straßenbaudirektion " und au
Stelle der bisherigen Bezeichnung „Wasser - und
Straßenbauinspektiou " die Stellenbezeichnung
„Wasser - und Straßenbauamt " tritt . Ferner
heißt es künftig nicht mehr „Kulturinspektion ",
sondern „Kulturbauamt "

, nicht mehr „Rhein -
bauinspektion "

, sondern „Rheinbauamt " uud
auch nicht mehr „Bezirksgcvmeter " , sondern
„Bermessungsamt " .

Landtagswahlen . Das Bürgermeisteramt
veröffentlicht im Anzeigenteil der heutige »
Nummer eine Bekanntmachung über die Aus -
legung der Wählerlisten , auf die wir wegen
der Wichtigkeit der Angelegenheit besonders
hinweisen .

Zur Abgabe einer Kapitalertragsteuererklä -
rung gibt der Stcuerkommissär eine öffentliche
AnfforöeruM im Anzeigenteil der heutigen
Nummer bekannt .

Jugendhilfe . Am Donnerstag , 29. ds . Mts .,
trifft vom Höuberg ein größerer Kindertrans -
port nachmittags 5.36 Uhr am Hauptbahnhof
hier ein .

Raubmord an Dr . Wirz . Die Staatsanwalt -
schast hat die Belohnung für die Ermittlung
und Ergreifung der Täter von 5000 auf 10 000
Mark erhöht .

Braud . Infolge Undichtheit eines Gasrohres
entstand in einem Hause der Grenzstraße Feuer ,
wodurch das Gebäude beschädigt wurde . Beim
Eintreffen der herbeigerufenen Feuerwache war
der Brand durch die Hausbewohner schon ge -
löscht .

Unfall . In der Nacht von Sonntag anf Mon -
tag stürzte ein in öer Oststadt wohnender Schnei -
der von einer 2% Meter hohen Mauer , die er
übersteigen wollte , um in seine Wohnung zu ge -
langen , ab und erlitt einen Knöchelbruch . Er
wurde nach dem städt . Krankenhaus verbracht .

Messerstecherei . Ein hier wohnhafter , ver -
heirateter Schreiner versetzte nach vorausgegan -
genem Wortwechsel einem Wirt im Hose seiner
Wirtschast in der Kronenstraße einen Dolchstich
in den Unterleib . Der Verletzte wurde mittels
Krankenautos in das Krankenhaus verbracht ,
öer Täter wurde verhaftet .

Zusammenstoß . Ein Personenauto - welches
vorschriftswidrig aus der Ritterstratze in die
Kaiserstraße einbog , stieß mit einem Straßen -
bahnwagen zusammen , beide Fahrzeuge wurden
beschädigt , Personen nicht verletzt .

Auf der Kaiserstraße scheuten zwei vor einen
Pritschenwageu gespannte Pserde und gingen in
der Richtung nach dem Marktplatz durch . Vor
dem Haufe Kaiserstratze 79 rannten sie an einen
dort stehenden Möbelwagen , wodurch dieser zur
Seite geschleudert wurde . Die Pferde des Mö -
belwagens fielen zu Boden . Die Durchgänger
konnten angehalten werden . Personen wurden
nicht verletzt .

Chronik der Vereine .
Siedlungssenossenschaft des NeichsbnudeS der Kriegs¬

beschädigten uud Kriegshinterbliebenen . Ortsgruppe
Karlsruh « . In der Mitgliederversammlung vom ver »
gangenen Mittwoch sprachen über dieses Thema der
Tiedlunasreiereiit des Gaues Pfalz des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten und Stadtverordneter Siegel .
Im Gau Pfalz b« b«n bereits ei »« ganze Anzahl Orts -
grirppen des R « ichSbund «s Siedlnngs - bezw . Bause -
nvssenschaften errichtet und z. T . schon eine ganz an -
sehnliche Zahl Häuser und Wohnungen erstellt . Ter
Referent des Gaues Pfalz besprach den gesetzlichen
Aufbau öer Siedlungsgenossenschaften und die Ent »
rvickluna der Baugenossenschaften der Neichsbnndsorts -
grnppen in dir Pfalz . Stadtverordneter Siegel be -
richtete über die bisherige Tätigkeit der Siedlnngs »
kommisston der Ortsgruppe Karlsruhe und führte u . a.
aus , daß zunächst der Anschluß an eine bereits bestehende
Baugenossenschaft geplant gewesen sei . Bei einer Neil -
grlindnng glaubt die Siedlungskmnmission , daß die
Mitglieder schneller in den Genus , e>iuer Wohnung
bezw . eines Eigenheims kommen können . Reich , Staat
und Stadt können in diesem Falle einen Teil der an die
ehemaligen Feldgrauen gemachten Versprechungen wahr
machen dnrch entsprechend « Zuschüsse und Entgegen -
komme » öer Banplavfrage . Di « Kriegsteilnehmer , ins -

besonder « auch die Kriegsgefangenen sind durch ihre
lange Abwesenheit von der Heimat , und auch dadurch ,
daß sie die teilweise früher inne gehabten Wohnungen
aufgegeben haben , mit ihren Wohnungsverhältnissen
im Vergleich zu der übrigen Bevölkerung in ein « ver -
bältmSmätzig üble Lag« geraten . Di « örtlichen Verhält -
nisse sprechen gegen eine aeschloss« n« Siedlung und für
die Errichtung von Hänserarnppen in den verschieden -
fden Stadtteilen , was durch umfangreichen Gelände be-
sitz öes Fiskus z. B . auf dem Gottrsauer Exerzier -
platz , bei öer Grenadierkalerne ufw . möglich sei . Zum
Schlüsse seiner interessanten AnNübrnngen fordert « er
die Anwesenden zum Beitritt und zur Werbung von
Mitgliedern für die neu »n gründende Genossenschaft
auf . Von der Diskusston wurde aus der Mitte der
sehr gut besuchten Versammlung lebhaft Gebranch ge-
macht, alle Redner sprachen sich für die baldige Grün »
dun « einer Baugenossenschaft ans . In den zur Ein -
zeichnung aufgelegten Listen erklärten zahlreiche An -
ivesende ihren Beitritt zu dem neuen Unternehmen .
Di « eigentliche Gründung erfolgt bereits in den nach-
ften Tagen . Nenanmeldungen werden im Geschäfts »
zimmer der Ortsgruppe Karlsruhe , Beiertheim «! »
all «« 10, entgegengenommen . Die SiedlnngSkommis -
sion glaubt nach dem Stande der g«leist « ten Vorarbei -
ten an «ine praktische Durchführung der Baupläne ve -
reits in allernächster Zeit herangehen z« können .

Veranstaltungen .
Volkstümliches Stadtgartenkonzert . Morgen Mitt¬

woch spielt im Stadtgarten , abends von 8— 11 Uhr , die
Feuerwehrkapelle . Für das Konzcrt , dag zu herabge -
setzten Eintrittspreisen zugänglich ist, hat der Dirigent
der Kapelle «in auserwähltes Programm zusammen -
gestellt , so dab den Besuchern ein genußreicher Abend
bevorsteht .

Stadtgartenkonzert . Das Stadtgartenkonzert am
Dienstag nachmittag wird vom Musikverein Harmonie
mit einem guten ausgewählten Programm ausgeführt .

Hannolore Ziegler kommt Mittwoch , den 5 . Oktober .
Diese Nachricht dürste genüaen , um öie nach Tausenden
zählende Schar dieser gefeierten Tanizkünftleriu der Ge-
geniwart zu alarmieren und das Konzerthans in weni -
gen Tagen bis aufs letzte Plätzchen auszuverkaufen .
Eintrittskarten bei Kurt Neuseldt , Waldftr . 89.

Di « Mieter - und Untermietcrvereinignng hält heute
abend im Coloffeum , Saal Hl , ein « öffentliche V«r-
sammlung ab mit der Tagesordnung : Die Mieter ,
Vermieter und Behörden . <S . d . An ».)

Skandesbuch -Auszüge .
Eheinisgebote . 24 . Sept . : Hans St « uernag « k

von Main » . Architekt hier , mit !>lie D r e w s von hier :
Albert Schiller von bi«r . Schubmacher hier , mit
Luise Rau von Knittlinaen : Erwin Bauer ! « von
hier . Pofth « lfer hier , mit Luise Viertbaler von
hier : Leonhard K o n r a d t von Mannheim . Kaufmann
allda , mit Emilie R u f von Grötzinaen : Albrecht
S t ö ck l e r von Grötzinaen . Former hier , mit Luise
Kiefer von Durlach : Isidor Geiger von Malsch ,
Telegraphenarbeitcr allda , mit Elsa Hartschuh von
bier : August Fels von Gernsbach . Glaser hier , mit
Mina Greulich von hier .

Todesfälle . 24 . Sept . : Barbara Kövvel , alt 58
^ abre . Witwe von Fclir Kövvel . Schmied . — 26 . Sevt . :
Anna Weiaold . alt 52 Jahre , Ehefrau von Heinrich
Weigold . Maa .-Verwalter .

BeerdiannaSzeit und Tranerhaus erwachsener Ver -
ftorbeneu . Dienstag 27 . Sept . : 2 Uhr : Barbara
K ö v p e l , Sckmicds - Witwe . Werderftr . 71 . — KS Uhr :
Paul Lohofs . Reifender . Herdcrftr . 9 . — 8 Uhr :
Katharina Lnmpp . Stadtarbeiters -Ehefrau , Schwa -
nenstrane 84.

Tagesanzeiger . «Nävcrc » ist au » dem
Anzeigenteil,u ersehen ).

Dienstag , deu 27. September 1921.
Fe st h all « . Zeitgenössischer Komponistenabend . 7 Uhr .
Stadtgarten . Konzert lMusikverein Harmonie ) .

4 Uhr ,
EoloIsenm . Bariet6 . 8 Uhr .
Aeltpanorama . Reis « durch Indien .
Mieter - und Untermietervereinignna .

Mieterversammlung . Colosseum , Saal III . 8 Uhr .
Geflügelm arkt . Gottesaue . 9—6 Uhr .

Wette rnachrichtendienst
der bad. LandeSwetter -

warte in Karlsruhe
aus Grund land - u. mukeutelegravhtlcber Meldungen

Beobachtungen vom Montag . 26 . Sept . 1921.
8 Uhr morgens M .E .Z. I
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UUgememe W Meruugs -/tebersicht .
Flache Randwirbel eines vom Eismeer nach

Nordrutzlaud gezogenen Sturmwirbels verur -
sacheu bis weit nach Deutschland herein Trü -
bung und Regen . Auch in unserem (Äebiet ist
gestern vorübergehend etwas Bewölkung auf -
gekommen , doch überwog der Cnitfluß hohen
Druckes , so daß das Wetter trocken , ziemlich
heiter uud tagsüber warm blieb . Der Hoch -
druckkern liegt jetzt im Nordwesten .

Wetteraussichten siir Dienstag , 27. September
1921 : Ziemlich heiter , trocken , am Tage noch
uiikd , nachts sehr kühl .

Rhein -WaNeritiinde morgens C Übe;
26. Sept . 25. Sept .3 <bnftctittiel . 1,08 m l .iu m

K « i,l 1.84 m 1.99 m
Maxa » . . . . 8,58 m 3,60 m

— m Mittags 12 Uhr 3,k>9 m
. . , — m abends 6 Uhr 3.57 m

Mannbeim . . 2,81 m J.38 m

GeschjWche Mitteilungen.
Beilage . Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Aus -

zng auö öem Viodehest für Herbst und Winter der
„ Neuesten Deutschen Mode " bei . Dnrch die Schnitte
derselben ist jedermann in öer Lage , einfache und auch
elegante Kleidungsstück « mühelos selbst anzufertigen .
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nationale
Jubiläums - Schwimmwetilämpse.

(Eigen «? © <rt <6t .)

16 . Pforzheim , 25. Sept . Der älteste babische
Schwimmveretn , der 1 . Badilche Schwimmklub
Pforzheim , konnte in öiesen Tagen aus eine
25jähr !gc Wirksamkeit zurückblicken . Er veran -
staltete aus diesem Anlaß am Samstag und
Sonntag nationale Schwimmwettkömpfe , die
Meldungen von 33 Vereinen aus allen Teilen
Deutschlands gefunden hatten . Auch die Kar ls -
ruh er Schwimmer hatten zahlreiche Weit -
kämpfe besetzt und schnitten ausgezeichnet ab. So
konnte der Karlsruher Schwimmverein meh -
rere Seniorenstaffeln gegen starke Korkurrenz ge-
Winnen . Die Wettkämpfe ergaben im einzelnen
folgende Resultate :

Wettkämpfe am Samstag lBahnlänge AI Meter .)
Jnniorlagestafset , 4 X 40 Mtr .) : 1 . L Badischer

Schwimm ! lub Pforzheim 1 Min . , öS,2 Sek . 2.
Schwimmverein Göppingen 1904 1,56,6, 8. S . B .
Turnverein Augsburg 1,57.2.

Jnnend -Jnniorbrustfchwimmen , IM Mtr . : 1.
H . Metzler , S . V . Ludwigsburg , 1 Min ., 34 Sek .
2 . W . Zeißer -PforzHeim 1,40,8. 8. H . Hofe , S . V .
Heilbronn , 1,41 .

Junior -Beliebigfchwimmen , 60 Mtr . : 1 . Max
Ruh , S . V . Baden -Baöen , 41,4 Sek . 2 . H . Kerl ,
S . V . Heilbronn , 41,8. 8. Th . Schweitzer , S . V .
Gmünd , 42.

II. Senior -Rückenschwimmen , 100 Mtr . : 1 . L.
Dauber . S . V . Cannstatt . 1 Min . . 18,4 Sek . 2.
K . Kaufmann . S . V . Ludwigsburg , 1,20,4. 3. H.
Schneider , S . V . Mannheim , 1,25.

II . Senior -Seite „ fchwimmen . 120 Mtr . : 1 . Jos .
Hiegler , Karlsruher Schwimmverein , 1 Min .,
36,6 Sek . 2 . H . Brenner , S . V . Göppingen , 1,37.

Dameu - Angcndbrnstschwimmen , 100 Mtr . : 1 . M .
Heinzelmann , S . B . Schwaben Stuttgart , 1 Min . ,
46,8 Se5 . 2 . G. Oberle , 1 . B . S . C . Pforzheim ,
I,55,6 .

Erstschwimmen , 80 Mtr . : 1 . E . Dörfel , „Nikar "
Heidelberg und H . Link , S . B . Heilbronn im toten
Rennen , 1 Min . , 02 Sek . 2. O . Schweigert , S . V .
Ludwigsburg , 1,06,6. 3. Th . Kurz , S . B . Augs -
-bürg , 1,10.

Juniorspringeu , 5 Sprünge : 1 . K . Lein , S . B .
Augsburg » 87,66 Punkte . 2 . P . Räbke , T . G.
Darvistadt , 87,66. 3 . E . Nochfuß , 1 . B . S . C . Pforz -
Heim , 37.

Juge » d-Lagenstaffel , 4 X 40 Mtr . : 1 . „Ama¬
teur "

, S . C . Stuttgart , 2 Min . , 10,2 Sek . 2 . S . V .
Gmünd , 2,15.4 .

Kes akeue » -Gediichtnisstaffel , 40, 80 . 120, 160
und 200 Mtr . sEhrenwanderprets des D . O. V .
PforzHeim ) : 1. KarlsruherSchwimmver -
e i n , 8 Min . , 04 Sek . (Mohr , Bierhalter , W .
Mayer , Lang . Henn ) . 2. S B . Heilbronn 8,17,4.
(Mit großem Vorfprung sicher gewonnen !)

Vereinsmehrkamps siir Inniore : 1. S . V . Heil -
bronn 76,4 Punkte . 2. S . V . Mannheim 69.8. 3.
S . B . Turnverein Augsburg 68,ö.

Wasserballspiel (Borrunde ) : S . V . Ludwigs -
bürg gegen 1 . B . S . C. Pforzheim 6 : 2 Tore
(Halbzeit 2 : 2) . S . V . „Nikar " Heidelberg gegen
S . V . Mannheim . (Heibelberg kampflos zage -
ßprochen, ba Mannheim nicht angetreten .)

2. Tag (Vormittag ) .
St ecken tauchen für Juniore : 1 . E . Kenn gott ,

S . B . Heilbronn , 40 Mtr . in 28,8 Sek . 2 . H. Lein ,
S . B . Augsburg . 40 Mtr . in 30 Sek . 3. H . Reif ,
„Schwaben " Stuttgart , 40 Mtr . in 31 Sek . und
N . Oehninger , S . B . Mannheim , totes Rennen .

Erstspringen : 1. K. Bayernerk , S . V . Lubwigs -
bafen , 34 Punkte . 2. K . Kleber , „Nikar " Heidel¬
berg . 32.66. 3. A . Eichelhardt , S . V, Kehl . 32.

Wasserball - Zwischeurnnde : Karlsruher
Schwimmverein gegen den Schwimurver -
ein Augsburg . Karlsruhe kampflos zugesprochen ,
da Augsburg nicht am Start . „Nikar " Heidel -
verg gegen S . V . Lubwigsburg 6 : 5 Tore (2 : 2)
nach Verlängerung gewonnen . Stand bei Ablauf
der normalen Spielzeit 5 : 5 Toren .

Tellertauchen für Juniore : 1 . Max Venne ,
„Schwaben " Stuttgart , 15 Teller . 2 . Fr . Miihlichs ,
S . V . Göppingen , 12. 8 . E . Kübler , S . B . Heil -
bronn , 12 .

Wettkämpf « am Sonntag -Nachmittag .
II . Senior -Lagenstaffel . 4 X 40 Mtr . (Ehren -

Wanderpreis ) : 1 . Karlsruher Schwimm -
verein 1 Min ., 47,8 Sek . 2 . S . B . Turnverein

1 Augsburg 1,49. 8. S . V . „Nikar " Heidelberg 1,50,4.
Mannschaft des Siegers : Jul . Ävenmarg , Hieg -
ler , Henn . Bierhalter .

Junior -Rückenschwimmen . 100 Mtr . : 1 . E .
Richter , Karlsruher S . V . , 1 Min ., 28,4
Sek . 2. H . Hemke , S . V . Gelfeukirchen , 1,31,2. 3.
W . Brandner , S . V . Leimen , 1,84.

Damen - Jnnior -Brnststasfel , 3 X 40 Mtr . : 1 .
1. Bad . S . C . Pforzheim 1 Min ., 5g Sek . 2. S . V .
Dur lach 2,03.

Scniorschwimmeu , 100 Mtr . :
^l . W . Schneefuß ,

..Schwaben " Stuttgart , 1 Min . , 15,6 Sek . 2 . E ,
Schilling , S . B . Heilbronn , 1,19,4.

Kurze Strecke , 40 Mtr . : 1 . L. Bierhalter .
Karlsruher S . V ., 22,8 Sek . 2 . Fr . Lang .
Karlsruher S . V . , 28. 8. L. Dauber , S . C.
Cannstatt , 28,2. 4 . Leo Ziem , S . V . Badek -Ba -
den , 23,4. (Bon Bierhalter durch rascheres An -
schlagen am Ziel gegen seinen Klubkameraden
Lang gewonnen .)

ErmnnternngS -Seitenschwimmen , 100 Mtr . : 1 .
K . Weber , S . B . Turnverein Augsburg , 1 Min . ,
19 Sek . 2 . H . Brennner , S . B . Göppingen , 1,19,2.
8 . W . Schmidt -Psvrzheim 1,22,2. 4. W . Link , „Ni -
kar" Heidelberg , 1,22,6.

Jnniorschwimmen ( für Vereine ohne Winter -
baö ) , 100 Mtr . : 1 . G . Heilig . S . V . Leimen ,
1 Min, . 32,8 Sek . 2. V . WaMchmidt , S . V . Lei -
men , 1,34. 3. A . Eichelhardt , S . V . Kchl , 1,35,6.

II . Seniorbrnststaffel , 60 Mtr . : 1 . S . B . Heil -
bronn , 1 Min ., 27,2 Sek . (Kenngott , Proß , Rap -
pold ) . 2 . S . V . Mannheim 1,27,4. 3 . S . B . Turn -
verein Augsburg , 1,30,2.

Damen -Juniorbrustschwimmen , 100 Mtr . : 1 .
A . Rueß , S . V . LudwigKburg , 1 Min .. 51,8 Sek .
2. A . Borngeßer , „Neptun " Karlsruhe , 1,53. 8.
H . Nägele -Pforzheim 1,53,6.

Jnbilänms -Lagenstaffel , 4 X 80 Mtr . (Ehren -
Wanderpreis ) : I . Karlsruher Schwimm -
v e r e i n 4 Min . , 02,6 Sek . (Jul . Ävenmarg , Hieg -
ler , Henn , Lang .) 2. S . B . „Schwaben " Stuttgart
4,02,8. 3 S . B . Heilbronn , 4,17. ( Für Karlsruhe
durch das glänzende Schwimmen des Schlußman -
nes Lang gewonnen .)

Juuior -Seitenschwimmeu . 100 Mtr . : 1 . Fr .
Märklin , S . V . Göppingen , 1 Min . , 23,8 Sek . 2.
H . Egle , „Nikar " Heidelberg , 1,24. 3. W . Müller ,
„Nikar " Heidelberg . 1,25,8.

Seniorspringen : 1 . E . Pfordts , Alter Leipziger
S . C., 59,25 Punkte . 2. E . Kenngott , S . B . Heil -
bronn , 54,4. 3. H . Lein , S . B . Turnverein Augs -
bürg , 54,8.

Damen -Junior Rückenschwimmen , 100 Mtr . :
I . E . Wagner , S . B . Heilbronn , 1 Min ., 52,4 Sek .
2 . Joh . Klett , S . V . Luöwigsburg , 1,58,2. 3 . H.
Postwciler , S . C . Pforzheim , 1,59,2.

Jngend -Seitenschwimmen , 80 Mtr . : 1 . F . Riodt ,
S . V . Göppingen , 1 Min ., 08,2 Sek . 2. E . Kail¬
bach, S . V . Ludwigsburg , 1,09,2. 3 . A . Wißmann ,
S . V . Marbach . 1,14,4.

Jugend - Rückenschwimmen , 60 Mtr . : 1 . O .
Wunsch , „N eptun " Karlsruhe , 49,6 Sek .
2. H. Schmidt , „Amateur " Stuttgart , 50,2. 3. M .
Waldschmidt , S . V . Leimen , 57,4.

Streckentanchen für Seniore , 50 Mtr . : 1 . M .
Venne , .^Schwaben " Stuttgart , 50 Mtr . in 86,2
Sek . 2 . H . Steck . „Delphin " Stuttgart . 50 Mtr .
in 87,8. 8. E . Kübler . S . V . Hoilbronn , 50 Mtr . in
40,8.

Damen - Jnniorlagenstaffel , 4 X 40 Mtr . : 1.
I. Bad . S . C . Pforzheim 2 Min . . 33,8 Sek . 2 . S .
V . Cannstatt 2,35,8.

Seniorstaffel . beliebig , v X 40 Mtr . : 1 . S . V .
„Schwaben " Stuttgart 1 Min ., 59,4 Sek . 2.
Karlsruher Schwimmveretn 2,03.

Wasserball -Endspiel , 2X5 Mann : S . V .
„ Nikar " Heidelberg gegen Karlsruher
Schw im mv e r e i n 7 : 4 Tore (Halbzeit 3 : 1) .

Stimmen aus öem Publikum.
Mür VerSttcntlichun ««i, unver dieser Rubrik über »

irinnnt di« Redaktion keine VeraiNwortiina .1

Mißstand «m hmyitbahnhof .
Gestern abend 7 Ubr brachte der Durmersbeimer Zug

tausende »on Personen vom Oetiabeimer Tellspiel .
Da wie innn «r mir der weftltch « ?lussan >o geöffnet war .
a<rb eS ein lebensgefährliches Gedränge . Warum wird
bei einer solchen N! cnschenairsaimnliirig . die der Bahn¬
behörde vorher bekannt war . nicht auch der östliche Aus -
aan « geöffnet ? Die Karlsruher Vahnhofsbe -hörde nehnie
sich ein Beispiel an den Oetigheimer Bahnhosverhätt -
nissen , wo durch Erstellung an 4 Ein - bezw . Ausgängen
ein « rasche und beauenic Beförderung grober Menschen -
massen geschaffen ist .

Mrtfchafts-unöH
<! ein Lericlit tür das am 30. Juni abgelau¬

fene Geschäftsjahr schlägt der Aufsichtsrat vor ,
20 Proz . Dividende und eine Sonderaus¬
schüttung von Mk . 100 pro Aktie zu verteilen .
Der Reingewinn beträgt 10 962 250 .91 Mk . Die
Gesamtablieferungen hatten einen Rechnungswert
von Mk . 114 516 665 .82 gegen Mk . 36 896 258 .56 im
Vorjahre . Die Gesamtzahl der Angestellten und
Arbeiter betrug im Jahresdurchschnitt 2400 gegen
2159 im Vorjahre , zur Zeit beträgt sie 2824 . Die
Abschreibungen wurden wieder reichlich bemes¬
sen , außerdem ein Werkerhaltungs -Konto neu er¬
richtet und diesem aus dem Geschäftsgewinn Mk,
2 000 000 zugeteilt . Mit Genehmigung des Auf¬
sichtsrates hat der Vorstand als Gesamtsumme für
Abschreibungen Mk . 1 738 862 . 14 gegen Mk.
1 398 009 .02 im Vorjahre vorgesehen . Es wird vor¬
geschlagen , der Arbeiterunterstiitzungs - und der
Beamtenpensions - , Witwen - und Waisenkasse je
Mk . 500 000 zuzuweisen . Ferner will man , wie im
Vorjahre , an die Angestellten und Arbeiter Mk.
1 000 000 (i . V . Mk . 600 000) als freiwillige Zuwen¬
dung verteilen . Der derzeitige Auftragsbestand
läßt auch für das laufende Geschäftsjahr ein gutes
Ergebnis erwarten , falls nicht unvorhergesehene ,
ungünstige Ereignisse eintreten . Mk . 962 250 .91
sind auf neue Rechnung vorzutragen . Die General¬
versammlung findet am 18 . Oktober statt . Auf
der Tagesordnung stehen folgende Punkte : Vorlage
der Jahresrechnung und Berichte des Vorstandes
und des Aufsichtsrats . Beschlußfassung über die
Verwendung des Reingewinns . Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates . Aenderung der Sat¬
zungen . (Die Satzungen sollen neu gefaßt werden ;
insbesondere .sollen die § § 6 (Vertretung der Ge¬
sellschaft ) , 11 (Zahl und Wohnsitz der Mitglieder
des Aufsichtsrates ) , 20 , 30 (Bekanntmachungen ) ,
25 (Wahlverfahren ) geändert werden . Ersatzwahl
zum Aufsichtsrat .

Börse—Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse . »

w . Frankfurt s . M. , 26. Sept . Die Börse zeigte
wiederum eine recht feste Haltung , da nach den
Börsenruhetagen zahlreiche Kaufordres des Publi¬
kums vorlagen . Unterstützt wurde die rege Ge¬
schäftstätigkeit durch die allgemeine große Geld¬
flüssigkeit . Ferner bemerkte man verschiedene
Deckungskäufe der Spekulation . Zu weiteren
Steigerungen kam es in Stöckicht 560 , Gebrüder
Fahr 805—825. Es wurden ferner genannt Benz -
Motoren 405— 410, Rastatter Waggon 600—610.
Der Devisenmarkt lag zunächst ruhiger , infolge¬
dessen waren Auslandswerte wenig verändert ,
wurden aber im Verlaufe lebhaft . Mexikaner
fester . Zu lebhaften Umsätzen kam es wieder in
Industrieaktien , wo namentlich Kursgewinne er¬
zielt wurde . Besonders fest lag der Einheits¬
markt . Für einzelne Werte bestand sehr lebhafte
Nachfrage , die entsprechende Kurssteigerungen zur
Folge hatten . Sehr gesucht sind Holzmann , Ge¬
brüder Junghans , Spiegel und Spiegelglas , Maschi¬
nenfabrik Dingler , Wiedemann Riedinger , Motoren
Oberursel , Zellstoff Aschaffenburg . Die Montan¬
aktien stellten sich höher . Lothringer Hütte ,
Deutsch -Luxemburg , Caro stiegen . Westeregeln
830 , stiegen 45. Rütgerswerke , Holzverkohlung ,
Scheideanstalt steigend . Farbwerke Höchst an¬
ziehend . Ferner fanden Elektro Lahmeyer , Berg¬
mann. Feiten & Guilleaume zu steigenden Kursen
Aufnahme . Im Vej -laufe fanden auch Metallbank
rege Aufnahme . Es notierten um 1K Uhr u. a.
Oberbedarf 649 , Harpener 1000. Die Kursfeststel¬
lung wird durch die großen Kaufaufträge sehr er¬
schwert . Sehr feste Stimmung zeigten Adlerwerke
Kleyer , Maschinenfabrik Eßlingen gesucht . Phönix
Bergbau 880 , Caro 649 . Die Börse schloß auf allen
Gebieten sehr fest . Die nächste Börse findet am
28. September statt . Devisen und Noten werden
notiert .

w . Frankfurt a. M., 26. Sept . Aber . Jdevi -
sei : Brüssel 830 , Holland 3700 , London 421 , Paris
832 , Schweiz 1990, Italien — , Newyork 116. Ten¬
denz : unverändert .

Berliner Börse .
w . Berlin , 26. Sept . Das Börsengeschäft erreichte

heute einen kaum dagewesenen Umfang , da die
Festigkeit des Devisenmarktes Massenaufträge sei¬
tens der Spekulation und des Privatpublikums
hervorrief . Die Kursbildung war jedoch fast aus¬

nahmslos von sehr verschiedenem Ausmaß , da viel¬
fach die frühere Höhe der Verkaufslimite erreicht
beziehungsweise Gewinnreälisierungen vorgenom¬
men wurden . 30—50proz . Besserungen waren keine
Seltenheit . Lothringerhütte um 225 , Rheinstahl
um 95 Proz . höher . Nur verhältnismäßig unbedeu¬
tende Besserungen hatten bei ruhigem Geschäft
Schiffahrtsaktien und Bankaktien zu verzeichnen .
Valutapapiere vereinzelt beträchtlich höher . Ka-
nada - Pacific -Aktien um 130 Proz . gestiegen . Der
Anlagemarkt zeigte nur unbedeutende Verände¬
rungen . Ungarische Werte schwächer . Die Kurs¬
feststellung verzögerte sich außerordentlich , da der
Massenandrang der Auftraggeber kaum zu bewäl¬
tigen war . Erregte Szenen spielten sich auch in
dem Handel der unnotierten Werte bei enormen
Schwankungen ab. Farbwerte waren vernach¬
lässigt und zum Teil schwächer . Badische Anilin
verloren 30 Prozent .

Märkte.
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom

26. Sept . Es wurden bezahlt für 50 Kilo Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un-
gejocht ) 800—850 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 750—800 Mk. ; junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemä¬
stete 700—750 Mk.

Bullen , voilfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 650—700 Mk . ; vollfleischige , jüngere
600—650 Mk.

Kühe und Färsen : gut entwickelte Färsen 700 bis
800 Mk . ; gering genährte Kühe 400—500 Mk.

Kälber , mittlere Mast - und best ® Saugkälber 950
Mark ; geringere Mast - und gute Saugkälber 900
Mark ; geringere Saugkälber 750—800 Mk.

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthammel
700 Mk.

Schweine , vollfleischige Schweine von 100—120
Kilo Lebendgewicht 1500 Mk . j vollfleischige
Schweine von 80— 100 Kilo Lebendgewicht 1450
Mark ; vollfleischige Schweine unter 80 Kilo Le¬
bendgewicht 1400 Mk.

Für besonders hervorragende Qualität (Prämie¬
rungsvieh ) wurden noch höhere Preise bezahlt und
zwar bis 950 Mk . pro Zentner lebend .

Tendenz des Marktes : lebhaft .

Allgemeine MlkschasisftLgen.
Eröffnung der Frankfurter Herbstmesse .

Aus Aulatz der Eröffnung der 5. Frankfurter
internationalen Messe fand ein Festessen statt , an
dem u . a . Vertreter der Reichs- und eingelstaat -
lichen Behörden teilnahmen . Ministerialdirektor
v. SchönSeck als Vertreter der Reichsregie -
rung führte u . a . aus , der Organisanus der dcut -
schen Wittschaft sei an sich gesund. Aber in die -
sen Organismus sei ein Fremdkörper eingedrun -
gen : der Versaillcr Friedensvertrag . Bei .dem
Frankfurter Friedensvertrag von 1871 hätten wir
mit der einen Hand genommen , mit der anderen
aber gegeben,- wir hätten damals Meistbegünsti¬
gungen zugestanden . Heute hätten wir einseitig
Meistbegünstigungen geben müssen , ohne sie selbst
zu erchalten . Man werde aber den Glauben an
die Lebenskraft des deutschen Volkes nicht ver »
lieren . Das Allheilmittel gegen unsere wirt -
schaftlichen Nöte sei die Arbeit . Keine Nation
könne bestehen ohne die Arbeit der anderen .

Gewerbe- u.VorschußbankiL -6.
Zirkel 30 gegrandet 185a fei . 2422 .

Wir sind z. Zt . — solange Vorrat reicht — Abgeber von
6—8 % Dyckerhoff ft vVfdmann Vorzugsaktien A

110V » u/n netto ,
7% Leonhard TIetz Vorzugsaktien ä 108 l/a % netto ,
5 °l0 P . Wolff ö Sohn Hypotnekar Obligat , i 101 netto .
5 °/o Junker & Ruh Hypothekar Obligat , i ' i S letto

ueber IndustrieaKtien , „ XÜjferä « Ät ,
geben wir bereitwilligst kostenlos Auskunft.

Wir
nehmen

reu eine der
Wir *n lautender Rechnung und gegen festen

gewähren Rückzahlungsterrain .

Frankfurter Kursnotierungen :

ßadische Bank . . .
üarrnatadter Bank . .
Deuu<che Bank . . .
Diakonlo Oommandit .
Dresdener Baak . . .
Mitleid . Oreditbank .
Oeaterr . Linderbank .
Pfälzische Bank . . .
Rhein . >reditbank . .
Sudd . Diskonto -Ues . ,
Wiener Bankverein .
WurHbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Boohumer (iuübtahl .
Oeüienkirchen . . .
liarpener
Laurahutte . . . . .
Aachall . Zellstoff . .
Uran s Bilünger . .
^ementw . Heidelberg .
Bad. Anilin . . . .
Öcheideanatalt . . ,
Höchster färben . .
j heni . !' abr . ilaunheim
Deutsch cbersee . .
Elekir . Licht u. Kraft
Oebr . Jonghans . . .
Adler uppenheimer
B . Masch , badema . .
Maachiabr . Durlach .
Maaclilabr . liritzner .
Haid ät iNeu . . . .
Maachiabr . Karlsruhe .
Uberurael
bchluick & Co . . . .
öchunlabrik Herz . .
Llaaaaor Baumwolle .
bpinnerei Lttluigen .
Lhreniabr . r uriwang .
\\ aggon -r abrik Fucha
/.elistoil Waldhoi . .
Zuckeriabr . WaghJ .OBei
/. uckerfbr . franken th .
Benz Motoren . . .
Mannh . v ersieh . • Öea.

23.Sept .
278 . -
234 -
27150
309 --
261 --
229 -75

70 --
215 -
226 - -
280 --

32 —

26 .Sept .
375 . -
239 -50
369 . -
315 . -
2/450
222 75

2?8l —
22/ -—

31 . -

760 -
722 -
981 •—
665 -
675 -

560 -rat
505 - -
1000,r.
470 -Ö0

350 -
435 -

54a -
649 -

650 - -
650 -—
680 —

425
'
-

903 -
514 -
boU. -

840 . -
797 . -
1000 .

700 .rat

520 —
1200 .r.
480 50

N -
— .ex

610 .rat

905
'
rat

b8J .ex
699 --

440 . -
950 -rat
1000.
530 . -
Ö7Q. -

600 . - b48 . -
61050
60J -rat 598 -
370 - - 407,10

Wertpapier - und Devisenmarkt
Festverzinzl . Werte

ö% a Dtsch .Schatzanw .
*

4 ° iv - v :
ifcr *
ö°jo Deutsch . Ueicha &nl .

"

u " r> . "deutsch © rrämienanL .
ö°/o i r̂ . dohatzanw .1921
i°/o *T . », 18&;
4«/0 Preußische Konsoia

« 1»
dJO II , ,ßad . ätaataanl .08/14

Ciaenbahn -Aktlen
öohanttuigbahn . . .
ür . Berl . dtrajienbahji
Baltimore
i' rinz -iieinrich - Bahn .
Orienibann . . . .

j chüiaiirta-Aktien
Argo cJcimfahrt .
Deutach A.uötxaiien
Hamburger Paketfahri
Hambg .-büdamerika .
jtianaa D .-öchiii . . .
Norddeutscher I îoz d̂ .

V « nlc»Aktien
Berliner Uandelsges . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Di3konto -Commandit .
Dresdener Bank . . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Reichs bank . . . .

23 .Sepi .

99 60
99 70
85 .90
72 60
7750
75 -90

78 ! -
79 .70

99 .
'
-

6410
56 .30
52 50
64 -

615 . -

665
'
-

910 . -
320 -
242 . -

Berliner Kursnotierungen :
26 .Sept .

ueviaennotiei ' ungen :

9960
99 60
85 .80
75 .50
77 50
74 40
67 .25
78 .
79 70

99 23
62 .50
55 25
52 40
6310

604 . -

681 —

897 . —
330 -
259 —
49b . —
360 —

273 ' !, 272 -

296 . - 299 .75
239 . - 241 -
380 - - 390 -
313 - 31/ -5C
268 . - 2/0 . -
249 - 252 . -

59 .75 43 -
152 . - 154 -

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei . .
.\ ccuraulatoren .
Adl ^rwerKe . . •
Alexa^ derwerko . . .
A. E . U
Aluminium . . . .
Anxw Oontinenta ! . .
Angsdurg-^ ürnderL
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Neri . Anh . Maschinen
BerUner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtttte . , .
Bochnmer Guß • . .
(Jebrtider Böhler . .
Brown -Boveri • , .
Buderua Eisen . . .
vhem . (ZrieLheim . .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. Uebersee -EIektr .
D. Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühiicht
Deutsches Kali . .
Deutsche äffen •
Deutsch Eisenh . .
Dynamit Trust . .
Elberfelder Farben
Kschweil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume
Filter Brautechnik
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirchen » .
Genschow . . . »
Goldschmidt . . #
Gritzner Maschinen
Hannover Maschine
Hannover Waggon
Harpener . . . .

: Hasper Eisen .

23 .Sept . 26.Sept .
750 -
71450
450 --

751 --
500 -

435 . - 550 . -

690 -
935 . -
520 --
462 -
520 -
900 —
539 -75

705 -
975 -
500 —
494 -
565 -
912 -
545 --

750 —
790 -

800 -75
801 -

800 — 850 --

950 —
360 -
600 -
700 -

W -
050 —
765 --

445 - -
1300 - 1575

"

545 -
930 -
600 —

985 !-

475 - -
645 -

880 -—

. U -
540 —

715
'
-

1250 .
750 -

W -
650 -
1000 -
90ü . —
601 -

520 --
730 -
1198 -

1Ä ?7

- 980 -

|23.Sept.
j630 . —
478 -
;900 . -
460 —
!455 -
528 -

26.Sept.
775 -
435 . —
960 . -
520 . -
430 -

Hirsch Kupfer .
Höchster Farben
Hösch Eisen . .
Hohemohe .
Kali Ascheraleben . .
Ver. Köln .-Kottweil .
Kostheimer Cellulose ,
kyffhäuser . . 519 —
Lahmeyer Co . . . —
Laurahüt .te . . . .
Lindes Eismaschinen 735 —
Ludwig Löwe . . 740 —
lothringer Zement — •—
Mannesmann . . . 1000 .
Oberschi . Eisenb .-Bed 620 —
Oberschi .Eisenia *"as ^ . b! 8 -—
Oberschi . Kokswerke 970 —
Orenstein & Koppel . 1055
Phönix Bergwerke . 356 —
Rheinisch Metall . . 770 —
Rheinisch Stahl . . . 1000 -
Rombacher Hütte . . 612 - —
Rütgerswerke . . . 650 —
Sachsen werke . , . — —
Schucken & Co . . 469 -75
Siemens & Haiske . 593 -
Steaua Romana .
Stettiner Vntian
Stollberger Zink
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . 355 —
Vereinigt . D . Nikel 900 — 943 -
Vereinigt . Glanzstoff lB0ö . 2300 -
Vereinigt . Stahl Zypen 1605 —
Wanderer Fahrrad . 1110 - 1200 .
Westeregrlr , Alkali . 780 — 605 .
Zellstoff Waldhof . . 5S5 — 59,3
Otavi Minen . . . . 674 50 6/3 —
Otavi Genuß . . . 649 75 615 . -
Deutsche Petroleum . 1105 . 1165 .
Pomona . . 4400 . 4500 -

Maschinenfabr . Karlsr . 660 . -

HS50

590 -
725 . -
790 -

1100
650 . -
640 -
979 5D
10475
910 -

1100^
750

' -
500 -
505 -

732 . -

1600 .

w . Frankhirt , 26 . Sept

Antwerpcn -BrüaBel
Holland . .
London . , . .
Paris > , .
Schwell . . .
Spanien . . .
Italien
Lissabon . , > ,
Dänemark . .
Norwegen
Schweden . . .
Helalngfors , , .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . ,
Deutaeh-Oesterr . .
Budapest , . . ,
Prag . , . . ,

24 . Sept
Oeld riet
773 .3 .> / 74 -80

345150
405 60

] 774 .70
1873 10
1413-50
449-50

1947>
1373-60
2385-10

103
'
59

ü ?9
1635

122 90

3453 -50
406 -40
776 -30

1876 | 0
1416 5J

450 -50

1951 -
13/6 . 0
2389 -40

103 -81
9 -01

16 45
123 10

-!6.Sept.
Oeld i ^ riet
791 .20 792 -80

3636 30 3613 -70
419 -ob : 420 .45
805 20 ' 806 80

1930 -50 1934 .50
1453-50 1461-50
464 -50 465 -50

2018 - 12020
1443 .50
24 ^/50

162 30
113 .25

8
'
33

17 .35 '
125 -50

14,650
250a .50

163 .20
113 .50

8 -41
17 -39 ' -,125 70

llotterd . Amaterd.
Brüssel . . . .
Ohiietlanla . . .
Kopenhagen , .
Stockholm . . .
Helsingfora , ,
Italien , > » >
London . . • •
Newyork • « . •
Paris . . > >
Schweis , > > >
Spanien . . . .
Wien taltos) . .
Oeutach-Oest«rT. .
Prag , , .
Budapest . . » ,
Lissabon , . » ,
Bulgarien . . .
Polnisch » Noten

üerliti , 26. Sept
24 . Sep i .

Oeld
345650

76 ^ 20
1376.10
1933 06
240255

162-30
449 05
406 -55

108-76 ',776 .7 (5
13/8 . 10
1408 55

lj -98
122 .10
16 .42

3463 .50
7/080

13/8 90
1935 .95
2407 -45

162 -70
449 -95
407 -45

108 -98 ' -.
/ 78 -30

1881 -90
1411 -45

IS
12240

16 -47

-u. Sept .

w . Zürich , 26 . Sept .

Deatschland
Wien . , .
Prag . . . .
Holland . .
Newyork . .
London . ,
Paris . . .
Italien . . ,
Krüssel . .
Kopenhagen
Stockholm •
Chrlstianla ,
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad * ,
Agram i *
Budapest
Bukares

24.»ept
532

j -50
6 40

184 -25
580 50

21 -65
41 -40
24 -
41 -25

103 -25
127 -25

73 -50
75 -50

175 .

2 .50
0 .85
5 . -

26. Sept.
5 .30
0 .50
6 30

184 -25
579 -

21 64
»155
2395
41 -15

103 25
127 50

73 50
/ 5E0

160 -

2 .60
0 .90
490

Oeld
362135

82o -6i>
144ö 55
2027 .9a
2--27 -45

153 -3U
479 .50
42805
11/38
829 -16

1993 - -
1513 .45

7 .88
122 .85

17 .23

Brie
3623 .65

ttiWoö
14ol .4o
2032 05
2532 .55

154 .70
480 -50
428 .95
117 .62
830 .8o

2002 -
1516 .55

7 -92
123 -15

17 .27

JsvissnKurss im hraivsrkshr .
nt ^ eteiit .Urea iaa Lanthan :-

atraas & Co Karlsruhe
a ; vorbörs » t> tiotibörsl .

•lollana 3490 - 3640 3670 - 3710
joh .vow 1890 - 1950 1970 2010
Paris / 79 — 79 / 820 835
Belgien ca . 800 ca . 830
bondon 409 —425 428 —433
Neutra 109 - 112 115 - 117
Italien ca . 4jj ca . 470' enden/ .: senden »

i- st . kest.
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Hauptversammlung des Slillub Schwarz¬
wald.

iBon wnscr«m So »jx!rberiibt «rstatt«r>.
' fin . Pforzhei « , 35 . ©tW. Unter ftaifer Ccteiliffuno

farrd hi«r b« iu« vormittag in den SSlen des . Museums "'
die Hauptversammlung des Skiklub
Schwariwald statt, zu der die Bvrstandsmitalicder
z<chlreich « r OrtSorurwen erschienen waren . Nach einer
am Bvro>bei«d im Hotel Sautter abgebaltenen Vorbe -
sprechun« wurde die H»uprversammluu « . vormittags
K9 Uhr , durch den Vorsibenden Professor KoSlSevv -
Karlsruhe eröffnet . Es folgt« die Verlesung des
Jahresberichtes durch den Schriftführer , sowie die Nie-
dcrschrist der lebten Haibvtversammwn « . Anschließend
wurde der Beschluh sefabt . eine Kommission einzusehen ,
die prüfen soll, ob es möglich ist , in Verbindung mit
Firmen allmonatlich ein eigenes Blatt herauszugeben .
Das Ergebnis der Kommisstowsvcrhandllinaen soll
Ende Oktober bekannt gegebcn werdew. ES wurde hier¬

auf über die Lasse Bericht erstattet und dem Hauvtvor -
stand Entlastung erteilt . Die Versammlung nahm den
Antrag an . dem Stifter d« S Reliefs für das Denkmal
der Gesallenen auk dem Feldberg einen Ehrenbecher
mit dem Vereinszeichen deS S .C .S . zu überreichen . Mit
dessen Herstellung wurde Herr Dickgieher-Pforzheim be-
traut .

Der bisherige Hailotvorftanb wird einftimmiq wieder -
a« wählt , mit Ausnahme des 2 . Vorsitzenden , da diesen
Posten ein Freiburger Herr bekommen soll . Als 2 . Bor -
sidender wird Apotheker Keim gewählt . Der Ski -
technische Ausschuß sevt sich wie wlgt zusammen : Avo-
theker Keim als Vorsitzender un» Schriftführer : 2 . Jim .
Mutter - Bühlertal : 3. A l l g e i e r - Freiburg :
4 . Bolz « Pforzheim : v. M a i e r » Tribera : der Aus -
schuh für JuoenHvflege wie svlgt : 1. Vorsitzender Lehr-
amtsprakt . U e h ke i n - Freibura : 2 . Prof . D o l l a n d-
Karlsruhe : S . Hauptl . R i e s - Mannheim : 4 . Groß -
m a n n - Baden -Baden : 5 . Prof . Echo r k - Pforzheim .
Der Ausschuß für Touristik besteht aus : L Vors . Prof .
Schwarzweber : 2 . Oberjusttzsekr . Schemel -
Oft'eniburg : S. E . A . R i ch t e r . Akadem . Skiklub Karls -
ruh « : 4 . Hugo Maier , Fabrikant , Todtnau . Der

Ausschuß für Wissenschaft sevt sich zusammen aus :
1. Vors . Prof . Delekamp - Freiburg : 2. Dr . H o e ck-
Frerbura : 8. Dr . Baader - Freiburg : außerdem wur -
den noch 10 Beisitzer gewählt .

Di« Skiwegmarkierung wird dem Skitechnischen Aus -
schuß zur Verteilung unter die OrtSruvpcu übertrage ».
Di « Hau»tr«nn«n des VerbarvdS werden aus 2 Tag«
beschränkt und zivar cms einen SamSwg und «inen
Sonntag im Februar . St « sollen unbedingt nur ein«
Prüfung der besten Läufer sein. U . a . sollen aus die -
sem Grunde auch die Jusendwettläuse aus dem Haupt -
rennen auSoefchaltet und den einzelnen Ortsaruppen
dringend zum Abhalten innerhalb der Ortsgruppen
empfohlen werden . Auch der Dreierlauf wird künftig
ausgeschaltet . Ueber die Beibehaltung deS Dauer -
laufeS entscheidet der Skitechnifche Ausschuß . Die Da -
menläus « soll« n ebenfalls in Klaff«« eingeteilt werden ,
wozu der Skitechu . Ausschuß nach Stuttgart zur Haupt -
Versammlung d« S Deutschen Skiverbandes einen An -
trag stellen soll . Interne Wettläufe der einzelnen Orts -
gruppen sollen kündig ofsen sein für sämtliche Ange-
hörige des S .C .S . Ein bestimmter Lauf kann für
Ortsgruvpenmitglieder vorbehalten bleiben . D« r Sta -

fet»«Mmf Pforzheim —Lörrach bleibt für de« komm«n>
den ZNMer » rvefehen . ES wurde de» weiteren be-
schlössen, eine » Fmvd für «in Matratzenlager auf dem
Feldberg zu sammeln . Triberg erhält einen Beitrag
von 300 Mk . für den Sprunghügel bewilligt : die Orts -
arappe Neustadt erhält eine Unterstützung für die
Jugendabteillrng . Den Betraa des Unterrichtsministe¬
riums erhalten die kleinere« Ortsgruppen zum Aus -
bau der Jugendavteilnng . Es wird abgelehnt , den
Ortsgruppen Main » und Darnrftadt nahezulegen , aus
dem S .C .S . auszutreten . Di « Nennungen zu den
Feldberarennen haben morgens am Renntag 2 Stunden
vor Beginn des Wettlaufs mit genauer Heimabresie
des Teilnehmers auf dem N«nnbüro im Feldbergerho !
»u erfolgen . Die Verleihung des Ehrenzeichens soll
nach mindestens 2vjährig « r Angehörigkeit erfolgen
wenn besondere Verdienste im Skisport vorliegen . Ti ?
Ortsgruppen sollen die Vorschläge machen: d«r Haupt -
vorstand entscheidet: scharfe Handhabung soll erfolgen
Der Boranschlag deS Rechners wurde genehmigt : di«
nächst « Hauptv «rsalirmlung wird in Fretbvrg abgehalten
werden .

Slit« . ZlkiSnl
Fleischabgäbe

Mittwoit ,
9- 11 Uh r Nr . 1261— 1460 .

Knielinnen .
BekamitinMung.
Die Gemeinde ver-

steigert am Mittwoch ,
28 . Seotember , nachmit-
tagS SM Uhr . auf dem
Rathause einen zur
Äucht untauglichen tet-
ten Karren und einen
zur Zucht untauglichen
Eber , wozu Kauflieb -
Iiaber eingeladen wer»
den.

ikuiclinaen . 28. S «v-
tember 1021.

Der Gemelndtrai .

Zft vermieten*
Wol »» « ngSta « slI».

Meine 2 Zimmerwohn ,
m. « lektr . L >cht , Südktadt .
geg. eine S Äimmerwohn .
zu vertauschen . Angeb .
u . Nr . 7440 i. Tagblattb .

Wohnungstausch.
SZimmerwohnung qegen
ebensolche (w . m . Süd »
stadt » zu tauschen gesucht.
Bei dem Tausche kommen
nur solche Bewerber in
Betracht , die Garten -
arbeit und einige Haus -
arbeit mit übernehmen .
Daaegenfrete Wohnung
und IM Mark monatliche
Vergütung . Stefanien »
straße 70 bei Deck.

Zimmer
Zimmer mit Kok an

solide Arbeiter sosort zu
vermieten : Ettlinger -
straße 21. parter re.

Güi « iibl . jinmct
auf 1. Okt . zu vermieten
Werderplatz 34, 2 . Stock.

Gut «» Sbl . Wobn - n .
>d) l « fa,nt « er , elekir .
idjt , nebit einem ein »

elnen Zimmer zu verm ." ademienratzc »5 lll .zeli
Akl

MieHiesufhe
« in od. v »ci tut mSbl .

Zimmer
von höherem Staatsbe¬
amten für sofort oder
später , « miete « gel »cht.
Angebote mit » re «»a»-
gäbe unter Nr . 74&5 in»

büro erbeten .

MAGGI
altbewährt in Qualität und Ausgiebigkeit .
Sst nur etwa Z mal SQ teuer als früher , während
andere Mahrungs - u. Genußmitte ! heute mindestens das zehnfache kosten .

Vorteilhaftester Bezug in plombierten Originalflaschen Nr. 6.
EEää

Jünges , tinbcrl Isljc «
vaar Cöc « mtc *) sucht
für sofort oder IS . Okt .
j out mitM . Zimmer
mit slüche oder 2 bis 3
Iceretftmmer m .Kti -ve .
Angebote unter Nr . 7441
ins Taglattbüro erbeten .

Ju :»aeö MSd «ven
sucht sofort oder 1 . Okt.
einfach mSbl . Zimmer .
Angebote unter Nr . 74S7
ins Tagblattbüro erbet .

Junger Arzt
sucht als Dauermieter
auf 1. Dez. 2 möblierte
,'Umutec . Gute Bezahl .
Angebote unter Nr . 7484
ins Taablattbüro erbet .

Ein einfaches . steißigeS
Mädchen

wird für Küche u . HauS -
arbeit auf 1 . Oktober gef.

Herrenitr . 5. ll .
Braves , fleißiges
Dienstmädchen

gegen hohen Lohn gesucht
Werderstr . 33 int Laden .

Suche für sosort ein
anständiges

Servierftiiulein.
Weiß ,

Schloß Friedrichkrone .
Rüppurrerstn L4 ».

Mk. 30000
als 1. « »fotbel auf gu¬
tes Oblekt für 1. Jan .
1922 gesucht . Angebote
mit Angabe des Zins -
fußes unter Nr . 7405
ins Taablattbüro erbet .

| Gutgehendes , alt¬
bekanntes Kommis¬
sionsgeschäft s n dt i

>zwecks Erweiterung
aktiven

! Teilhaber .
ISIi . 50 Mille erfor >
sertilh . Angebote ra .
kurze« pers . Angaben

i stnd erwünscht unter
| Nr . 7442 i. Tagblattb .

Otfäiie Slelleiv
Sofort

^ i* auf
ehrliches

Mädchen
«eiucht. da» koche» kann
«.dieHauSarbeit versteht .Uri «« s ?tr . 130, 2 Stock .

Junges Aränlew
» tt tmtüT » llgemeinbilimug , das

stenographieren u . au? der
Maschine schreiben

kaml. von einem großen , btestae« Unternehmen
sofort gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 7SS7 i»S taablattbüro erbeten .

SGVVSSS8SSSGSSS

§ Gesucht

llül iüriilsi
'

iNiEii ®
zur HushSSfe

' für Oktober , November und Dezember .

Leopold ®olilsciile3el
Kaiserstraße 173

Luxus- und Lederwaren , Haushaltartikel . 0
»S90C39OO ©

Reisender
von hiesiger , eingeführter Firma zu baldmögl .
« intrttt gegen festes Gehalt . Svesen u . Proviston
für Baden , teilw . Pial , und Württemberg aeiuckt .
Bewerber müssen reell und pflichtbewußt arbeiten ,
mit Industrie . Gewerbe und Lundkundschair ver -
traut sein und ist bei zielbewustem Arbeiten
Stellung angenehm und dauernd . Nur Herren
aesevten Atters mit nachweislich bisherigen guten
Srsolaen ihrer ReisclSlwke -t wollen st» melden .

Angebote mit Gellaltsansprüchen und Bild
«nter Nr . 7486 in« Taablattbüro erbeten .

Kaufeu.verkaufe
fortwährend getragene

Serren - u. Damenbekleidungestücke , Uniformen,

Suche zum 1. oder
15 . Oktober
Säuglings -

Pflegerin
Angebote unter Nr . 7445
ins Tagblattbüro erbet .

SlelM -Gesuche
Gebildete junge Witwe

» cht sür nachmittags « e-
rhiiftia » »«. Dtejelbeitt
auch in Säuglingspflege
ersahren . Gest . Angeb . u.
Nr . 7437 ins Tagblattb .

1 Chiffonniere . 1 zwei-
türigcr Kleiderschrank ,
1 Kommode , 1 ält . Bett -
lade mit Rost » . Matr .
ein auterhaltener Herd
sowie ein Ofen sind bill .
zu verkaufen

Marienitrabe 32.

Gefunden .
In einem Abort des

Hauptbahnhofs wurde
eine Geldtasche mit

größerem Geldbetrag
gefunden .

StationSamt
Hauvtbahnhos .

A erkaufe

Avs SoifecftcaBe ,
mit gr . Laden , auch für
3 Läden einzurichten , in
bester Lage ab AprU
beziehbar , »u verkaufen .
Eilanaebote von ernstl .
Stä " 'ättfein
ins Tagblattbüro ci
Rückporto Ht beizufügen .

unt . Nr . 7444
agblattbüro erbet

Weg . MMWllervüs
3 Zimmer und Küche,
kompl.. zu verk . Wohnung
kann eventl - mitbezogen
werden . Händler ver »
Veten- Wo ? sagt das
Taablattbüro .

Am » MM
gebraucht , gut erhalten ,
preiswert zu verlausen .

Möbelbaua
Himer WeilAimel

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32
Gurerll . vollst. Bett , be

stehend aus Bettstelle .Rost , Matrave . Keil . Fe -
dernbett , L Kopfkiffen
450 Mk.. etnf . Wafchtis ^
75 Mk., pol . Zimmertii
(oval ) 85? Mk .. Diwan

Mk .. Küchentifche,Stühle , Hocker billig zuverk . Zähringcritraße50 ,An - und Verkauf .
Wenig gebraucht , weiß

Majolikaherd
0.72X1 .U8, sof . wegzugSH.
zu verk . Nelkenttr . 1711 .

W(lt»c/i<, Schuhe. Uhren , Reisszeuqe , Ferngläser ,

Musikinstrumente , Gold, Stifter . Bril lanten . Möbel

aller Art , Nä hmaschinen , Kinderwagen usw . wno.

Qefl . Angebott erbittet

ft WeSntraub 's 'L5
An - u . Verkauts ^ escBiäft .

GeiZlöllAe

IDOel
I einzelne , sowie
| ganze

Wohnuags -
einrichtungcn

> in einfacher oder
hochfeiner Aus -
iühruiig . kamt
man am billigst ,

i bei 0er

All-
Möbelslelle

j Gemeinnützige |
hausralsve »

wertuug
ittjlOBPlOfl 13 !

| Teteodo » 3204 . |
r.nloui gedr.

Möbel ,
önaebote erb .

£^ f2ettöetteol ^ ^
50 •* zu verkaufen :
Rüppurrerstraße 42, H . I.
f \ 0rh wie neu , billig

zn verlaufen :
Schillerstraße 4. Hof.
Reberzieher ,

Mäntel , Anzüge . <sstiefel ,
einzelne Hofen . Joppen ,
A' esten, getragen u. gut
erhalten , kaufen Sie bill .bei Sridenbera ,

?ldlerstraße 82 .
Zu verkaufen : 1 Paar
Mnovüttcfel Gr . 86, ein
schwarzes CvveÄ u . per -
schied , anderes . Nicht an
Hälidt . Waldatr . 21. .1 . St . r .

denen- iüid Bamen -
« leider , Schuhe . Weiß¬
zeug. alte Mvbet , Federn -
betten , Matratzen , auch
ältere , kauit zu den höch-
sten Tagespreisen

mpi c c t?»An - und BerkausShaus ,ikaiserstr . -<7. Tel . 487t».

M - ii- SerW
von Kleidern , Schuhen ,
Wäsche . Möbel u . alle
Art Geaenst . zu reellem
Taaespreis . I . Glover .

Zähringerstraße 58a.
Telephon 3483 .

Schone Pböntxpalme .
schw. Damen - Tuchjacke,Mantel u . Samihut bill .
zu verk . Norkstr . 29, lll r .

Deutscher
Schäferhund

u verk . 4^ t Monate alt .
Zu erfragen Telef . »257.

Ei » schöner. 2 Jahre
alter , wachsamer Hos »
Jtnni », eignet sich auch sür

rräume . zu verkauf ," st sind
» e ! » . . . .1verk . Augnit Bader .

— . v * ,_Daselbst sind auch junge
ttlu. alte » tauben zu

Wiirmersveim .
Zu vertanfen : « Enten
<2 jällr .j , 1 Hündin mit
Jungeu (Abst. Wolf ),

« ielschneurcuth ,
Hauptstraße SS .

Kawlileisüch«
Privathauz

iit kaufen gesucht
durch Auauft Schmitt .

Hypotheken- u . Liegen-
schafiSbüro.

Hirfchftr. 48. Tet . 2117 .

Gärtnerei
in Baden oder Würt -
temberg von Slüchtling

Nr . 7483 ins
büro erbeten .

Tagblatt -

KoutroMasse
(Nationalf , kaufe sofort
gegen bar . Angebote unt .
I . « . 7U«7 ins Tagblatt -

büro erbeten .

Hund
raffen - und stubenreinen ,
die Staupe überstan -
denen , kaust

St -tdelhofer
Zigarrengeschäk ^

Georg - Friedrich ' 21.

Vahukoffer
(evtl . Rolirvlattenf und
kleine Handtasche sofort
zu kaitsen gesucht. Angeb .
mttPreisang . u . Nr . 7488
ins Tagblattbüro erbet .

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruh Tagtslß
'n

Oestern abend ist unsere liebe
Mutter

Meta Kropp
geb . Pfeiffer

sanft und schmerzlos heimgegangen .

Leipzig n . Karlsruhe , den
26. September 1921.

Berta Knauth , geb. Kropp,
Helene Drach, geb. Kropp,
Hartha Kropp,
Oberbaurat Hermann Drach .

Die Feuerbestattung erfolgt in
aller Stille.

Von Beileidsbesuchen bitten
abzusehen .

wir

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Anteilnahme beim Heimgang
meiner lieben Frau spreche ich meinen
tiefempfundenen Dank aus.

Karlsruhe, Stieringen , Wendel
(Lothr .), St. Ingbert (Pfalz) , Bruchsal,
26 . September 1921.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hans Uiker
Eisenbahn -Inspektor .

< •• .vcy .v jVv'
(.

Statt jeder besonderen Anzeige .
An den Folgen eines Unglücksfalles verschied

heute unerwartet rasch unser innigstgeliebter , herzens¬
guter , allzeit treubesorsftcr Oatte und Vater >-

Sebastian Kurz
Zugmeister

im 61 . Lebensjahre , versehen mit den heil . Sterbe¬
sakramenten .

In tiefem Schmerze :
Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, Pforzheim , den 26 . September 1921.
Die Beerdigung findet Mittwoch , um 3 Uhr nachmittags , von

der Friedhofkapelle in Karlsruhe statt .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .
Trauerhaus : Klauprechtstraße 48 , II.

Danksagung .
Für die vielen Beweise tiefgefühlter Teil¬

nahme bei dem Heimgang meiner treuen
Lebensgefährtin , unserer geliebten Mutter und
Schwester sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 26 . September 1921 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Hoffmann ,
Verwaltungsdirektor .

Trauer-Hüte!
in jadar Preislage stets vorrätig .

jfc esch w .C tl t m ann

samt BrutWANZEN
werden durch mein Spezial -Vergasungs -Verfahren unter
Garantie radikal vertilgt .

vortÄÄtai. Fr. Springer , MarkgrafenstraBe 52.
Telephon 32 (53 Telephon 3263

Rolladen -
Fabrikation .

Reparatur - Werkstätta

W . Bäuerfa
RiippurrerstraBe 20 .

Unterricht
Gesucht Teil » , zu

Ku,rs°" Englisch .
I . Koebia . Schulvorstc -
berln . Bekertli . ^lllee 5.
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HORCH
im Grunewaldrennen am 24 - September 1921

mit 2 Wagen gestartet mit 2 Wagen siegreich

.

Einzige Marke 9 die alle gestarteten Wagen Siegreich ans Ziel brachte ;

Horchwerke -AkL-Ges . Zwickau.
Darmstädter Hof

1 Min. y. d. Hattestelle Marktplatz, Ecke Kreuzstr. o. Zirkel , Telephon 226.
Heute morgen eingetroffen :

Süßer Pfälzer
Prima Qualität . — Verkauf über die Straße .

Fritz Müller
KaiserstraBe , Ecke WaldstraBe — Tetephon Nr . 388 — empfiehlt

klassische und moderne
Musikalien

Musikliteratur.
— Neueste Kataloge bitte zu verlangen . —

X Brennholz X
Buchen und Tannen gesägt und gespalten

sowie Bündelholz frei Keller und ab Lager
zrz : jedes Quantum zu billigsten Tagespreisen um

Karl Rietz, Holz- u. SohlenhaMuiig
Telephon 2363 , Holzsägerei , Lager und Büro Sofienstrahe 45 .

gllglvsl'KMossel
Neuzüchtungen 8200 Ätr
Tanuenberg frühe Svei -
sekartossel , krebssrei
1700 Ztr ., Ravenstein
Ersab für Daber eine
rote , nnttelsväte Speise -
kartossel bietet an solange

der Borrat reicht
Geora tVriiftluii »,

(yloaau , Kernsvr . 78-

Umformen
und Färben

von
Herren- u . Damenhüten

sowie Pelzhüte
<3. Kunipf ,

Doug;lasstr . 8, Ecke Aka-
detniestr . Kein Laden .

Nobel!
wahrend der Karlsruber Herbstwoche

werden

kompl. Schlaf-, Speise-, Wohn- II.
Herrenzimmer sowie Küchen- 11,Elnzelmfihel
zu äußerst niedrigen Preisen ab¬
gegeben im altbekannten reellen
Möbel - r A : | ay Wald¬

haus Straße 7.

Karlsruher

Homöopathie
Magnet opat hie
Natur » Heilkunde

V kombiniert \ Sp «
» \ rationelles \ °

^
ile \ Hellverfahren \

ezialbehandlung
alter chronischer

langjähriger Leiden
14 jährige Praxis .

KarlTeschke , Karlsrahe , Karl-Wiihelmstr. 36, Haltestelle d. Elektr. : Parkstr.. Linie 4
u. 6, Ecke Georg -Friedrichstr . Sprechstunde 9—1 u. 2—5 Uhr außer Mittwoch u. Sonntag .

Frauenleiden , Gallensteine , Kropf , Magengeschwüre n. Polypen , heilbar ohne Operation .
Epilepsie , Herz -, Lungen -, Nerven - , Magen-, Darm -, Leber - u. Nierenleiden , Gicht ,
Rheumatismus ) offene Füße . — Lungenleiden im II . Stadium noch heilbar . — Harn -
u Geschlechtsleiden , Ausheilung ohne Spritzen , keine Unterdrückung , daß wie bei
anderer Behandlung noch nach Jahren die schweren Folgen davon auftreten .

Rathaus
i . aaaaaaAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA *

Diese Zigarre bringe
ich anläßlich der

Vadische » Herbstwoche
als

Höchstleistung,»
Ein Versuch
überzeugt

Mark

Hermann
Karlsruhe .

Verkaufsstelle » ht allen Stadtteilen .

Expreßgut - Adressen
nach amtlicher Vorschrift jederzeit erhältlich bei
C. F. Miillerschen Hofbuchhandlung m . b . H

der hervorragenden

ELEKTRISCHEN

Musikapparata
Odeon -MtlSikhailS Karlsruhe . KaiserstraBe 175. Tel . 339.

la Fildor-
Sauerkrau!

per Pfund Mk . 1 . 40
ist ab Dienstag , den 20 . Septbr .

in unseren sämtlichen
Ver& aufsstellen

erhältlich .

Gebr.Hevissl

FiWhalle
hinter dem Vierordtbad .
Heute frisch eingetroffen :
la. WWkauinchen
küchenfertig Pid . Ml .? .!»«
Kabelia »« Schellfisch ,

ff. Marinaden ,
Stii « Ä,er »oaren

Mar -schäfer
Telephon 4707 und 4680 .

StVT7 VV yyTVTTTTTTTTTVTTTVTfl

Haben Sie
einen

ömzus! Klaviere
oder sonstige Sachen jeder Art

besorgt am besten das Kommissionsgeschäft
Kaiser - Allee 61 .

Neue «. gebrauchte

Asrtsffel- Mk
Aruchl - und Mehl -Sücke

Bei Abnahme von « Stück wird der Name auf¬
gedruckt . Garantier « «ein Paviersewebe .

Alfred Iust, MfaM
KarlZvnhe ^ OMtadt

Sommerstrabe 80. Telephon 288.

Ihr Satzbild
In wenigen Minuten
nur im Vdotogravi, .
Atelie r» Herrenstr. 38.

Äraniattcn ^Umanöcrunfl
Abgetragene Krawatten ,
gleichwelcherart,werden
v i l 11 g ft umgearbeitet .
Bei Stoffvorräten werd .
neue aiigefertiat . An -
nähme : Durl . Allee 24.
« ine Trevve links .

Piene uBd
werden repariert

und
nett aufpoliert

bei

Ii . Bieler
KaiaerstraBe 223

zwisch. Douglas- u. Hirschstr
(Siufeble alle Sorte «

Brennholz
Anseuecholz A ..
Luchenholz

Schwartenholz
SU Tagesoreisen .
allesaut trocken

Karl Nenreutlier .
Brennhvlzhdlg ., Kaiser -
Allee 141. — ? a -iervlab

Westbahnhof .

8.- 3. Oktal). D
Ustort/ngerMaasttf

Iii
— 270000 Lose,
(12873öel <lgewinn (

300OOO
I moo
| 2SOOO
5 . 1OOO0

Vorto u.Llst .extra ÄLL80
Eberhard Fetzer
Lose--Genera !- Vertrieb

Karlsruhe , 0ntaa<!str . 6
? ostscli .KlG.Karlsrnha19Ö75
Hier bei allenVfirkaqtMellon

fanz -
Lehrinstitut I

Iretinagell
Nowack - Anlage 13.

Anfang Oktober
Boginn neuer Kurse
für Vorgeschrittene

für Anfänger . .
GeU . Anmeld , iederz . |
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i ; Veranstalter : H
vom 2 3 .

ist « « werbe , freie iirid angewandte Kunst
Kunstgewerbeverein mit dem Verband der Holzindustriellen Süddeutschlands

S ^ Mrnber bis 6 Oktober1921 Yrt <Kr Staatlich « . ÄüÄllungshäle
/ MMWW

Ladische Möbelschüu
»er Stadlischen Ausstellungshalle.

nach dem kurzen Vorbericht , den wir
ŝntlicht haben , ist die Ausstellung ein ge-

^ Spiegelbild des künstlerischen Könnens
Tollens der badischen Möbelindustrie , die
Mgt . was bei technischer Leistungsfähigkeit ,

Irischem Stil - und Feingefühl und BeHerr -
s der gewerblichen Elemente geboten wer -'
»nn . Wenn man die große Halle betritt ,

^an bereits den Eindruck des festlichen , da
"che Kojen in stilgeanäßer Weise ausgestat -
" d. Der Raum selbst gewinnt noch an feier -
^ Charakter dadurch , daß er im Vorder -
^ eine keramische Schöpfung , eine Stand -

Nach einem Entwurf von Professor W a k -
e in München , ausgeführt durch die
b h . M a j o l i k a-M anufaktur Karls -
k, beherbergt . An der linken Mittelwand
>nan eine symbolische Verherrlichung des

der Arbeit , die von keinem Geringeren
Professor Haueisen stammt . Das Ge -
1 zeigt in linearer Größe rhythmisch bewegte
^OOOOOOOOOOOOOOOOCX ^

eutfdjer fPerkbunbs
toir haben in Der UlCbelfchau ein fjerren -
!'mmer in feinster Rußbaummaferung aus -
^ stellt. Das Zimmer ist aus einem spaten
" ledermaier entwickelt und gediegene

fjandroerfcsarbeit .

O
O

He

'erkftäften für TOolinungskunft |
,
arl Hott) <zlfer, Singen , ^ ov-ntwiei. g

^OOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
'" en , die im Vordergründe einer stimmungs -

Landschaft stehen .
Bequemlichkeit der Besucher hat Profes -

v a n n a g e l nach eigenem Entwurf in weiß
kne Bänke aufstellen lassen . die in Lauben

^ ischem Grün gestellt sind und dem großen
einen Zug von Anmutigkeit verleihen ,
einzelnen Kojen sind derart vervolMn -

°» ß außer den Hauptbestandteilen , den Mö -
sämtlicher etwa in Fr «ge kommender

und Zierat auk das Ganze eingestellt
>lit harmonischer Ge -samteindrnck erzielt wor »
"t. An der Ausstattuno der einzelnen
^lichkeiten . die teilweise offen , teilweise ge-
lind, haben das Kunst -' ewerbehaus C . F .
^ ü l l e r . das Tevptchhaus D r e y f u ß und

e l , das Bettenhaus B u ch d a h l und
Konfektionshaus B o l ä n d e r Anteil .

?dcm, wie schon erwähnt wurde , ein reicher
^desundus aus . der Künftlerschast , so daß
l̂ich aus der Möbelschau eine sehenswerte

hochwertige Gemäldeausstellung herausge -
^ ist . Zu dem günstigen Gesamteindruck
. "tf) die einheitliche Beschriftung durch Pro -
Tchnarrenberger beigetragen ,
beginnen nun mit einem Rundgang

1ermann & Herr
Triberg / Schwarzwald

Möbel - Fabrik
*l ialitäts Elegante Wohnungs -Einrichtungen

in nur bester Ausführung

!? ie Ausstellung selbst und zwar linker Hand
•ifcer dem Gemälde von der Arbeit . In der

, Koje , dte , wie sast alle anderen mit dem
Mgen Tapctenmaterial der Firma Rie -
^ Matthes bespannt ist , und die sämtlich
^ vf . Spannagel auf die auszustellenden Ge -
?n &e in Farbe und Muster sein abgestimmt
{t , stellt die Firma Wilhelm Hug . Psorz -
, ein schönes Herrenzimmer in Eiche , modern
Ä aus . Bequeme Klubsessel erhöhen die
Uchkeit . Bei näherem Betrachten bleiben

l Wünsche bezüglich der Details offen .
' Süddeutsche Schreibmaschinen -

Büroeinrichtungsgesellschaft
, v ., Karlsruhe/Freiburg , zeigt ein
Obiges kleines Kontor in hell Eiche . Wir' hier alle zeitgemäßen und äußerst prakti -
^ öbel und all die Dinge , die es vervoll -
.Sen können , z. B . eine niedliche Erika der
? Seydel & Naumann , Dresden , deren Ge -
'Vertretung die Firma inne hat . Außerdem
Maschinen und sonstiges .
>.5wei Kojen der Firma Ernft Hiller ,
!^ch, sieht man zwei Speisezimmer . Das

A Eiche braun , mit hübschem Tafelgeschirr
das zweite zeigt außerdem eine hervor -

ragende Spezia - ^
lität der Firma ,
4 Standuhren in
Nußbaum , Eiche
und Mahagoni .
Die Uhrwerke
sind feinste Prä -

zisionsarbeit .
Man möchte je -
doch wünschen ,
daß die Firma
die an und für
sich wertvolle Ar -
beit nicht mit fte
reotypem Pseu -
do - Barock be-
lastet .

I . Freidin -
g e r , Rastatt ,
stellt ein Lütge -

legtes Kirsch¬
baum -Schlafzim¬
mer in moderner
Ausführung aus .
Hier ist eine er -
freuliche Harmo -
nie zustande ge-
kommen . Das

leicht getönte
warme Holz steht
auf der frischen
grünen Tapete
vortrefflich . Die
Form der Möbel
ist guten Bor -
bildern nachemp - | Ausstellung in dep Bad . Wöbelsohau (Haupthalle ).

Genepal -VöPtweb dep
Ideal - u . Epika - Sehpeibmasehinen

Vepvielfältigungs - Appapate
Büpo -Aptikel

JiicUIeutsjche Uch ^ etbjnn ^ chznertz /

& Sö/u ^vs öhrtchtu/tgs / & es . m .hJy .
EIGENE DÜROMOBEL ' FAQRIK

TEL . NS 121 X KAliCRSTR . N2 22S
FREIBURG I. BP. OFFENAU I. B.

Sehr sehens¬
wert sind die 2
Kojen von Not -
Helfer in Sin -
gen , der ein

Damenzimmer
im Buche bringt .
Trotz modernsten
Charakters sind
Möbelstücke äu -
ßerst bequem und
gefällig . Ihre
Wirkung wird
erhöht durch sehr
seltene Original -

majoliken der
Großh . Majo -

lika - Manufaktur
von Prof . Max
L ä u g e r . In

einer Vitrine
sehen wir erle -
sene Scha en mit
Plastiken , Flie -
fenbilder . Schäl -
chen und Vasen .
Eine künstlerische
Krönung beden -
tet der weiße Ka¬
chelofen in fchö -
ner Rund form .

Ein schwarzer
Stutz -Flügel der
Firma Scharf
u . H a u k-Mann -
heim paßt gut in
den Raum . Den
Tisch ziert eine
wertvolle Batik -

eine gewisse Unsicherheit gegenüber der Aufgabe .
Die Firma Herrmauu & Herr , Triberg ,

Verkaufsfiliale Landau ( Pfalz ) , hat drei Kojen
inne . Sie zeigen ein Schlafzimmer in Hell Eiche
nach eigenem Entwurf , das sich wegen der freund -
lichen Tapete außerordentlich günstig ausnimmt ;
ein Wohnzimmer in dunkel Eiche mit lila Plüsch -
garnitur , das schwere Gebrauchsmöbel darstellt ?

decke der auf diesem Gebiet bekannten Künstlerin
Marianne Spanuagel -Hefsner . In der zweiten
Koje kann man ein Wohnzimmer in Kaukasisch -
Nußbaum mit Nußmaser bewundern , das eben -
falls einen sohr aparten Eindruck macht . Die
Cord - Möbel sind in einem mausgrauen Ton ge-
halten . Ein prächtiges Schmuckstück ist ein Osen
in Lila aus der Meisterhand von Fr . August

B/LL/JVG v ZOLLER
AKTIEN - GESELLSCHAFT FÜR BAV -v. KVNSTTISCHLEREl

KARLSRVHE '/ß

MÖBELFABRIK
ATEUER FVR MODERNE, KÜNSTLERISCHE WOHNl/NGSEIN -
RtCHTl/Nö . SCHLAEZ/MMER,SPE/ ^EZJMMEß. HERRENZ/MMER,
VORNEHME EINZELMÖBEL , DFKORAHON, POLSTERAP8ELTEAI.

schließlich ein sehr nettes Schlafzimmer in Zitron
mt brauner Verzierung . Der Belag des Wasch -
tisches besteht aus sog. Bettinger Marmor , der
auf dem Heuberg gefunden wird und ein überaus
seltenes Muster zeigt . Obwohl alle Räume auch
einzeln eine Geschlossenheit darstellen , muß man
auch hier wünschen , daß die technische vorzügliche
Leistung ein künstlerisches Gewand erhält .

Breuhaus , ebenfalls in der Majolika ausgeführt .
Teppich und schöngeftreiste Tapete stammen von
Prof . Niemeyer - München . Beide Zimmer
schmücken Gemälde von Prof . Haueisen und
Frau Klara Vogel . Die beiden Zimmer darf
man zu den gereiftesten Arbeiten der Ausstellung
zählen .

In fünf Kojen stellt die Karlsruher Firma

Möbelfabrik Gebr . Klein
gegr . 1895.

Fabrik : Rüppurrerstr . 14. Verkauf und Lager : Durlacherstr . 97/99 .
Telephon 970 . Telephon 975.

Ständige Ausstellung von
ca . 60 kompl . Wohnungseinrichtungen
Anfertigung von Möbeln jeder Art
nach eigenen und gegebenen Entwürfen in erstklassiger

Arbeit und mäßigen Preisen .
Unsere Firma ist mit Arbeitsproben in der Ausstellung

der „ Badischen Möbelschau " vertreten .

Willing & Zollet eine Reihe von Zimmern
aus . Wir schen das Formvollendetste in einem
Schlafzimmer sKivsch poliert mit Buchsade ^nj .
Der rötliche Farbton klingt wunderschön mit der
geblümten Tapete zusammen ? weiter ein Speise -
zimmer in Eiche geräuchert mit reizender Tisch-
dekorativ « , ein schönes Herrenzimmer in schwer
Eiche mit matt polierter Nußbaummaser . Das
Wohnzimmer in Nußbaum gewichst stellt den gu -
ten Typ eines heute noch für weite Kreise er -
schwinglichen Zimmers dar . Das Schlafzimmer
in Kirschbaum gewichst hat durch seinen Empire -
charakter etwas Feierliches . Der Eindruck dieser
fünf Zimmereinrichtungen ist der eines harmoni -
schen Zufammenarbeitens von schöpferischer und
gewerblicher Kraft , also von Elementen , die . wie
hier demonstriert wird , sicher zum Erfolg führen .

An der rechten Wand hat die Telephonzellen -
Fabrik Buchen Fr . Fertig das Mnstergiltigste
auf diesem Gebiete aufgestellt .

Knosp , Freiburg , zeigt uns ein Bauern -
zimmer Volkskunst " . Leider ist die wirklich alte
Schwarzwälder Volkskunst verschwunden . Außer -
dem scheinen uns die Möbel in technischer und
konstruktiver Hinsicht nicht auf der Höhe zu fem .
Die aufgestellten feinen Zinnsachen von Bret -
OQGOOOOOOOGOGOOGOOeOOOeGOOOCOGGO

§ Beutfd ) er tPerkininöl
§
§
©
ü
8.
o

IPir haben in der Hlöbelfchau ein Damen -
zimmer in stumpfem 6rau ausgestellt . Das
Zimmer ist eigener Entwurf und von höchster
Qualität . Faröton des fjolzes und der Bezüge

können jedem Wunsch des Käufers
angepaßt werden .

g IDerkffätten für TOoljnungsfcunj
'
t o

© Karl Uoll) 2lfer, Singen, Goijentwiei. o
eOOeOOOGOO <DOOOOOOOOOOOOOOGOGOOGO
fchneider -Karlsruhe wirken außerordentlich male -
risch und dekorativ . Zur Erhöhung der harmoni -
schen Wirkung trägt das Stilleben von K ö t h bei .

Die Firma Gebr . Klein , Karlsruhe , bctout
in einem Wohn - und Speisezimmer in gebeizter
Eiche nach einem Entwurf des Architekten Al -
sons Coenen vorwiegend den individuellen
Charakter , der auch in der Umgebung zum Aus -
druck kommen soll. Man spürt hier den starken
Willen , etwas Besondere ? schassen zu wollen ,
was anerkannt werden muß .

Karl Martin ^ Karlsruhe , hat sich den oor -
erwähnten Architekten ebenfalls als Mitarbeiter
gewonnen und stellt ein Schlafzimmer in Kirsch -
bäum idunkel poliert ) aus . das mit seinem vor -
nehmen Gepräge und den graziösen Formen nicht
zuletzt auf die Damenwelt Eindruck machen wird .
Der liebliche Charakter drückt sich auch in dem
überdemBett angebrachten dustigenBaldachin aus .

Die Firma Stolzenberg in Oos bei Ba -
den hat als Büromöbelfabrik schon einen gesestig -
ten Ruf , der hier aufs neue bestätigt wird . Man
sieht nicht nur die praktischsten Kontormöbel . ion -
Sern auch sämtliche Dinge , die eine geordnete
Betriebsführung ermöglichen , z . B . Ordner .

Fraburger Schul - j
und Büromöbel - Fabrik jj
JULIUS GERTEIS j

3 Freiburg i . Br.

Stahlfedern und auch Fülljederhalter Kaweeo der
Firma Koch, Weber & Co . in Heidelberg .

Gebr . Philipp . Bruchsal , zeigen den Be -
suchern ein schön gearbeitetes Speise - und Wohn -
zimmer in Eiche , bei dem auch wie bei einigen
andern der Wunsch rege wird , dem Material noch
formgerechter zu werden . Schöne Landschaft des
Malers Probst schmückt den Raum .

Vor der zweiten Halle stellt die Firma Gebr .
Kaufmann , Karlsruche , eine große Auswahl
einheimische und exotische Fourniere aus , die den
Zweck verfolgen , den Laien und Fachmann sämt -
liche Holzarten vor Augen zu führen .

Jetzt befinden wir uns in Halle II , die vollstün -
dig von der Karlsruher Firma Markst ahler
& Barth belegt ist . Als Leitmotiv galt , auf
der linken Seite einfachere , aus der rechten schwere
und reiche Ausstattung vorzusühren . Links steht
ein Speisezimmer in gebeizter Eiche , einfach , aber
nichtsdestoweniger sehr schmückend , ein Herren -
zimmer in grau gebeizter Eiche , ebenfalls sehr
gefällig und ein Schlafzimmer in Schleislack mit
abgesperrten Hölzern , das sich auf der etwas
dunkler gehaltenen Tapete sehr effektvoll präsen¬
tiert . Die rechte Seite , ein reich ausgestattetes
Speisezimmer in Eiche mit Glasvitrinen , mit
blauen Stoffbezügeu , ferner ein sehr reiches Her -

vis Möbelfabrik

Mannheim
O . 3 . 1. REUTLINGER & CO . Kaplspuhe

Kaisepstpasse 167

zeigen auf dep Bad . Möbelsehau

sine einfaehe gediegene Wohnungseinrichtung in edler Form .
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rensimmer in Nußbaum nut luxuriösen Klub-
möbeln in rotem Saffian und einem sag. Ohren-
backensessel. Also sehr moderne, aber bequeme
und vor allen Dingen bis ins einzelne gediegene
Möbelstücke , die Generationen überdauern kön-
nen . Schließlich noch ein Damenschlafzimmer in
Kirschbaum poliert mit begehrenswertem Toilet -
tentisch und bequemer Ghaiselongue in apartem
Ueberzug . Sämtliche Entwürfe dieser Räume
sind von dem künstlerischen Leiter der Firma ,
Architekten Hans Bader , entworfen . Er ver-
stand es , in kurzer Zeit die gesamte Produktion
der Firma auf das jetzige kiinstlerische Niveau zu
bringen .

Der Nnndausbcin dieser Halle birgt eine Sam -
Melausstellung von Mitgliedern des Knnstge -
werbevereins . Hier glänzen uns in feinster
Ausführung die Metallsachen von C . F . Otto
Müller entgegen , die bei allem Glanz und ver¬
bürgter Echtheit auch heute noch als wohlfeil gel-
ten müssen . Wir dürfen auf diese Werkstätte
stolz sein und Hochachtung haben vor der Leistung
des Herrn Müller jun . , der auch großenteils der

GEORGNEUER
Möbelfabrik

Werkstätte für Qualitätsmöbel , geschmackvolle
Ausstattung ganzer Wohnräume nach eigenen

und gegebsnon Entwürfen

Eberbach ( Baden ) Fernruf 17
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geistige Urheber der schönen Mesftngtreibereien
ist . Das Kunsthaus Sebald zeigt eine umfang-
reiche Kollektion von Keramiken eigener Her-
stellung nach Entwürfen des Malers Braun in
bewundernswerter Farbigkeit und technisch voll-
endeter Ausführung .

Eigenartig in Form und Glasur sind auch die
schönen keramischen Arbeiten von I . & L. v .
Gontar d-Ueberlingen ? an Keramiken sieht man
noch die bekannten Arbeiten von Prof . Korn -
Has , dann hat die Majolika hier noch einige
Erzeugnisse künstlerischer Mitarbeiter zur Schau-
stellung überlassen. Eine interessante Erscheinung
sind die Antarsienavbetten der Firme « May -
Vach , Dollmet ich und Lebermann , alle
in Karlsruhe . Die Firma Maybach zeigt eine
auffallende Neuheit in der Art ihrer Intarsien .
Die beiden ausgestellten Platten sind Türen
eines Büffets . Prof . Haueisen hat formvoll-
endete Blumen - und FrüchtestMeben gezeichnet,und es scheint uns Hier ein neuer Weg für die
moderne Weiterentwicklung dieses schönen Kunst-
Handwerks gegeben zu sein. Maler W i n k l e r

Hch . Schilling & Co.
• Inh . : Hch. Baumann und Ant. Rübenacker *
O »>• ■ — . . . •
f»• Wsrkstätte für Möbel- und Innenausbau

Telefon 10 Abt . II
Bruchsal , Kaiserstraße 18 —20
Billige Kasten - und Polstermöbel .

hat für die Firma Dollmetsch eine schöne reiche
Uhr und zwei dekorative Landschaften gezeichnet.
Der künstlerische Mitarbeiter der Firma Se &er»
mann ist Prof . Alfred Kusche , der durch seine
Entwürfe von Truhen und einer Tischplatte be¬
weist, daß er mit Liebe zum Material schafft .
Interessant sind auch die Marmor -Erzeugnisse der
Firma Nnpp & Möller , Karlsruhe : Schreib¬
garnituren . Schalen , Aschenbecher usw . Leider
scheint uns noch nicht die beste Form gefunden zu
sein. Besonders die reinen Gebrauchsgegenstände
ermangeln der praktischen Seite . Daneben steht
ein Modell eines alten ConvoischiffS von Karl
Friedrich Plock , In der Pultvitrine dieses
Raumes haben die Mitglieder der Vereinigung
„Titnn " und , F̂ungkunst" aus Pforzheim aus -
gestellt und zeigen zum Teil sehr gelungene Sil -
berschmiedearbeiten, Schmuckgegenstände usw . Es
sind dies : Moritz Weber (Turm ) , Hans Ochs
(Turm ) , Alsr . Lansche iTurm ) . Karl Fr . Metzger
(Turm ) , Fred Lewis (Turm ) , Ferd , Stahl
(Turm ) , Eugen Ehrhardt, Hepke , Hermann Scheu-
ernstuhl (Jungkunst ) , Oskar Walter lIungkunstj ,
Eugen Seemann (Jungkunst ) , Rudolf Schaier
lJungkunst ) , Alfred Ries sJungkunst) , Wilh.
Martin sJungkunst! sunverk.) .

In der Bitrine an der Turmwand sind einige
hübsche Arbeiten (Decken , bedruckte Stoffe usw.)
der Kunststickereischule der Textil -
abteilung an der Landeskunst schule
ausgestellt. Ebenso sind einige gefällige Stücke
des M a l e r i n n e n v e r e i n s zu sehen .

Nun gehen wir durch die große Halle zurück
und wenden uns dem Saal III zu. An der Wand

nrJU - A „ Alleinige Z,erttel !eroer
ÖCvßO & A/teHi Roi^ altifche

^
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Lahr Baden aat
Export

Neuzeitliche Wohnkultur
zeigen die

WerKstätten StocK , Pforzheim .
links hat die Firma Fournier -Jmport Heinrich
Kaufmann , Karlsruhe , verschiedene Hölzer
in fertigem polierten Zustand aufgehängt , die
eine überaus große Reichhaltigkeit verraten . Auch
diese Darstellung soll dem Fachmann ein Rat -
geber bei der Wahl der Holzart sein und das
Publikum anregen .

Reutlinger & Co . , Karlsruhe , haben in
diesem Saal an der linken Seite drei Räume zu-
sammengestellt. Zunächst ein Speisezimmer in
geflammter Birke , säuregebeizt und geölt , ein
Schlafzimmer in braungebeizter und" polierter
Birke und ein Herrenzimmer in Eiche mit Nuß-
baumsronten-Maser . Diese drei Räume bilden
den Inhalt einer vornehmen , schönen Wohnungs¬
einrichtung, die trotz der pompösen Wirkung nicht
allzu teuer ist. Die Arbeiten , die von Reutlin -

in Pyramide - Mahagoni . Die reichen Zimmer
sind von Prof . Pfeifer und Architekt Götz aus
München entworfen , weshalb man sie nicht ohne
weiteres als badische Wohnungskunst ansprechen
kann . Die Räume sind sehr geschmackvoll und
farbig besonders schön zusammengestimmt. Mit
dieser Ausstellung hat sich die Firma , wie es
scheint, auf ein neues Gebiet begeben.

Die Firma Stock in Pforzheim bringt ein
Speisezimmer in gebeizter Eiche und einen Da -
mensalon in Kirschbaum . Der Sekretär ist mit
Intarsien reich ausgelegt , die Sessel mit rotem
Leder oder Gobelin überzogen . Bei letzterem
Zimmer ist der Versuch gemacht , neue Wege der
Ausdrucksmöglichkeit zu finden und zu hoffen,
daß diese jugendliche geistige Regsamkeit zu wei -
teren schönen Erfolgen führt . .

arRstahler

obel
nach Künstlerischen

Entwürfen
in einfacher \i . reicher

Ausführung

gei jun . entworfen sind , zeugen von eminentem
Geschmack und feinem Gefühl für edle Linien»
führung und Verständnis für die Schönheit des
Materials . In sorgfältiger Auswahl sind die
ruhigen Wandtöne zu den Bezügen und Tekora-
tionsstoffen und Bodenbelag zusammengestimmt
und zu einer stillen, geradezu monumentalen
Ruhe und Abgeklärtheit gebracht . StimmungS -
volle Beleuchtung erhöht den Reiz der vornehmen
Räume . 2Gemälde von Prof . Ha » eisen und
Maler Zabotin vervollständigen den erfreu-
lichen Eindruck .

Die Möbelfabrik T r e f z g e r, R a st a t t , zeigt
ein vornehmes Herrenzimmer aus Nußbaum ,
ein Speisezimmer aus Nußbaum , das
geziert ist und ein sehr exquisites Schlafzimmer

Durch ein effektvolles Entree gewähren Ru -
öensdörfer u, Ganb , Pforzheim , einen
Blick in das Innere eines Damenzimmers , der
sich verlohnt . Das Interieur ist besonders reiz-
voll durch die intime Wirkung, die von den mit
Seide bespannten Nischen ausgeht und der künst-
krischen Anordnung und Eingliederung der
Möbelstücke , die in Birnbaum ausgeführt sind .
Es ist ein äußerst kapriziöser Raum , expressiv -
nistisch angehaucht. Wir glauben aber nicht , daß
die ausgezeichnete Firma bei diesem Typ bleiben
wird.

Adolf Dietler , Freiburg , überrascht
durch ein etwas museales Herrenzimmer in pom-
pöfer altmodischer Aufmachung und ein ebenfol-
cheö Wohnzimmer . Man fragt sich, ob es in un-
serer Zeit richtig ist, solch alten Prunk neu her -
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in unseren Verkaufsstellen
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Beachten Sie unsere Ausstellung auf der Badischen Möbelschau .

zustellen und muß unwillkürlich an die
„Volkskunst" von Knosp denken.

Georg Neuer , Eberbach , zeigt ein Woh
mer in Birnbaum , matt poliert , in etwa!
tiken und sehr gefälligen Formen gehalten
Raum ist in seiner Farbigkeit zu einer vo
men und doch traulichen Stimmung genützt

Die Piano - und Flügelfabrik '
u. Hauk hat in ihrem Raum eine Reihe
Instrumenten zur Besichtigung und Probe
gestellt. Drechslermeister Dornheim , Ä
ruhe, zeigt eine einfache Standlampe .

Die Firma Heinrich Schilling , Br>
hat einen Wohnsalon ausgestellt , der durc
Seiden - Beleuchtungskörper der Firma C
Karlsruhe , eine äußerst gefällige Wirkung
löst . Sehr hübsch in der Gesamtwirkung i
daneben stehende , modern gehaltene Schi«
mer in gebeiztem Birnbaumholz .

Die bekannte Firma Gebr. H i m m e l h
in Karlsruhe stellt ein Speisezimmer in bri
Eiche aus und bietet uns ein seit Jahre »
rakteristisches Bild . Qualitativ glänzend
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1 Kari Wartif
| Möbelfabrik
1 Karlsruhe
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bettet ; es wäre zu wünschen, daß die vol
liche Qualität der Arbeit mit etwas modek »
Geist vermählt würde .

In einem abgeteilten Raum sind Firme
den Wiederverkauf untergebracht. Die
werke Todtnau i . Schwarzw . stellen ein >
und Schlafzimmer ans . L ö l e r , Man »
hat eine Reihe von Matratzen modernster
struktion ausgestellt . O . Köhler , Heidcj
Ktrchheim , ein Schlafzimmer und Speü
mer in Eiche hell und dunkel. I . Gel
stellt Schul - und Büromöbel aus . die ®
fabrik Vogler , Weinheim , eine Serie
Stühlen . Die Firma Karl Stier , 3
Rastatt, hat in ihrer Doppelkoje 2 Schlafs
hell Eiche . W . R i n g w a l d in Lahr 1
hauptsächlich für Wiederverkäufe! eine Re>
Sitzmöbeln in verschiedenen Arten au >
Markt. Eine Spezialität in Ausziehtische'!
sog . Patent - Nolladenausziehtisch in in "
Hölzern ist das Patent der Firma S d)
Sana in Lahr. Bei der heutigen Raum "
heit darf dieser Ausziehtisch mit seiner »'
*» » * » » a »» a»» a»6 « « » »»» » »» » « « » »» roaou « « » »«

i Wilhelm Hu
Möbelfabrik

Pforzheim .
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Möglichkeit das besondere Interesse bea»
chen, das er findet.

Selbstverständlich war es im Rahme»
Rundganges und der Schilderung nicht i* ,
alle Details aufzuzählen oder gar zu wi>̂
Wenn man bedenkt , wie viele unzählige
heiten und Kleinigkeiten dazu gehören,̂
Raum in künstlerischer und ästhetischer v
einwandfrei auszugestalten , so wird man
sen können, welche große Mühe und Arl
forderlich war , um einen so günstigen ßj '
hervorzurufen , wie er hier wohl ohne A»s^
von jedem Besucher festgestellt wirb . Wir
uns , sagen zu können , daß der Vorsts
Süddeutschen Holzindustrie - Verbandes ,
Heinz , u. die Leitung der künstlerische »
durch Professor Span nagel hier ei»
geschaffen haben , das uneingeschränkte BeA
rung verdient . Es darf aber auch noch ft'
fügt werden , daß Prof . Haueisen seine
kannten Kenntnisse und Erfahrungen aul
lerisch - kritischem Gebiet so selbstlos a#1
sügung gestellt hat, wie das geschehen ist ',
dieser Harmonie des Könnens und ZusU
wirkens ist die Badische Möbelfchuu enii ;..«
ein Dokument dafür, daß Baden , was ,
risch inspirierte Produktion und modcr^
mäßige Ausstattung in der Möbelindustl
lan ^ t . mit jedem anderen Konkurrenten ft
eifern vermag . Wir freuen uns auch, vj
zu finden , daß die Badische Möbelschau
das geworden ist , was wir von ihr erh^
erwünscht haben, in materieller Bezieh "".
Höhepunkt zu fein in den Darbietungen ,J
Karlsruher Herbstwoche der Öffentliche
schenkt hat.

f. Freidinger, Rastt
Werkstättefür Wohnungs-Einricht

StändigeAusstellungfür neuzeitlich
Wohnräume / Zweckmäßige Forr"(l>

^
Gediegener Oeschmack / Verwende

bester Rohstoffe
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